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Gent. 


Celegraphiſche Depeſchen. 


Geliefert den der Associated Prees“ 


enlan®, 


Kongreh. 


Sciedsveriräge werten beute bejtätiat? | 


D. 8. 


Waihinaton, ‚6. März. Es 
iſt möglich, daß noch vor Anbrud) der 
Nacht der Senat die Schiedsgerichts— 
verträge mit Großbritannien und 
Frantreich gutheißt. Die Freunde des 


| 


I 


| Kapt. Robert %. 
ı Sidpolarforicher, 


Bertrages glauben, gewiß zu fein, daf | 


fie die nötige Zweidrittelmehrheit er 
halten. 
in der Stlaufel 3 des Artikels 3, mo- 
nach der gemeiniamen Oberkommiſſion 


Ein Gefahrpunkt liegt indeß | Gewalttaten in Efnador bören nicht anf. 


die Befugnif; übertragen werden joll, | 


zu beitimmen, welche (Fragen jchteds= | 


ichtlict ; | fern Nacht zu Quito von einem feiner 
gerichtlich adaeurteilt werden tönnen, | Kern Nache zu Sutto von ermeim Tel 


nachdem die Signaturmädte feine Gi 
nigung erzielt haben. 
ift auch die Yopge’iche Relolutton, mel 


des Senats aewährleifien will, und Die 
Root’ihe Erjagrelolufton. 

Root verlanat, da die Monroedot- 
trin „und ähnliche Fragen“ jedenfalls 
nicht Ichiedsgerichtlih eburteilbar fein 
jollen. 

Die Gattin 


Ein Streitpuntt | _ > ) . 
fi ; Heuptfiqur bei der Unterdrüdung der 
. . y iliuhaenrzeschin | Hirzlien Re ++} in (GE d 
che die vollen Bertragsihließungsrechte | mn gg Revolution in Ciuador nad) 
© 

| Er befehligte die Armee, welche Die Ne: 
| aterung von Quito unterftüßte, die zu: 


| var, der denn auch die 


des’ Präfidenten Iaft | 


wohnte auch dent heutigen Verhör übe: | 


die Streifverhältnifle in 
Maff., vor dem Abgeordnetenhaus 
fomite für Geihäftsregeln bei. I. U. 
war GE, 5%. Lunch, öffentlicher Sicher 

von Xatorence, 
dem Zeuaenitand. Er jagte, 
manden Streitern aeldlichen Berjtand 
geleiftet umd dieje berebet habe, 
Kinder nicht wmeazufenden. 


und die Bürger fich alle Mühe gegeben 


abrifdefiger hätten mit der Organi— 
fation der Angeſtellten nicht verhan— 
deln wollen. 

Der innerpolitiſche Streit. 
Reooſevelt erwidert Kriegsſekretär Stimſon. 


Lawrence, 


erörtern ſoll, ſind vollkommen ausge 
- | arbeitet 
auf | 
dab er | 
ihre | 
Ferner 


ae > ' jagt, verfüat die Frlottenvorlaae die | 
berfiperte er, dab die Stadtbehoörden | 


; aktives Gejchwader von acht Schlacht: 


| den. 


Mincola, Long Jsland, N. 9., 6. | 


März. Die Ghicaaver Rede 
Kriegsſekretäts Stimfon 
Abend (jiehe Darüber im Xofalbericht), 
welche den Präfidenten Iaft für die 
republifantiche Brafidentichaftsnomt 
nation unteritübte, riet 
ziemlih ſcharfe Erwiderung 
Oberſt Roofevelt hervor. 

„In Bezug auf Hrir. Stimfons Be 
hauptuna, daß ich von gewiſſen Per 
fonen aeaen meine urfprünaliche 205 
ficht in die Arena diefes Jahr aedranat 
würde,“ erflärte Hr. Rooſevelt, 


Des | 
geftern | 
| Blattes werden als zutreffend ange: 
| nommen, 


bereits eine | 
bon |... Se ne 2 * 
für die, im April ſtattfindende Stadt 

ratswahlen iſt in vollem Gange, nnd’ 
| es wird ven allen Barteien eine mac: | 
| beure Maitation 


„brauche ich mir zu jagen: Dieje Be: | 


hauptung ift mur in dem Ginne 
ric:tia, in welchen man ouch jagen 
fönnte, daß ich Dazu gedrängt worden 
fei, Hrn. Sttimion Gouverneur 


als 


werden, läßt ſich noch nicht mit Be 


| zerchen 


von New Mort 1910 zu nterjtüigen. | 


Damals, wie jet, war ich äuberit ab 
geneigt, mich in den Kampf hinem 
zieben zu laljen. 
handelte ib nur aus 
aeaen das Volf als Gunzes. Ind da 
mals wurde ih von der Mehrheit 
Derer, welche nich jeht angreifen, mit 
zenau denjelten Mraumenten ange 
ıriffen. 

Hätte ich mir meine perfönitichen \n 
tereiien und meine beriönliche Vorliebe 
in Erwägung gezogen, ſo würde ich 


| bei den Reichstagswahlen. 


Damals, wie jett, | 
Pflichtgefühl re 2 
| baber der auslandıichen Iruppenabtst 
| ungen, welche bier pojtirt find, arbei 
| teten einen Plan aus, nötigenfalls ae: 


ı in derielben Weife, ivie dies in Peking 


natürlich mid) aus der ampaane von | 


1910 fernaehalten, der Maichine 
Saratoaa die Siontrolle aelatjen und 


dann aeiehen haben, dah der Stant | 


New Morf mit 00,000 
Mehrheit demofratiid; acaangen ware, 


Stimmen | 


rie es ſichexlich in cinem ſolchen Fall 


geſchehen ſein würde. 

Ich trat in jene Kampagne mit dem 
Bewußtſein, daß es meine Pflicht ſei, 
in dem Kampf für ehrliche Regierung, 


Anteil zu nehmen, ohne Rückſicht auf 
die Folgen für mich ſelbſt; und in dem 
jeßigen Kampfe 
derfelben Grundloge. 

Laſſen Sie mich angeſichts der Fra 
gen gewiſſer Freunde hinzufügen, daß 
weder Hr. Stimſon, noch irgend ein 
anderer Mann, den ich für ein öffent— 
liches Amt unterſtützt habe, mir ir— 


unterſtiitze einen Mann nicht, um 
feine Dantbarfeit zu verdienen, fon 
bern weil id alaube, dap 
Volte auten Dienit Teriten wicd; und 
ic; verlange pon Niemandem ein Eni 
zelt dafür, zuher, Dad, er wirffich fol: 
Sen Dienft dem Volke letite und mein 
Urteil als richtig erweiſe. 

Wos die Frage anbelangt, welche 


ſind: 


das ! 


| Weehrheit, welche den Mayorsiandidat 
| Gotteril der der geitrigen Muntzipal: 
; waht über den bisherigen Manor Gill 
aendiweldhen Dank dafür fchuldet; ich | erhielt, ift zwar etwas aerinaer, als es 
| erit 
1645 Stimmen. 
er Dem | 


| den aejchlaaen. 


l 
I 
I 
t 
| 
| 
1 


gen“, jo ift die Antwort Teihi. Welche | 


Seite itelt das Verlangen nad of: 
fenen Vorwahlen, und melde Seite er- 
ſtickt dieſes 
möglich iſt, und verſteht ſich nur unter 
Zwang dazu, ihm beizutreten, ver— 
trauend auf die Anwendung von Pa— 
tronage?“ 
„Der Vorhang fällt.“ 

Detroit, 6. März. Nach längerem 
Leiden ſtarb hier der, in vielen Städ— 
ten des mittleren Weſtens bekannte, 
deutſche Schauſpieler Leopold Jakobi. 
(Geb. in Berlin 28. Nov. 1853, fam 
1880 nad Amerifa, wurde nah De: 
troit an das inzwiichen eingegangene 
deutiche Theater berufen und verbei- 
ratete jtch mit der Schauspielerin Fri. 
Rudolph. Nebenbei war er auch Ma— 
Ier und ftand jahrelang im Bundesre- 
gierungsdienit als DVermeffer.) 


Verlangen, wo immer es | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


‘ 


—* 


ſchiffen 
tt Yon Streit beizuleaen: aber Die |... ne x | 
hätten, ven Gtreif beizulegen; aber Die | ährend der nächiten jechs Kahre. Much | 


ws die Annäherung chinefticher Iruppen 
t | 5% — * 
verſtärtungen nicht geſtattet wird. 


5 nr ı germerjteramt, mit einer Mehrheit von | 
für echte Regierung dur das Dolf, | 1000 His 2000 Stimmen 
„Open-town“-Kandidaten 
Arge | Gill gewählt worden tit. 

T Ä Ä u) ui I 


| nationale Oberhaupt des Guttempler: 
| ordens 


e er Ihe | Stabtbeitt. 
es find, Die „mich in Die Arena dräne | 


| heute 


— — — — 


Chicago, Mittwoch, den 6. März 1912.—5 Uhr:Ausgabe. 


Ausland. 


Soll am Sildpol Fein! 
Britiſcher Forſcher erreichte jein 

Ziel? 

London, 6. März. Ein Londoner 
Abendblait meldet gerüchtweiſe, daß 
Scott, der britiſche 
den Südpol erreicht 


Nicht entführt. 


Der kleine Angelo Porretto von den Eltern 
in Pflege gegeben. 

Aufgeklärt, zum Teil wenigſtens, 
wurde heute der Fall eines angeblich 
geraubten dreijährigen Knaben, mit 
welchem die Polizei von Chicago und 
New Vork ſich ſeit 
beſchäftigt hat. 


Lotalvericht. 


mehreren Tagen 
Frau Ida Porretto 
kam zur Hauptwache und erkannte in 
dem ihr gezeigten Bild das ihres Soh— 


| 
habe! | 
Ines Wngelo Arnold Porretto. Die 
I 
| 
| 
I 


Scotis Gattin 
feine Nachricht. 
Militärfommandant ermordet! 


hat darüber noö) 
| Frau, welche im Tivolibotel, 646 ©. 

State Str. wohnt, erflärte, der Klein: 
| jei nicht geraubt, fondern von ihr und 
'ikrem Manne, als fie in großer Not 
| waren, im Februar Yeroy Kobinfon in 

lege geaeben worden. Robinfon fe: 
' ein Bekannter ihres Mannes, und Die: 
fer, Angelo Arnold Vorretto, jei frant 
| und befinde fich in Hot Springs. Ro- 

binfon tft in Mount Morris, N. 9. 
von der dortigen Behörde verhört wor 
ı den, als er vor drei Tagen mit dem 
ı Ktinde in feine Wohnung zurüdtenrte. 
| Er gab an, der Kleine fei ihm im Eht- 
Plaza | cago von einem Staliener übergeben 
Zügel der Ne: | worden, und dies gab Anlaß zu dem 

Entführungsverdacht. 

Deutſclands Wenrfrai:. | Frau Porretto, die ſich als „orien— 

Berlin, 6. Die Flotten-⸗ taliſche Tänzerin ausgitzt hatte heute 
und die Militärvorfage, welche der | M einer Zeitung bon dem Serhor Ro⸗ 
Reichstag in ſeiner jebigen Seſſion binſons in Mount Morris geleſen und 
| war deshalb zur Hauptiwade geaan- 
gen. Ein Bild des Stieinen, das mit 
' dem in Händen der Polizei befind 
lichen verglichen wurde, hatte fie bei 
ih. Nobinfon, ein Zimmermann und 


Guayaguil, Efuodor, 6. März. Ge: 
neral Julio Andrade, der Militärtom- 
mandant von Guayaquil, wurde ge: 


Soldaten ermordet. 
(General ANulio Andrade war Die 


Iode des Präfidenten Eitrada. 


auniten von General Leonidas 


gierung erariff.) 


Maär;. 


und dem Bundesrat unter 
breiiet worden. Gie bedeuten eine 
Verarößerung der SKampfitärfe von | 
Heer und Flotte um etwa ein Drittel. 
io Hor $ ——— a 
Wie der Berliner „Zofalanzeiger der Allinois Sentralbahn 
 geiwejen, befindet 
dem Wege hierher; den Anaben bat er 
bei Verwandten in Moscow, N. 9., 
foll die Erbauung von fünf weiteren | gelaflen. rau Borretto jagt, er 
Reierveihlahtichitfen — uin ein neues | habe verjprochen, dem Kinde eine gute 
Heimat zu geben, nachher aber nichts 
beichleuniat wer- ı mehr von ſich hören laſſen. Sie 
Es iſt noch nicht von der Regie-⸗ möchte Ihren Sohn zwar gern zurück— 
rung beſtimmt, wie die notwendigen nehmen werde, Dies aber nicht tun, 
Mehrkoſten gedeckt werden ſollen. | — die Ueberzeugung ———— 
Dieſe Mitteilungen des genannten daß Robinſon „tem Verſprechen hält. 
| Hapt. Halpin jagt, man wiürbe den 
| Kleinen, falls er nah Chicago zurücd: 
aebradht würde, der Mutter nicht aus: 
| Tiefern, falls fie in dem ©. State Str. 
Die Kampaane | Hotel wohnen bliebe, fondern ein ae 
cianetes Unterfommen- für ihn finden. 
ee 
Borihriftswidrige Bauten. 


beichäftiat 
(Frbauung pon drei weiteren Schladt: 


und zwei feinen Streuzern | 


ichiffen zu bilden — 


Bitterer Wahlfampf in Wien. 
Wien, 6. März. 


entfaltet. Bon bei 
(Frbitteruna, die herrfchen wird, ivenut 
ter Kampf feinen Höhepunft erreicht, 
erhält man jebt fchon einen Vorar= | 
Iikmad. Wie die Wahlen ausfallen | 


Es ſind ſolche zu Hundertenin der Stadt 
aufgeführt worden. 

Die Beiveisoufnahbme in dem Dis: 
ziplinarverfagren wider die angekla,ı: 
m j . | ten Anfpettoren und Oberinſpektoren 
ſtimmtheit vorausſagen; aber alle An- pyom Bauamt eraibt, dah im Kaufe der 
eichen deuten darauf bin, daß die letztvergangenen Jahre bei der Auffüh 
C hriſtlichſoziglen eine ebenſo vernich⸗ rung kunderter von Gebäuden aro.e 
tende Niederlaae erleiden werden, wie | Verſtöße gegen die Bauordnung ae 
ſtattet worden ſind. Baukommiſſär 
Ericesſon iſt ſich noch nicht klar dar: 
über, was er in dieſer Sache zu tun 
verpflichtet iſt. In Fällen, wo die 
Verſtöße eine Lebensgefahr für die Be: 
wohner der betreffenden Häuſer bedin— 
gen, wird natürlich darauf gedrungen 
werden müſſen, daß nachträglich für 
die nötige Sicherheit geſorgt wird. 

Geſtern hat George L. Jenſen, ein 
| Maent der 
| Dugende von Fällen aufaezählt, in de— 
ı nen die \nfpeftoren, acaen Bezahlung 
ı natürlich, nicht cuf Beobachtung der 
Borfchriften gedrunaen haben. Befon- 
| ders häuftq haben fie durchgehen 
laſſen, daß ein größerer Teil der Bau: 
ſtelle, als ftatthaft it, bebaut wurde. 
| Aush würde es vielfach aedufdet, dahı 


Sm Reich Der Mitte. 
Itientfin, 6. März. Die Beichls 


meinfam die Stadt abzupatrouilliren, 


geſchieht 

sapantiche Truppen trafen aus dei 
Yandichuret ein und nahmen Quar: 
tier. &s darf als ficher gelten, dal, 


— — 
Die Wahl in Seattle. 

Seattle, Waſh., 6. März. Vollſtän— 
dige, obwohl nicht amtliche Berichte 
aus 274 der 281 Prezinkte der Stadt 
über die geſtrige Munizipolwahl deu 
ten an, daß George F. Cotterill, der 
Verſtadtlichungskandidat für das Bür 


es 


Dicke gegeben wurde. 
Heute ſetzte ein 
Eugene F. Hiller, 
ı fort. 
Vorher hatten vie Eheleute Iyra- 
tomsfn von Schipieriafeiten erzählt, 
welche ihnen, wie es fcheint, mit Wil: 
jen und Willen des Oberinſpektors 
Enriaht, von dem \nfveitor Thilo 
Zoll bei der Aufführung ihres Haufes, 
Nr. 2981 Milmantee Me, 9 
worden find. 


anderer 
f Diefe Aufzählung 
über dem 


Hiram GE. 


Die Hiffern aus obtaen Prezinften 

Soterill 31,279 Stimmen, Gtll 
30,099. 

Zenttie, Waſh. 6. 


m: a; 
Marz. Die 


h wollte die Wiederaufnahme nur geſtat— 
beträgt aber 


ten, wenn ihm die Erlaubnik durch 
Zahlung bon 5125 abgekauft würde. 
Schließlich wurde die Erlaubniß mit 


ſchien, immerhin 


Alle ſozialiſtiſchen Kandidaten wur 


Cotterill iſt weithin betannt als das ſer Vorfall ſchon aus der erſten Hälfte 
und als Prohibitionsredner. 


dem vorliegenden Fall dem Toll nicht 
Daneben tit er fiir Einzelffuer und 


angefreidet werden, mohl aber dem 
Enrigbi, dos die gegen diefen erhobene 
Unklaae fih auf einen weiter zurüd— 
reichenden Zeitraum erſtreckt. 


Die Frauen, die ſehr eifrig für ihn 
während der letzten Woche arbeiteten, 
entſchieden ſeine Erwählung. 

Wieder eingeſetgzt. 

Milwaukee, 6. März. Kreisrichter 
James Wickham von Fau Claire gab 
eine Entſcheidung ab, durch 
welche Thomas A. Clancy in ſein vo— 
riges Amt als Feuerwehrchef von Mil— 
waukee wieder eingeſetzt wird. 

Er war im Auguſt v. J. von den 
Feuerwehr- ünd Polizeikommiſſären 
ſuspendirt worden, unter Anklage von 
Unregelmäßigkeiten in Verbindung 
mit dem Feuerwehrdepartement. Die 
Kommiſſion hatte die betreffenden An— 
ſchuldigungen zwei Monate hindurch 
unterſucht. 


— —⏑[ ———— 


— ——— 
Schlachtſchiff ein Rekordbrecher. 
Waſhington, D. K. 6. März. Alle 

früheren Schnelligkeitsrekorde für 

Schlachtſchiffe in der Flotte der V 


= Ber. 
Staaten wurden vom Sclahtichiff 
„Utah“ gebrochen, 


Utah“ ge welches auf feiner 
vierſtündgien Fahrt von 
town, Maſſ., eine durchſchnittliche 
Fahrgeſchwindigkeit von 22 Knoten 
pro Stunde erzielte. 

Die beſte bisherige Leiſtung war die 
des Schlachtſchiffes ‚„Delaware“ gewe— 
ſen: 21.56 Knoten pro Stunde. 

Erſt heute iſt bekannt geworden — 
aus nichtamtlicher Quelle — daß das 
Schlachtſchiff „New Hampſhire“ am 
Montag im Brooklyner Flottenhof 
beim Herausbefördern aus dem Tro— 


— Kindermund. — Karlchen (im 
Garten): „Vater, wie alt iſt denn das 
Bäumchen?“ — Vater: „Fünf Jahre.“ ckendeck beinahe untergegangen wäre. 
—Rarlden: - „Dann fommt’s. calfo | infolge eines Ventilbruches unter der 
nächte Jahr in die Baumfchtle, get?" -Mäferlinie. - 


a 


fih freiwrllie auf | 


den Mauern nicht die vorgefchriebene | 
Haent, | 


| Nachrichten 


aemacht | aer gefährlich ſei, als je zuvor feit den: 


‚Zoll hatte die Ginftel: | 
lung der Bautätigfeit angeordnet und | 


Hilfe des Stadtrats erlanat. Da die: | 


des Nahres 1910 Datirt, fonnte er im | 


Ein Bierteljahr herum. 


Seit dem Beginn der Derbandlungen im 
Großſchlächterprozeß. 

Am 6. Dezember wurde mit der 
Verhandlung der Anklagen begonnen, 
welche gegen unſere Schlachthausmag— 
naten vorliegen. Es iſt ſomit ſeither 
nun ſchon ein Vierteljahr verronnen. 
Es ſieht jetzt aber auch aus, als werde 
das Verfahren nun raſch zum Ab— 
ſchluß gelangen. Die Verteidigung 
hat ſich geſtern Nachmittag damit ein— 
verſtanden erklärt, daß dem Protokoll 
ein Verzeichniß von Tatſachen einver— 
leibt wird, welche die Verteidigung 
nicht in Abrede ſtellt. Die betreffen— 
den Schriftſtücke haben Bezug auf die 
Verteilung der Aktien von Armour & 
&o., Swift & Co., Morris & Co., 
jowie der National Bading Co. und 
anderer Korporationen, welche bei dem 
Prozeßverfahren in Betracht kommen. 
Ferner auf die Tatſache, daß unter 
Anklage ſtehende Vertreter der drei 
erſtgenannten Firmen an den Direk— 
torenſitzungen der National Packing 
Co. teilgenommen haben, und zwar in 
der Eigenſchaft von Direktoren und 
mindeſtens bis zum 72. September 
1910 hin. 

Einwand erhoben die Verteidiger 
— aber vergeblich — dagegen, daß 
auch allerlei beſcheinigte Zenſusdaten 
aus dem Jahre 1910 dem Prototoll 
hinzugefügt wurden, und zwar Daten 
ſowohl über die Bevölkerung, wie über 
den Viehſtand in den Vereinigten 
Staaten. 

Die Verteidigung hat, wie ſchon ge— 


)meldet, die Abſicht, die Niederſchla— 
bis vor Kurzem in Mounds, Ill., bei 


auna des Verfahrens zu beantragen, 
jobald die Vertreter der Anklage nun 
erflärt haben werden, daß jie die Be- 
weisaufnahme abjchliegen. Daß die: 
fen Antrage ftattgegeben werden wird, 
ift nicht fehr wahrjcheinlih. Ob dann 
die Verteidiaung fich bemüßigt jehen 
wird, irgend welches Gntlaftungs- 
material beizubringen, bezw. die An: 
geklaaten in eigener Sade als Zeugen 
auftreten zu laffen, fteht nod) dahin. 
Das Protofoll war fchon vor Be- 
ainn der heutigen Sikung auf 8000 


Folioſeiten angewachſen, die mit zu— 
bedeckt 


ſammen 
ſind. 
Nachdem die verſchiedenen Doku— 
mente zu den Akten gegeben waren, rief 
Diſtrikksanwalt Wilkerfon erſt einen 
Herrn Edwards und dann einen Herin 
Barry auf den Zeuaenftand, die im 
Nahre 1909 als Stellvertreter von 
Francis W. Fowler der Rindfleiſchab— 


2,000,000 Worten 


| teilung von Swift & Co. voraeftanden 


buben. Edwards gab zu, dat ihm von 


| Herrn Ghas. 9. Siift aelegentlih 


Unaaben gemacht worden jeten über 
die Brofitraten, mit melden Mrmout 
& En. arbeiteten; auch Habe er ent- 
Iprechende Anaaben von Ingeitellten 
der Firma Mrmour & Wo. zuweilen 
direft erhalten; auch von folchen der 
National Packing Co., doch konnte er 
ſich nicht entſinnen, daß ihm einſchlä 
gige Mitteilungen auch von Angeſtell— 
ten der Firma Morris & Vo. zuge: 
sangen wären. 

Im Kreuzverhör ſagte Zeuge, daß 
die ihm zugegangenen Angaben über 
Profitraten anderer Firmen ſich im— 


ee u N, | mer nur auf fchon verflofjene Markt 
Zuüchitafeitsfommiffion, | tage bezogen hätten. Der Zeuge Barry 


| verficherte, dat ihm von Herrn Chas. 


9. Smift nie einfchlägige Mitteilun- 
gen aemadt worden jeten. Wenn 
Herr Swift mit ihm überhaupt über 
das Gefchäft aeiprochen habe, fo jet 
immer nur die Nede davon geivelen, 
iwie man den Abfat erhöhen uno bej- 
fere Preife erzielen fönnte. 
— Dee 
Betrciis Merifoe. 
Wajhinaton, D. H., 6. März. Die 
aus Merilo an Das 
Staats: und das Sriegsdepartement 
waren heute mager. Obwohl berichtet 
wurde, dab die Rebellen den Staat 
Chihuahua jet vollitändig beherrid- 
ten, telegraphirt der amerikaniſche 
Konsul Summers, daß.die Yaqe weni- 


1. Februar. 

65 wird berichtet, dab die Inſur— 
aenten auh San Luis, im öftlichen 
Guerrero, nahmen; aber Ucapalco (an 
der Küfte in Ddemfelben Staate) tit 
ganz ruhig. 

Viele Amerikaner in der Gegend von 
Saltillo verziehen ſich entweder nach 
den Ver. Staaten, oder wenigſtens in 
die Stadt hinein. In Jaminal, ſüd— 
lich von Saltillo, ſtehen Rebellen. 

Wie man hört, plant die Admini— 
lration, noch mehr Truppen nach der 
mexikaniſchen Grenze zu ſenden. Man 
erwartet, daß Kriegsſekretär Stimſon 
am Donnerstag, nach ſeiner Rückkehr 
von Chicago, mit Präſident Taft über 
die Zahl dieſer Truͤppen und ihre Ver— 
teilung konferirt. 

Heute zu ſpäter Stunde hatte auch 


———— | der mexikaniſche Botſchafter eine Un— 


terredung mit Präſ. Taft. 


Dampfernachrichten. 
Angetommen. 

New York: Kronprinz Wilhelm bon Bremen; 
Hellia Tlad von Nopenhagen: Yitnanie bon a 
bau: Gaicdonia don Glasgow; Finland bon Art: 
werven; Ayndam bon Rotterdam, 

Rortland, Me.: Canada don Liverpool. 

Liverpool: Lufitania don New Port. : 

Oncenstomn: Ivernia, von Boſton nach Liver— 
pool. 

Sabre: Chicago bon New Porf. 

Abgegangen: 

New Port: Sranconia nah Liverpool; Beneziu 
nah Marfeille: Gedric nah Miittelmeerhäten: 
Argentina nad Trieft;_Bermudian nah Bers 
muda; Allianza, nach Zentralamerifa und Fa: 


nama? Maracaibo, nah Bortorifo und Bene 
äuela, J 


alermo: Themiſtolles nac Rew Porl. - 
— m 


* — — — — — 


Abgeſtürzt. 


Ein Mann und eine Frau kommen um's 
Ceben. — Feuertod der Frau Whiting. 
In ſeinem Heim, 1845 Weſt 47. 

Str. iſt im Alter von 40 Jahren heute 

der Bauhanvwerfer Franf Pac an 

Berlegungen geitorben, weldhe er ae: 

itern Nachmittag in dem Neubau, 5053 

Sid Afhland Ave, dur einen zwei 

Stodwerte tiefen Sturz erlitten hatte. 
Erplofion im Wandelbildertheater. 
Durch eine Erplofion von Wandel 

bilderfilmen entjtand in dem Ihenter 

Peerleh, Nr. 1232 Milwaukee Ave., 

geftern Abend Fener und unter den Zi: 

jchauern eine Banit, die aber wid, als 

der Pianofpieler Arthur White rubig 

weiterſpielte. Ungefährdet gelangten 

die Zuſchauer ins Freie; der Wandel— 

bildermaſchiniſt Joſeph Steingard 

mußte ſich durch einen Sprung retten. 
Der Feuertod der Frau Whiting. 

Wie kurz berichtet, iſt geſtern die be— 
tagte Frau Mary A. Whiting bei 

| einem Feuer im Heime ihres Sohnes 

Georg, Nr. 131 ©. Scoville Ave., Dat 

Park, elend umgelommen. Der fränt- 

lien Frau war durd) die brennende 

Ireppe der Ausweg aus bem ziveiten 

Stodwerfe abgeichnitten worden, bei 

Ankunft der yeuerwehr ftand fie moch 

am TFenjter, ehe fie aber aerettet wer: 

den fonnte, hatten die Flammen fie 
verfchlungen. Als entjelich verfohlte 

Leiche wurde jte jpäter aufgefunden. 

Dos Feuer war im Heller vom vier: 

jährigen Sohne des Hausbefigers ent- 

| dedt worden, feine Mutier war mit 
| ihm und dem Dienftmädcen auf bie 
| vordere Veranda geeilt und hatt: fich 
dabei zufällig ausgeiperrt; die obere 

Treppe brannte jchon, und die Rettung 

der Greifin wäre nur noch mittels 

einer Leiter noch möglich gewejen. Bonr 

Haufe blieb nicht viel ubrin. 

Fuhrmann von Zug getötet. 

Un der Welt 41. Strahe fuhr ae: 
tern Abend ein Zua der Baltimore & 
Obhiobahn in das Gejpann des 55 
Sahre alten Albert Schroeder, 6235 

©. May Str. 
tötet. 

Einen Bruch des rechten Armes und 
innerlich Verlehungen erlitt der Fuhr: 
mann Sulius Bopper, in Dienften der 
Baraaon Refining Go., als an der ©. 
0. Ave. nd Weit 25. Straße, Cicero, 
jein Pferd fcheute, vor einen Straßen: 
| Dahnivaaen Tief und er felbit aufs 

Pflaster acichleudert wurde. Der Ber: 

fette Treat im Countyhofpital. 

Keitunasdrabt gerilien. 

An der Welt North Ave. und Nord 
Halfted Strafe rig heute Morgen ein 
eleftrifcher Xeitunasdraht, infolge 
dejlen eine 25 Minuten dauernde Ver 
fehrsftofung auf den dort vorbeifiih- 
renden Gtraßenbahnlinien eintrat. 
Hliichlicherweife wurde Niemand ver- 
legt. Die Polizei jperrte die gefähr— 
dete Strede, 


ir) 


Schroeder wurde ge- 


| Beim Fenſterputzen getötet. 
| Frau, fiel beim Fenfterwafchen in ihre: 
| Wohnung, 416 Sigel Straße, agiter 
| Nachmittag zwei Stodiwerfe tief umd 
erlag am Abend den erlittenen Wer 
letzungen. 
ee 


| 
| VProzeß Vermilya. 
Beginnt morgen gegen die amgebiiche 
Mörderin Biſſoneltes. 
Vor Richter Kerſten wird morgen 
Vormittog der Prozeß gegen die der 
Ermordung des Poliziſten 


milya beginnen. Alles iſt in Bereit— 
ſchaft; die Zeugen ſind vorgeladen, 
aber ehe ihr Verhör beginnt, werden 
wohl mehrere Tage über der Geſchwo 
renenauswahl vergehen. Es ſind heute 
zunächſt 50 Jurykandidaten vorgela— 
den worden. Die Angeklagte, zwar im— 
mer noch nicht frei von der Lähmung, 
welche ſie infolge ihres 
Vergiftungsverſuchs befallen hat, 
| Icheint in ziemlid) quter Stimmung zu 
fein und den Beainn des Prozeffes her- 
beizumünfchen. Sie wird im Roffftuhl 
vor Gericht gebracht werden müljen. 
Biffonette war Zimmermieter im 
Haufe von Frau Bermilna, 5125 Dit 
29. Str.; er ftarb am 26. Oftober vo: 
rigen Jahres im Merchhofpital, fechs 
Iage nach feiner Erfrantung. Da Ber: 


aiftungsverdacht entitand, wurde eine | 


chemiſche Unterſuchung 
chenteile vorgenommen, welche das 
Vorhandenſein von Arſenik ergab. 
Umſtände lenkten den Verdacht auf 
Frau Vermilya, welche die Polizei mit 
acht anderen angeblich verdächtigen 
Todesfällen in Verbindung gebracht 
hat. Biſſonette ſcheint ſeinen Tod er— 
wartet zu haben, denn er machte vier 
Tage vor ſeinem Ableben ſein Teſta— 
ment. 


Lei— 


innerer 


.—1+.+0 — —— 


* Harrh ones bon der Continental 
& Commercial National Banf veran- 
laßte heute Nachmittag die Verhaftung 


des 24jährigen Y. W. Xohnfon unter 


der Anklage der verfuchten Erfchiwin- 
delung von Geld. 


ss 
Das Wetter. 


Chicago und Imgenend: Klar heute Abend und 
morgen; morgen langiam ftrigende Yuritwärme:; heute 
Abend etwa 14 Grad; Leichter oder mäkiger Cit: 
wind. 

IAllinois und Wiskonſin: Heute Abend und moör— 
gen flar: langiam ſteigende Luftwärme. 

Indiana: Heute Abend und morgen im Wllge- 
meinen flar; morgen wärmer. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen im 
Süden im Allgemeinen beiter; im Norden ftellen: 
wreije Schnee; etwas wärmer. 

In Ehicago itellte fih der Temperaturftand bon 
achtern Abend bis -heute Mittag wie folgt: Abenns 
6 Uhr 21: Grad, Nachts 12 Uhr 18 Grad, Morgens 
6 Mbe 15 Grad, Mittags 13 Uhr 21 Grad, 
# 4 


| tm 


t Arthur | 
Bilfonette anaetlagte Frau Luiie Wer- 


angeblichen | 





Prophezeit Dunnes Nomination mit 
Mehrheit von 35,000 Stimmen. 


Alſchuler zweiter, Caldwell dritter. 


X. B. Stringer erklärt ſich für Alſchuler. 
— Jones reibt ſich an Wayman, Wax— 
man nimmt Deneen aufs Korn, Deneen 
weiſt auf feine Tätiyfeit hin. 


Die Nominetion E. %. Dunnes für 
da3 Goupderneursamt mit einer Mehr: 
heit von 35,000 Stimmen über feine 3 
demofratifchen Mitbewerber, Samuel 
Alichuler, Ben 5. Caldwell und ©. A. 
Dickfon, prophezeite heute William V. 
O'Connell, der Kampagneleiter des 
früheren Bürgermeiſters. O'Connell 
ſchätzt die Zahl der demokratiſchen 
Stimmen, die in der Vorwahl am .. 
April werden im Staat abgegeben iver- 
den, auf 312,000. Davon iverden fei- 
ner Schäßuna nad auf den früheren 
Manor 130,000, auf Alichuler 95,000, 
auf Galdivell 80,000 und auf Didfon 
7000 Stimmen entfallen. Die Zahl 
der Stimmen, die Dunne in Coof 


5 f oird, Ihabt O’Son= | " .. * 
County erhalten wird, Gãb | arüindliche Durchführung der Zinil- 


nefl auf 90,000. Im Staat außerkald 
von Goof County wird der frühere 
Mayor feiner AUnfiht nad 40,000 
Stimmen erhalten. Alfchuler geitebt 
ber Sampaaneleiter Dunnes in Goof 
County 55,000 und in den Landbezir- 
fen 40,000 Stimmen zu, während or 
Galdwells Stimmenzahl in Chicago 


24. Zahrgang— Re. 56 


OConnell zuverſichtlich 


Politiſches Allerlei. 
Die Faktion Hearſt-Harriſon win 
iwie heute verlautete, ım 8. long 3be= 
sirt al8 Kandidaten für den Kongre 


J 
J 
J 


| Ald. John Powers von der 19, War 


herausbringen.. Der gegenwärtige 
Vertreter des Bezirks, Thomas Ga 
lagher, der zum Suilivan’fchen Flüge 
aehört, bewirbt fich um eine Wieber- 
wahl, — 
Rudolph Brand, einer der Direl: 
toren des Nationalen Brauerbundes 
indofftrte heute in einer längeren Erz 
flärııng die Kandidatur Charles 
Vopidas für die Nepifionsbehörde, 
Bopicfa bewirbt fih um die demofrati= 
fhe Nomination. „Die Durhführung 
unserer Steueraefee,“ erflärte Here 
Brand, „it für den Heinen Mann, der 
fein eigenes Heim befikt, ebenfo wide 
tig iwie für den arohen Kapitaliften, 
Nötig iit eine aerechte Verteilung der 


| Steuerlaiten. Ach bin ficher, dab Here 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


mit 20,000, im Staat aber mit 60,000 | 


Stimmen anjeßt. Insgefamt werden 
feiner Unficht nach im Staat 160,000 
und in Coof County 152,000 Stim: 
men abagcaeben werden. 
D’Eonnell erklärt, daß 
Cchäbung der Stimmen in den Land: 
bezirfen Des Staates fth auf die Ve: 
richte demofratifcher Führer in dieien 
Bezirken aründet. Mas die Stimmen: 
zahl in Chicago ınlanat, jo wird der 
frühere Bürgermeilter einer aerinaen 
Zeil der Stimmen nicht cchalten, die 


| er im vorigen Frühjahr erhalten hat, 


ungefihrt 10 Prozent, aber anderer: 
jeit& einen großen Teil der Stimmen 
befommen, die damals für Graham 
und Harrilon abacaeben worden find. 

‘m Hauptquartier Samuel Wl: 
Ichulers war man nicht aenctat, fich 
auf eine Erörterung der Schäbung des 
Dirnnefchen Kampagneleiters einzu: 
lajfen. 

Stringer für Alichuler. 

Laivrence B. Stringer von Lincoln, 
demofratifcher Kandidat für das Gou 
verneureamt im Jahre 1904 und für 
den Senat im Jahre 1909, erflärte fich 
aeitern für Samuel Alfchuler. Strinaer 
bewirbt fih um die Nomination fur 
den Sik im Kongreß, deflen Inhaber 
ganzen Gtoate erwählt werden 
muß. 

Ymmt Wayman auf's Korn, 

Sonn E. W. Wanman’s Leiltungen 
ls Staatsanwalt nahm Staats— 
jenator W. E. Jones, der fortichritt- 
liche republitantiche Gpumwerneursian: 
didat, heute zum Xert in einer Vln 
Iprahe in Greenpille. Er erklärte, 
daß der Staatsanwalt, deifen Loluna 
„Schmeitt vie Spibhuben ran!” jet, 
in’ feiner gegenwärtigen Stellung in 
diefer Beziehung nicht viel aeletitet 
habe. Wenn Wayman in diefer Be 
ztehung als Gouverneur nicht mehr 
feilte als Staatsanwalt, würden die 
Spitbuben im Staate ungeftört blei 
ben. 

Staatsanwalt 


Wanman, ones’ 


ı Mitbewerber im Kampf um die Gou- 


berneursnomination, nahm in einer 
Anfprade in Gharleiton Gouverneur 
Deneen aufs Korn. Er erklärte, ein 
fähtaer, fchöpferifcher Staatsmann, 
der tüchtige Leute zu jchäßen wiife, 
müffe die Führung der republifant- 
Ihen Partei im Staat übernehmen. 
Gouverneur Deneen habe das Ver: 
trauen der Berölfkrung verloren. 

Die Leiftunaen der ftaatlichen Ber: 
fiherungsgefellichaften während feiner 
Amtszeit bildeten das Thema ciner 
Anfprade, die Gouverneur Deneen 
heute in Petin hielt. ErÄführte aus, 
dab der Staat, was den Schub der 
Verficherten anlanae, in den letter acht 
Jahren bedeutende Fortichritte gemacht 
habe, und daß Die Berjicherungsin- 
Ipeftion der anderer größerer Staaten 
wie Keiv Mork und Maffachufetts an 
Leiftungsfähigkeit nicht nachitehe, 

Barmons Anhänger rübria. 

Der Kampagneausfhuß Gouper: 
neur Yudfon Harmons von Ohio, Be: 
werbers um die demofratifche Präft: 
dentichaftsnomination, trat heute Mit: 
tag im Hauptquartier zufammen, um 
Plane für eine eneraifche Nathpagne 
im Staat zu beiprechen. Vorfitender 
des Ausichuffes ift Orva G. Williams, 

Organifiren fih für Ettelfon. 

Der „Young Men’s Etielfon Club“, 
der gegründet worden ijt, um die Kan 
didatur Staatsfenator Samuel WA. Et: 
telfons für die Staatsanwaltichaft zu 
fördern, erwählte geftern Beamte. Prä- 
fident tft Walter D. Ford, Gefretär 
Arthur H. ITrerleyg und Schaßmeijter 
Charles Weinfeld. Der Klub zählt, wie 
in Gttelfons Hauptquartier erklärt 
wurde, 20,000 Mitglieder. in allen 
Wards der Stadt, *F 


ſeine 


Vopicka darauf hinarbeiten wird.“ 

Mit der Gründung eines „Young 
Men’s 3. E. Le Bosty Elub“ began- 
nen heute die Kampaaneleiter Jatob €, 
Le Bosfns, Beiwerbers um die demo- 
frotifche Nomination für die Staats 
anwaltſchaft. 

In einer Zuſchrift an die Zibil— 
dienſtreformvereinigung erklärte ſich 
heute Donald R. Richberg, Kandidat 
der fortſchrittlichen Republikaner für 
die Staatsanwaltſchaft, für eine 


dienſtgeſehe fürs County. 

Mehr als 100,000 demokratiſche 
Wähler haben die Petitionen Joſeph 
Greins, Bewerbers um die demofrati- 
Iche Nomination für das Amt des 
eriten Stadtgerichtsdieners, unterzeidh- 
net. Bis aeltern Aberd betrug Die 
Zahl der Unterzeichner 100,728. 


— — — 


Boeners Mordprozeß. 


Ankläger fordert aus Rückſicht auf ehrliche 
Gewerkſchaftler Schuldigſprechung. 
Daß es die Pflicht der Geſchwore— 

nen ſei, aus Achtung vor dem ehrlichen 

Gewerkſchaftsweſen William Boener, 

den früheren Organiſator der engli— 

ſchen Schriftſetzergewerkſchaft Nr. 16, 

der Ermordung des Nichtgewerk— 

ſchaftsſeßers Ruſh V. Denon ſchuldig 
zu erklären, war der Gedankengang 
der Anſprache des Sonderſtaatsan— 


waltes MeEwen, früheren Richters, an 


die Geſchworenen in dem Mordprozeſſe 
Boeners vor Richter Meflinley. Der 


Redner nahm aber I) „Ehichgo 
Nad“ Daln und i *ſechs 
Kerle, welche als Staaktszeugen ausge— 
ſagt hatten, Boener habe ſie zu dem 
Morde gedungen, gehörig mit, nannte 
als Hauptſchuldigen jedoch Boener. Es 
ſei lächerlich, zu behaupten, daß Eifer— 
ſucht der Beweggrund der Tat ſei— 


„Ausgeartete Gewerkſchaftspolitik war 


Fleiſch- und Knochenfetzen entfern = 


die Urſache, und ſonſt nichts“, erklärle 
er. Die Rede nahm den ganzen heuti— 
gen Vormittag in Anſpruch. Der Fall 
dürfte morgen in die Hände der Ge— 
Ichiworenen gelegt werden. 

— — — 


Arm ausgeriſſen. 


— 


John Kaiſer ringt im Deutſchen Hoſpilal 
mit dem Tode. 

John Kaiſer, ein 35 Jahre alter 
Mann, 1539 Orchard Straße, mar 
heute in der Anlage der Cook Linoleum 
Co., 1444 Hawthorne Str., wie üb— 
lich mit dem Einſchaufeln von Kort— 
ſtücken in eine Maſchine, in welcher ſie 
gepreßt werden, beſchäftigt, als ſein 
rechter Arm in die ſtählernen Fänge 
geriet. Der ganze Arm wurde in die 
Machine gezogen und an der Schulter 
eusgerifjen. Ein Mitarbeiter, Guftab 
Schatowik, eilte auf KHaifers Schmer- 
zensaejchrei herbei, das Unglüd wur 
aber nicht mehr abzuwenden. Infolge 
des fchiveren Blutverlufts befürchte 
die Aerzte tim Deutichen Hofpital, mo= 
hin er aefchafft wurde, daß ber Ber- 
unalüdte nicht Ddaponfommen- wird, 
Der Arm wurde fajt zu Pulven zer- 
malmt, und die Mafchine mußte Ays- 
einandergenommen werben, ehe vie 


werden fonnien. 


Hyman Epitein ein zu eifriger Berater 

im Goldſchen Sanferottverfahren. 

Der der Derleitung von Zeugen im 
Banterottverfahren der Eheleute Louis 
Gold, Pelzbändler an der 
Straße, überführte Anwalt Syman 
Epftein wurde, nachdem die Ausfagen 
der von ihm geftern vorgeführten bier 
Zeugen, er fei auf falfches Zeuani 
hin fhuldig erklärt worden, von Bun 
desrichter Landis für „nicht zutref- 
tend“ erklärt worden waren, heute vom 
dem Richter zu anderthalb Jahren 
Qundeszuchthaus verurteilt und wird 
jte in ort Leavenmworth, Mas, vers 
büßen müffen. Ein neuer 
wurde Epjtein verweigert; ber . 
hat Berufung angemeldet, e Ehe⸗ 
leute hatten Waaren im Werte vo 
$2000 heimlich nach St. & 
ſandt. 


Die „Abendpoſte 
veröffentlicht heut⸗ 
349 


Kleine Anjeigen 
Mer Arbeitskräfte verlan ft 
Arbeit jucht, wer etivas zu 
zu vertaufchen oder zu x 
erreicht fein ved 
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a u = ze en 


Unter’ zehn rankheiten 


£8 neun, deren Urfache einem unreinen Zuftande des Blutes zus 


ür derartige Buftände 


Ein zuverläffiger Blutreiniger ift das richtige 


Heils 


$gorni’s 


Alpenkräuter 


ngamittel faum feineögleichen. Er ift über ein 


— m Sehen aus; I 

im ange genug, ıum fei 

. Brage nicht in Den Apotheten dana a nes 
Ügenten bezogen werden. lm nähere Auskunft wende man 


6. Kann mur bei Spezials 


fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO., 
19-25 So. Hovyne Ave. CHICACO. ILL. 


AD re» | — 
Frau Melodie. 
Aeman von Karl Conte Scapinelli. 


(13. Fortſetzung.) 

- Und unmwilltürlich fiel ihm au) ein, 
daß er das alles auch einmal Irma 
Zeigen mußte, jenes Wien, das am 

tag am meiiten Freude anitener 
Zanz und Wiener Weiien hat. Jrgend 
jo ettivas, irgendeine folche Note mußte 
noch verftärkt in jeine Operette hinein, 
Dem jungen Librettiiten zu Chren, 
aber der würde auch nichts daaegen 
haben, wenn er einfach den aanzen 
Zweiten Akt nad) Wien verlegte. Nac) 
2 dem erften At, wo das Xrrlichtlein 
Durch die Liebe eines Menichen zum 
tichtigen, wirklichen Fräulein gewor- 
ben, nahm fie eben der Graf als Ge 
 Hiebte nad; Wien mit. Co ern alles 
ee nad) hier verleat werden, felbit ter alte 
angarifhe Baron, einDriginal, fommt 
Dann, da er den Graf vergebens er- 
Sartet, mit feiner Tochter im zweiten 
Ult nah Wien. Gr wollte aleidh an 
den jungen Librettiiten jchreiben, fo- 
bald er nach Haufe fam; der würde ja 
ficher eimmilligen, da er das alles felber 
ausdenfen follte. 

Sie waren meiter hinausmarfjchirt, 
als ihnen plöblic ein Auto entgegen- 
fam. Erit da es vorüber ivar, und 
ihm jemand gelegentlich nachmwintte, 
erfannte er, dab es TFelir Beraauer ae= 
ibefen war, der in Hiebing eine Billa 
hatte und zur Stadt fuhr. 

Endlich waren fie am llebunasplaß 
angefommen, und feine Mufif und er 
fonnten fih in einer Ede besfelben 
eine Bauje gönnen. 

"Da trat auh Geffred auf ihn zu. 

„Serpus, man Sieht Dich ja aber fait 
ar nicht mehr. Was treibit denn?“ 
agte er Rittner in jeinem etwas Un: 

garifch Elingenden Dialekt. 

„Ss bin halt Fleikia!“ 

„Mit den Weibern?“ 

„Rein, beim Aomponieren!“ 
Rittner ſcharf. 

No, no, daß Du Dich nur nicht 
überanſtrengſt! Apropos, mas ich 
fagen mwollte, was machen wir mit dem 
Bettlinger, der Kerl muß doc zum 
Gefreiten vorgeichlagen werden, daß 
ihn das Spiel mehr freut!“ 

„Sa, ja, meinetwegen. Er ilt ein 
tüchtiger Mufiter, und wenn er aud 
noch nicht lange bei mir ift, jo verdient 
er die Auszeihnung. Der Oberft hat 
geitern fein Solo gehört und wünficht 
es!“ 

„Gut, mwerb’3 beim NRapport mel: 
ben!" jagte Seffred und fuhr fort: 
„Apropos, lieber Freund, der Horad 
melbet wir, daß die eine große Irom- 
mel icon wieder durchaeichlagen tit! 
Machen das jegt Deine neuen Kompo 
fitionen, ober der Richard Strauß, 
aber Wagner feine, oder macht das der 
Kerl von der Trommel jelber, der 
Hund!“ 

„Sch glaube, fie ift vom Ponymwagen 
gefallen!“ 

„Aber da foll der Kerl acht geben. 
Du weißt, das fojtet uns eine Menge 
Geld. Ueberhaupts ihr Mufiter koftet 
uns fürdhterlih Geld!“ 

H „Mach das aefälligit mit dem aus, 
Eder e3 angeitellt hat!“ 

Herr Kapellmeifter, — bitte, weißt, 
2 Ra mache ich mit dein aus, der mir 
= Bafür verantwortlich iit. 
nich an meine Vorichriften!“ 

Sehr mohl, Herr Hauptmann!“ 
- Fekundirte Rittner pitirt. Er mußte 
= alle Kraft zufammennehmen, um jebt 
nicht loszulegen, um nicht jofort Seff- 
{ en Hanji zu itellen. Aber recht- 
"eitig fiel ihm fein Beriprehen Hanſi 
J Br ein und er fchludte den 
= Merger hinunter, mas brauchte er fi 
um das Alles zu kümmern. 

ET Seffred merkte die innere Er: 
= regung Ritiner®. Darum fagte er: 
„Alsdann nichts für unqut, Xon- 
bite. ber ich muß im Dienite 
Dienftlich fein, verftehit, und fomm’ 


ſagte 


Ber befte Yuftenfyrup läßt fid) 
leicht zu Haufe herftellen. 


oftet wenig und Wirkt schnell, 
surücd, wenn er verjagt. 


Geld 


E 
2 Biees Rezept ergibt ein Vint Suftenfurup und 
erivart Euch ungefähr $2.00 im Berg! ei mit 
E Fa gewöhnlichen Huitenmittelit. Befeitigt bart- 
ge nm Huften — fogar Kteuchbuiten — sehr 
* A it borzüglih gegen wunde Lungen. 
äune, Heiferfeit und andere Hals« 


an mifhe ein Pint aranılirten Suder mit 
PBint warmem ailer und berrühre cs za 
inuten. Füge 21, Unzen Piner (50 Cents 

>) im eine Bintflafhe und uiee den Zuder- 
cup binzu. Nehmt einen Teelöffelvoll jede, 
ber alle zisei Oder drei Etunden. Echmedt gut. 
Dies wirfi fofort auf den Hujten und gewährt 

foforiige Zinderuna. Stimulirt den Appetit 
5 ut leicht abjührend — beides borzügliche 
> —* 


en. 

iit, wie Shr vielleicht wißt, da3 er:» 
te Ionzentrirte Präparat bon normwegiidhent 
bem Fichtenertrafi, veib an Guaiacol und 
5 natürliden beilenden Fichtenelementeit. 
Anderes Präparat fanı die Stelle bo. 
—— Rezept einnehmen, aber man 
en Honig anitatt des Zuderiyrups 

wenn aewünfct. 
end on Hausfrauen in dei DBereinigtait 
und Stanada benugen jetzt dieſes Piner⸗ 
zept. dieſer Plan wurde 
ber nie erreicht. Sein gerin— 
48 und fhnelle Wirlung machen es uͤnge⸗ 


— tie auf abſolute Befriedigung gie: 
Pit aurüd gebt mit Diefem Rezept. Eue: 
oder beforot es fur Sudı- 

‚an bie — nr 


| bald ins Safıno. 
| ich ein prächtiger, gemütlicher Kerl! 


! 


ee 
ng 


Sch halte | 


der Tag eigentlich Ichon fort! 


Außer Dienft bin 


„sh weiß!“ fagte Rittner aedehnt, 
„Ih tenn Dih ja außerbienitlich,” 
fügte er bei, und e3 fchien, ald ob Geff- 
re diefe Meußerung eher ironifc als 
wörtlich nähme. 

Er falutirte und ging zu den Trup- 


pen zurüd, und nahm fich vor, diejen | 


ungebildeten Kapellmetjter ein wenig 
zu „ziwiebeln“, ihm milttärifche Die- 
ziplin beizubringen. 

Uber der, der dachte fchon wieder 
ftatt an das Loch in der großen Irom- 
mel — an jeine Operette, und an 
Irma. 


V, Kapitel 

Gin paar Tage fpäter zog jemand 
heftig an der Wohnungsglode der 
Frau Grünpichl. Linerl jaß gerade 
neben der Mutter in der Küche und 
trant ihren Nachmittagstaffee, und 
Frau Grünpich! hatte fich erhoben, um 
zu öffnen. „Sit der Herr Kapellmetiter 
zu fprechen,“ fraate eine Stimme, und 
eine zweite füiqte hinzu: „Sagen’s nur, 
die Brüder Erlinger feien da!” 

Frau Grünpich! blieb einen Augen= 
blie£ wie verjteinert jtehen. 

„Den Kapellmeiſter wollen wir doch 
ſpre chen! Ja, ja, natürlich, melden 
Sie uns nur!“ 

Drinnen war Linerl mit einem Auf— 
ſchrei in ihr Kabinett entflohen. So 
was, jetzt kommen die Erlinger ſchon 
in ihre Wohnung. 

Die alte Frau klopfte feſt an Ritt— 
ners Tür. „Zwei Herren ſind drau— 
hen. Grlinger fchreiben fie fih. Goll 
ich Tte hereinlafien?” 

„sa, natürlich. 
nicht. Nur herein! 

Nittner ging ihnen beiden entgegen, 
zog fie in fein Empfange- und Ur- 
beitszimmer. „Das freut mich aber, 
daß ihr euch auch einmal bei mir fehen 
laßt!“ 

„Weißt, Joſeph, wir wären ſchon 
längſt gekommen, aber wenn man halt 
bis drei ſeine Amtsſtunden hat und 
dann erſt heim zum Eſſen geht, da iſt 
im 

„Wie aeht’3 denn eurer Mutter; 
felbftverftändlih fomme ih ja aud 
bald zu eu. Ich bin nur furdtbar 
angehängt, hab’ wiel Arbeit!“ 

„Wir ftören Dih doch nicht, 
irgendeiner Kompofition!“ 

„Nein, nein, es ift mir jehr recht, 
daß ihr gefommen fein!“ 

„Wir dachten nur, mir ftörten, mwetl 
Deine Zimmerfrau jo fomifh war!“ 

„Wißt, fie ift Halt eigen und hat 
durch mich und meine Befuche plöblich 
viel Störung, die gute Witwe Grün 
pichl.“ 

„Grünpichl?“ fragte Theodor Er— 
linger erſtaunt. „Hat die nicht eine 
Tochter beim Karltheater?“ 

„Wie der alle Theaternamen kennt,“ 
meinte Max Erlinger. „Was ſagſt 
Du dazu?“ 

„Ein ſtiller iſt der Theodor immer 
geweſen, ein ſtiller See! Alſo, nun 
wollen wir aber alle drei darauf ein 
Glas Kognak trinken und ein paar 
Zigarren rauchen!“ rief Rittner und 
holte vom Schrank ſeine Schnaps— 
ſervice. 

„Ich danke, ich trinke keinen Alko— 
holh!“ ſagte der ernſte große, hagere 
Theodor. 
„Das iſt ſeine neueſte Walze, 
ſtehſt. Seit 
fand, daß er ein ſchlechter Menſch ſei. 
Er will auch demnächſt heiraten, ver— 
ſtehſt, aus Prinzip; unſer Luderleben 
gefällt ihm nicht mehr. Nur weiß er 
noch nicht, wen er glücklich machen 
ſoll!“ meinte Max. 

„Ich bitte, ich will niemanden glück— 
lich machen, ich ſelbſt will ruhig und 
anſtändig und glücklich werden!“ 

„Na, jetzt kennſt Du die guten Vor- 
ſätze des Egoiſten!“ 

Die beiden Brüder, die, wie selten 
zwei Geſchwiſter, aneinander hingen 
und trotz der verſchiedenen Tempera— 
mente die Unzertrennlichen, oder die 
ſiameſiſchen Zwillinge hießen, lagen 
nämlich eigentlich beſtändig im Wort— 
ſtreit, und obwohl der Jüngere, fe— 
ſchere Max ſtets der Angreifer war, ſo 
war er auch immer wieder der, der 
allen Wünſchen des eigenſinnigen 
Theodor nachgab. 

„Nein, wirklich Joſeph, ich nehme 
keinen Schnaps. Ich trinke lieber ein 
Glas Waſſer!“ 

„Waſſer!“, rief Joſeph, „nein, die 
Verantwortung kann ich nicht auf mich 
nehmen. Das mußt Du Dir ſchon 
ſelber in der Küche holen. Vielleicht 
triffſt Du dabei die junge Grünpichl 
und ſchauſt nach, ob's die richtige iſt!“ 

Einen Augenblick überlegte Theodor 
Erlinger, ob er ſich in die Küche wagen 
ſollte, aber dann ſagte er ſofort: 
„Alſo, ich hol' mir mein Waſſer ſel— 
ber!“ 

„Gelt, gib acht, daß Vir die Mutter 
nicht die Augen auskratzt,“ meinte 
Max. 

Theodor Erlinger trat in die Küche, 
zum Glück war die Mutter Grünpichl 
allein. 

„Sie entſchuldigen, wenn ich Sie 
.um ein Glas Wafler bitte!” 


Sie ftören mid) 


m 


in 


ber 


er beim le&ten Raufe |. 
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Bttt ich at on gro 
an, das fehlen * Ein ganz 3 afähelig 
Menfch zu fein, der, um ihre Tochter 
zu fehen, folche Sadıen machte. 

„sh hörte gerade vom Stapellmei- 
fter, dab Jhre Tochter Liner! diefelbe 
ift, die ich fchon öfters im Karltheater 
zu bewundern Gelegenheit hatte!“ 

„Ja, und der Sie Blumen gejchentt 
haben!” rief die Witwe faft erboft. 

Aber Theodor Erlinger, der ele- 
gante, fein gepflegte Erlinger, war ein 
Mann von Welt und ermwiderte ge= 
laffen: „Hab’ ich damit vielleicht etwas 
Unrechtes getan, das würde mich jehr 
fränten, denn meine Abficht war nur, 
ihrem Fräulein Tochter meine er— 
gebenfte Verehrung und Bewunderung 
auszudrüden!“ 

„Das hoff’ ich auch!” fagte Frau 
Grünpich! jehr anädia. 

„Iſt Ihr Fräulein Tochter nicht zu 
Haufe, ich hätte ihr gern in Jhrer Ge: 
genmwart dieje Verficherung gegeben!” 

„ginerl, zier Dich halt nicht afo — 
geh’ eina, der eine Herr Erlinger 
möchte Dir quten Tag jagen!“ 

„Ich kann nicht, ich zieh” mich gerad’ 
um!“ tlanq es durch die Tür. 

„Sie madt fi Ihön!“ Tante die 
Mutter ein wenig gerührt. 

„Und hat’s gar nicht mehr nötig.” 
Herr Grlinger hatte fich einitweilen 
auf einem Küchenftuhl niedergelaflen 
und hielt jein Glas Wafler trampfhaft 
in der Hand. 

„Zrinten’3 doch, Herr Erlinger.“ 

„Ih Dante,“ und er nahm einen 
berzhaften Schlud aus dem Glas, 

Sn felben Augenblid erichien mit 
gerdteten Wangen Fräulein Linerlan 
der Tür. 

„Mein Name ilt Theodor Erlinger, 
gnädiaes Fräulein, der fich jüngft bie 
Kühnheit nahm, als Bemunbderer 
Khrer Aunft und Schönheit einige 
Blumen zu enden, ich wäre fehr glüd- 
ih, wenn Sie mir verfichern würden, 
daß diefelben Sie nicht gefräntt, fon 
dern ein ganz klein wenig erfreut has 
ben!“ 

Liner! war verlegen lächelnd ſtehen 
geblieben mwährend feiner gewählten 
Ansprache und fagte dann plößlid: 
„Aber gar fa Ö’fpur, Herr von Er- 
linger. G’freut haben mich die Blu= 
men. Xch hab’ audy noch nie welche 
zug'ſchickt gekriegt!“ 

„Vielleicht darf ich wieder einmal 
ein paar Roſen ſenden?“ 

Aber da miſchte ſich die Witwe 
Grünpichl ſchon ins Wort: „Nein, 
nein, Herr von Erlinger, das laſſe's 
ſchönſtens bleiben! Da ſparn's Ihnen 
Ihr Geld! Das Madel bildet ſich 
ſonſt alles Mögliche ein, was net der 
Fall iſt und was nicht ſein kann!“ 

„Ihr Fräulein Tochter iſt doch nicht 
ſchon verlobt?“ 

„Daß ich net wüßt!“ ſagte Frau 
Grünpichl groß, „ſo a Kind und ver— 
lobt, die no erſt was lernen muß!“ 

Herr Theodor war ſchon im Be— 
griffe, da er ja doch von nun ab an— 
ſtändig werden ſollte, — die Frau 
Mutter Grünpichl ergebenſt zu er— 
ſuchen, ihm geſtatten zu wollen, dann 
und wann ihr Töchterl in Ehren tref— 
fen zu dürfen, aber da rief ihn Joſeph 
nud Max aus dem Zimmer. „Ja, 
Theodor, Theodor, biſt in's Waſſer— 
ſchaff g'fallen! Mir ſcheint, der ſauft 
ſich an Rauſch an der Leitung an!“ 

Dann erſchien Joſeph an der Tür. 
„Na, gottlob, daß er noch lebt und 
liebt! — Denn Frau Grünpichl, paſ— 
ſen's auf, der junge Mann will näm— 
lich ſchnell, ſchnell heiraten, daß er 
nicht Sie, — oder das Fräulein Linerl 
erwiſcht!“ 

Das Wort „Heiraten“ hatte auch 
für die Witwe Grünpichl einen guten 
Klang. „Verſpotten's einen ehrlichen 
Menſchen nicht, gelt, Herr Kapellmei— 
ſter, ſonſt kriegen's es mit mir zu tun,“ 
rief die Mutter Grünpichl, aber dann 
fiel ihr ſofort ein, daß ſie eigentlich 
den ſchuldigen Reſpekt gegen ihren 
Zimmerherrn mit ſolcher Drohung 
verletzte und fügte, ſanft werdend, bei: 
„Gelt, da ſchaun's, wie ich bös ſein 
kann!“ 

„Seelengut ſind's und drum 
fürcht' ich für unſern Theodor — 
komm, komm, wir wollen Dir etwas 
ſagen!“ 

(Fortſetzung == 


Ihre Hände 
Drannten wie Feuer, 


Konnte eine Nadel in die Rifje legen. 
Hatte vier Jahr lang Erzema. Ein- 
zige Linderung duch rasen. Ge- 
braudite eine Beitellung Enti- 
ceura-Heilmittel. Hände voll⸗ 
ſtändig hergeſtellt. 


„3b kann aufrichtig ſagen, Cuticuura⸗ Heil⸗ 
mittel erlöſten mich vom vierjährigen Leiden an 
Eczema. Vor etwa vier Jahren fraten an mei— 
nen Fingern kleine Pickel auf, denen ich weiter 
leine Beachtung ſchentte. Nach kurzer Zeit waren 
beide Hände von diefen bollitändig bededt. Hatte 
ih die Hände im Waller, fo brannten fie wie 
Feuer und fprangen auf. Die Rilfe waren fo 
weit, dab ih eine Nadel hineinlegen lonnte, 
Nahdem ih alle erdenlliden Ealben angewandt 
batte, fonjultirte ich drei, verſchiedene Aerzte, 
die mir au nicht helfen Sonnten. Die einzige 
Rinderung war Straßen. 

„Ib batte jobiel von den wunderbaren Eutis 
curasheilmitteln gehört und faufte mir eine voll» 
ftändige Ausitattung derfelben. Eon nad drei» 
tägigem Gebrauch derfeiben trat Beilerung ein. 
Heute find meine Hände wieder bolllommen p- 
geftellt, obne eine zweite Veitellung gemadt 
aben.” (®e3.) Sräulein Eita Narber, N, 

2, Spring Lale, Mi., 20. Sept, 1910. 

Kein beiferes Zeugnis Tann fiber den Erfolg 
und die Evarfamleit der EuticurasHeilmittel in 
der Behandlung don auälenden und entitellen« 
den Eiterungen der Haut abgegeben werden, 
Ein einziges heißed Pad mit @uticuca - Seife 
ein leiter Auftrag bon Guticura - Ealbe find 
häufig gemügend, — — Linderung jeibit 
in ben aualbofliten Sällen zu verfhaffen, und 
NRube und Schlaf wieder berauftellen, wenn alles 
andere feblgefhlagen. Euticura.Ceife und -Salbe 
find gleihmäßig mirffam in der Erbaltuun 
Reinigung und Berihönerung der Haut, A 
baut, des Haares und ber Hände, 


Obaleih Euticura-Ceife (250) und Cuticura⸗ 
Salbe (50c) in ber gonsen Welt verfauft mer 


ben, fönnen@ie bo eine koftenfreie Brobe neslt . 


über bi: nb 
VS an bie Mohter 
Dial, 


——— 
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„Trompeter“ umd ae 


ziehen ein volles Haus. 


Benefiz= und Ehrenabend für Herrn 
Remo Marfano war geitern im Deut- 
Ichen Theater, und geaeben wurde, den 
porhandenen Möglichkeiten jelbjtver- 
— angepaßt, Viktor E. Neßlers 
Oper „Der Trompeter von Säkkingen“ 
mit dem Benefizianten in der Titel— 
partie. Herr Marſano erntete für ſeine 
Ausführung der Partie viel Beifall 
und nad dem Vortrag von „Es ift im 
Leben häflich eingerichtet“ auch Biu- 
men und andere Zeichen von Freund 
ſchaft und Anhänglichkeit. Er machte 
in Landsknechtskoſtüm und mit der 
langen Perücke eine ausnehmend gute 
Figur, auch befleißigte er ſich beim 
Singen einer ſehr deutlichen Ausſpra— 
che des Textes, und der Klang ſeines 
Baritons iſt kräftig und ſchön, beſon— 
ders wenn er harmonirt. 

Als tüchtige Sängerin, deren Stim— 
me nicht nur ſehr angenehm klingt, 
ſondern auch niemals Ton und Tonart 
verfehlt, erwies ſich wieder Emilie 
Schönfeld, die Maria. Zudem ſtand 
ihr das Koſtüm vortrefflich und war 
ihr Spiel anſprechend wie immer. Ne— 
ben dieſen beiden Vertretern der 
Hauptgeſtalten behaupteten ſich wacker 
im Geſang und Spiel Herr Lippich als 
Konradin und Frau v. Wegern als 
Gräfin Wildenſtein, der Chor wurde 
nur im erſten u. letzten Akt zu geſang— 
lichen Leiſtungen verwendet und genüg— 
te, wie auch das Orcheſter, billigen An— 
ſprüchen. Die Sprechrollen wurden 
von den Herren Danner als Freiherr 
von Schönau, de Grach als Graf Wil— 
denſtein, Faſoli als Damian, Löwen— 
feld als Haushofmeiſter und Schaff 
als Rektor gut ausgeführt, Herr Dan— 
ner namentlich ſpielte den alten Frei— 
herrn vorzüglich. 

Eine recht hübſche Ausſtattung ver— 
einigte ſich mit der Handlung und der 
Muſik, um den ſehr zahlreich erſchie— 
nenen Zuſchauern einen Abend zu ver— 
ſchaffen, der nach dem oft ausbrechen— 
den Beifall zu urteilen ihnen ſehr gut 
gefallen hat. 

Heute Abend wird Anzengrubers 
Volksſtück „Der Meineidbauer“ wie— 
derholt, morgen gibt es den luſtigen 
Schwank „Die Welt ohne Männer“ in 
nachſtehender —— 


Guſtl Brandlh.. 
Chriſtine Sallmaner.. 
Paula Febringer 
Xudınida Turzi 

Dr, Ferdinand Specht, 
Tr. Mar Walded, 
Gamperl., 


‚Emilie Schönfeld 
Ex „Pina Tietz 
Maud ante 
Maria bon Weger 
Em. Joſe —— 
Konzipient. . . Ludwig Nor, 22 
5 ' Nanzleibeamter Paul Faſoli 
Schmidt, ditto ..... u 5 Rohert Unger 
Herr Gebbardt.. Wolter⸗ Drews 
— —— Annie Bender 
Miszie, Nlabierfhülerin.. -Faule bon Jagemann 
Emwoboda, Haus: — — Simon Edlwa in 
Ein Dienitmann.. — 
Ein Briefträger 
Ord der Handlımg: Iien. Zeit: Geaenmart, 
Regie Ludwig Noppee. 


Der Spielplan it infofern verän- 
dert worden, als am fommendenSonn- 
tag Nachmittag nicht „Sherlock Hol— 


mes“ ‚ ondern „Die Welt ohne Mänz 
ner“ gegeben wird. 


Der Wicker Park Männerchor hat 
zum zweiten Male ein Benefiz mit der 
Direktion abgeſchloſſen. 


Bezüglich des am 19. März ſtalt 
findenden Galaabends des Vereins 
Deutiche Prefje zum Benefiz für die 
Direktion Hanifch ift zu bemerken, day 
die dom Verein ausgefchidten Um: 
taufchfarten jchon jekt an der Theater: 
fafje gegen Gintrittsfarten ausge⸗ 
tauſcht werden können. Dort ſind auch 
jetzt ſchon Sitze auf dem Balkon und 
auf der Gallerie zu kaufen. 

— — — — 


Nordſeite Turuhalle-Konzert. 


Als Soliſten des nächſten Sonntag: 
no chmittagskonzerts der Chicago 
Turngemeinde in der Nordſeiteturn— 
halle hat Kapellmeiſter Ballmann Frl. 
Anna 9. Burmeijter, Sopran, und die 
Herren Hermann Wiejenbach, Flöte, 
und Wm. E. van Doren, fiornet, an- 
gekündigt. Das nachitehende ſchöne 
Programm wird zu Gehör gebracht 
werden: 


„Ein Feſt in Genna“ —F 
— — ee 
„Bonpdellenfer ımd Nactigail”, Tirett für 
Piccolo und Mornet. nu. „Lunge 
Herren 9. Wiefenbach umd Yan. E, dan Poren 
Sımoriitiiche Variati on ton de3 Liedes 
„3 fontmt ein Bögerl actlogen“ 
Cubertiree su „Die Macht des Chid: 
7 


Ver — —— 


Ernit ent: op 


...099 


Habanera 
Torantella 


nr ernten une Dit 


„Sm Sommer“, Liederaytlus — 
rl, "Anna 9% Surmeilier, 
„Licbesbitten“, Stonzertwalser (zum eriten 
Male) Otto W, Richter 
Dirigirt dom Komponiften. 
Duderture zu „Orbbeus".ccceneeaaneen. Offenbach 
‚Die Schmiede im Walde“ 
Am Emwaneefluß . a .... Myddleton 


— —ñ— — — 


Darre eingeäſchert. 


Gefährliches Feuer in einem Fabrikbezirk 
auf der Südweſtſeite. 


Aus unbekannter Urſache entſtand 
heute früh in der Darre der Illinois 
Moulding Co., einem dreiſiöckigen 
Bagſteingebaude, Nr. 2411 Weſt 23. 
Str., Feuer, welches innerhalb 30 Mi- 
nuten das ganze Gebäude und befien 
Inhalt, zum Austrodnen beitimmtes 
Bauholz, in Afche Iegte und $50,000 
Schaden verärfachte. Die Branbftätte 
ift von TFabrifgebäuben umgeben, in- 
folge deilen der Feuerwehrchef durch 
das Signal Großfeuer alsbald Ver: 
ftärfungen fommen ließ. 


— — — — 


Dietrichs onzertpavillon. 


Das Avollo— — das gegenwär⸗ 
tig in Dietrichs Stonge ertpavillon an Hals 
jted Str. und North Ave. auftritt, fönnte 
ſich —J in größerem —2 ſehen 
laſſen. Die Mitglieder ſind nicht nur 
ſtimmbegabt, ſondern auch geſanglich ge— 
ſchult, und der Leiter des Enſemble legt 
Gewicht darauf, daß ſein Programm ſtefs 
die neueſten Schlager der deutſchländiſch en 
Varietebühne aufweiſt. Das Programm 
bringt allabendlich Soli, Duette, Terzette 
und kleine Singſpiele, die weit über dem 
Boden des Gewöhnlichen ſtehen und ge— 
rechten Anſpruch darauf erheben können, 
als Kabaretnummern zu gelten. Sehr 
wohltuend berührt es, daß alle Anzüglich- 
feiten itreng vermieden werden, ſodaß 
hier wirklich von einem Yamilienlofal die 
Nede fein darf. Morgen findet wieder 
einer der beliebten Kamilien-Abende ‚mit 
ana jtatt, die jedesmal recht gut befucht 


nn nn. 


— 


Offen Tomnerdtes Abend bis —7 B OL 
Uhr. 


Milwanlee Avenne bei Banlina Straße, 


Warum nicht ein monatliches 
Konto bei uns eröffnen 


Infolge einer Berzögerung im Berfandt widerrief cin weitlidhes 


„sJobbing“ = Haus cine Beltcllung - von 


276 Silten feiner 


Spitzen und Stickereien 


von cinem New Dorfer Importeur. 


Der Importeur fah fich aezwungen, die Maaren für 
fich felft zu behalten und atzeptirte daher unfere Of- 


ferte für die ganze Sendung, und zwar 


zu einem Preife 


welcher eine große Nachfrage herbeiführen wird für die 
nachſtehenden Items: 


75 Stücke 


sol. 


wert 10c, 


150 Stüde Sti» 
Edging 
und Ginfäge— 
wert Sc — die 


derei 


Yard au 


Schweizer 
Stiderei 
Flonneinas. — 
nette durchbro⸗ 
chene Muſter, 
wt. 1.50, Vd., 


980 


200 Stücke Stickerei Einfaſſungen 
und Einſätze. 
und hübſchen 


de 


50 Stüde 18501. 
fleine Muiter, weih u. creant, reg. 


RKetting, nette 35 c 
Preis 506, der Nard 0) 


m — 200 Stüde franzdfiihe Bat. 
Epigen und Einjag, 
| wert dc 
die Pard 


512.50 für Dielen 
18.50 Ehiffonier 


12.50 für 18.50 Ghiffonier, ſolides Gol 


Yen O 
Top“, 


tknöpfe, 
gel 


franzöſiſcher 


Oat, viertelgeſägte Front, 
zwei kleine und vier große untere 
Schubladen, einfache Ranel- Seiten, Holz 
aeichliffener 
Baar oder Kredit — 


Md 


125 Stüde 27- 
sol, Schweizer 
Stidferei, mette 
Muſter f. tin 


Stüde 27 
Soll Breites 
Etiderei All: 
derlleider, re ober wert 
auf. Preis 3%, ic — die M. bis 


ver Yard u 
.)» 8 
220 45060 
150 Stücke 


Flonneings, 
Cambrie., werte 
die Yard aı.. 


te 75 


alle neuen 
Muſter, 


100 Stüde Fam · 25 Stüde 18» 
b wie Stickerei⸗ d U, Stiderei 
2 2 Flounc'gs md 
Einfaffung u. N orfetichügen 
Ginfag, einiae Stich erei 
leicht befhmupt Beading, 
ivert Tc, Mb. 


3C 29€ 


250 Stüde deutihe Torhonipisen u. 6 
Einfag, wert dc, > 
per Mard 


150 Stürfe Gluny Spisen und 


Ginfag, weiß und 10c 


85 
Zoll 


mit 
wert 


ober, 


IHK, 


Epiken und 


—— regul. Preis 


löc, per Nard reicht, Pard 


12.95 
macht 
feine 
bei 


für 20.00 
als 
Hold 


42 1 


„ſwelled 


Zoll, 
<pie: 
Top Shelf—- Baar 
oder Kredit—zı... 


Stüde 
oricentel 


er cam, 


jolidem 
en Politur, 
10 bei ! 
ſiſcher geſchliffener *—* mit 


3750 Mo. Sti⸗ 
che rei 
ſung und Ein 
I1abe, 
reiter, 
6 9: 
wert 15c 


10c 


175ull ige 
—— und 


Einfaf 
Fabrit 
bon 4 


D».. 


1560 


18 
breite 
All 
weiß ır. 
wert b. 
Nard 


IC 


100 Stüde in Daum, 
Kinfag, 
wert bis 


t Spisen und 
Point de Paris u. lat. ® 
sit 16, der Nard 


de 


20 Stüde enaliide Torchon 
Einſab, 
iv lange der Borrat 


2.95 für $2 
Buffet 


Buffet, ne 
Eichenbolz, 
Baſe 20 
30 franzu 


Ein Dollar für Maän- 
ter, Damen:, naben: 


und Kinder: 


Schube, die 


pofitiv bis zu 3.00 


Liförverfauf 


Sunnn Broof, bottled in Bond oder 

Old WcPraner — 

ver Flaſche 

zn Marrow vder Prima Tonic, 
8 Dutzend Flaſchen 


2 

Pennipivania Nne wnistey — re 

qulärer Preis 3.00, 

ber Sallatie 

1 Flache Rye Whisken, voll. 

wert 34.1 FIl. Cal. Vorwein, 
50c, die zwei Flaſchen für 


Suits | 
Reit uns. Herbit- u. 
Winter Lagers von | Koats, 

Damen ıı. Mädchen | clotbs, 
Suits, früber ver 
fauft bis zu 67.50, 
jebt zu 


14.98 


Semden ' Gowns 


PMaited Männer: | Muslin- 
ſemden, Coatmode, gowns f. 
Manſchetten ange 
näht, 
u. geſtreift, Gr. 14 
bis 17, wert 88e, 


30e 


Dt. 
wert 


I Goat; oats 


Kerſeys, 
zu 25.00, Auswah 
morgen zu 


7. 98 


506, 


für nur 


3% 


69€ 
85 c 


69€ 


Damen u. Mädchen 

in Broad— 
Garaculs u. 
Werte bis 


l 


Nacht⸗ 
Männer, 
75c und 1.00 
ſchön Fiqurirt ; Werte, jpeziell für 
Donnerttag offerirt 


werth fin». 


In dieſe Partie 
Haus = <lippers 
geſchloſſen. 


ſind 


ebenfalls 
für Männer und Damen ein— 


hochfeine 


Dieſe Schuhe ſind in allen Lederſorten und 
jeder modernen Facon vorhanden. 


Macht nicht den Fehler 
Schuhe nach dem Preis! 
Peweis ihrer Dmalität 
Shr den Preis 


noch) 


Nahrungsmittel 


ter, M & 8 - 
Butter, Mendomw Hill — 35c 


die feinite, ver PD... ......00000..0. 
28e 


Eier, große und feine, direkt von 
der Farnt, aar. trift friich, Ded.. 


Srangen, füße Navels, aroh mırd 


faftia, per Tugend 
= 
Aölge 


Ewiits feiner E — — 
. 
250 


Spech, per Pid... 
124e 


Keiner Alnsta roſa Lachs, none 
für. 
12! 


Büchſen, 
—2 — 


New Gen 


1Bc 
260e 


Feiner geraucherier Weißfiſch, 
ver Bid 

Friſchgefangener Halibut, 
Hiced, ver ‘id 

Waihburn Gold Wiedat vder 
tury Mehl, 3%. Bbl. 3.10, 

14 Bbl. 1. 55; Ba den 
Ild Tui Blend oder fanch 
Peaberry naffee, ver Bid. 
Fancy Birnen, Erdbeeren vder 15 
Mirfiche, Pücbie. > 
Luxurie“ importirte Wacaronis 19c 
oder Zpgabetti, 2 15c Badete...... —2 
Silver Trip vder Karo — 1 

per Büchſe. « ze 
Kinastord Kornitärte, drei ioe 

zes Atbouſe zen 10 St. 39e 
Kalao Geſundheitsbrot, friſch aus 

um, einenen Mäderel, 3 — 10€ 
Mag. Keine Bortihuiter, Bid....... 1: 
Brima Ghud Noait, Ei 

Kleine mag. Yoin of Vort, 


Tafete 23€, ver Tale 
——— — Singer Sraps, id....... de 
Gelalz. Spare Nibe, Wid............7” 


Procter 8 Gambie Germ. mottich 
Friſches loſes Leaf Shmalz. id... .Drye 
— ——— 


und beurteilt dieſe 
Ihr 

ſehen, 
Tängit vergejien habt. 


werdet den | 
nachdem | 


— — 


— * 


Drogen-Spezialitäten. 


50€ DeXitts Kindnen Pills oder zu. 29e 


Wine & iron, su 
1.00 Roboto Tonic "der Triners q 
Bitter site, Au x ; 49€ 
MSe Kondons Catarrh — vder Koh⸗ 
5* Nopfinchpuider. 1560 


Ede Sloaus Liniment oder vdarfieid 15c 


10€ Sweetheart Seite der Bar oil 10e 


Seife > INT. — 
ndror vonide Suprogen, 4c 
1, Pint Größe ssnnnssssnennnee 

Taſchen | Kleider 
Handtaſchen, fanch Bercale- u. Ging 
Metallrahmen, mit | ham - Jausfleider 
Börſe ausgeſtattet, für Damen, beſetzt 
für den Donners: | mit Braid, wert 
tag⸗Verkauf offe= | 1. 18, jeßt offeriert 
rirt zu [für nur 


Y | 9 


Waiſts Strumpfe 
Weiße Lawn 


Shirt Schwarze ſeidene 
Waiſts, mit Sticke- nahtloſe Lisle Da— 
reifront, Spitzenbe⸗ menjſtruͤmpfe, dop 
ſatz, hoher u. nie- pelte Ferſen und 
driger Hals, regu | 3ehen, Garter Top, 
lärer Preis 1.25, regul. 25c Wert, zu 


69€ e 


Kteiderfloffe, Wafchfloff und Domellics Fund im Preife —XRC worden, 


36-01. ihwarze und Weihe 
Shepherd Checks, in berichte 


denen Marririmgen, i Ic 
per Dard. 


wert ?4c 

Wir zeigen die voititändinite 
Aus wahl bon allen neneiten 
Frühiabr Suitings in Gewe— 
ben u. Im 


in Farben, 
it 


DH 301. 
Frübjahr— 
Zeracs 
hübſche 
die Ward 4 
36. zöll. 


wahl bon 


Bartie wert 98c md 


1.25, ver Yard... 5, per Pb.. 


rt 
t  Berlonalnadiridten. 3 


+ + 
— 
++ 

— Rom Familtenbein, 3760 Rofeby 
Str, aus fand heute Nachmittag auf 
GSraceland die Bejtattung von Louis 
Ccheffler jtatt, dem im Alter von 50 Rah: 
ren verjtorbenen langjährigen Sekretar 
der % Yanmarn Interior Woodwork 
Mfg. Go. er Verſtorbene war ais ſieb⸗ 
zehnjähriger Jüngling aus Deutſchland 
eingewandert und ſeither hier anſäſſig 
geweſen. Er hinterläft die Mittwe und 
bier Kinder, Edward, Mdolpd, Anna und 
Bertha. 

— Am Fernfprecer in feinem Mafler- 
geichäfte im Marquettegebäude wurde ge⸗ 
ſtern Nachmittag der 70 Jahre alte W. F. 
Mayhon vom Tode uͤberraſcht der Ver⸗ 
ſtorbene war in New Norf geboren und 
bat bier feit vierzig Jahren ein Börſen— 
geſchäft betrieben. Die Familie wohnt 
1414 Sit 53. Straße. 

— In feinem Heim, 4550 Greentvvod 
Ave., tt neitern aegen Abend Kohn 7. 
Holland, ein Referent des Zuperiorges 
richtes, plöglich an einem Herzleiden ge= 
itorben, al3 er auf dem Sopha ſich aus— 
rııhte. Der Beritorbene war 54 Nahre 
alt und jtammte aus Mulford, Maii.; 
18388 war er in Allinois zur Antmalts= 
prari3 zugelajjen worden. Noch geſtern 
Morgen war er in feinem Vüro, und ges 
jtern Abend follte er im Deneentlub der 

Ward, dejjen Präjident er war, eine 
Hede halten. Er hinterläßt die Gattin 
und zwei halberwachjene Ninder. 

— —— 


— Progen. — Sie mohnten in Nizza 
mohl in einem der erjten Hotel? — 
Nu, ich Tage Se, dort michfte der Haus- 
fmecht im Frad und Zylinder die Stie- 
fel! 

— Beinlid., — Drtspolizift (zum 
Schulzen): „'s iſt die höchite Zeit, daß 
der Gemeindearreft in Ordnung ge— 
bracht wird, Herr DBorfteher. Man 
muß fi ja rein fhämen, wenn man 


I mal einen befferen en. Tigen hat." - 


reimvoif. 
Zuitings, 
und franzöf. 
fanch 
wert 1.50 und 1.75 - 


\ ſtritt reinſeid. 
ſchwarz, cream und einer 
alt 
ae — n, 
Rn n 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


hübime 
20 öl. 
sergen, 
Zuitinas 


decken, 


Kr, im Er 
wert Sde, die Yard 


Meiinatine, 
vollen de 


den neuen 7 
wert Ge 


Tafel-Damaſt 
die Yard 


c 
in * 
[2 


Dr. Haniih freigelaffen. 
Bundesfommiffär yoote feßte aeitern 
Nachmittag Dr. Hanifb, den „Hohe: 
priefter des Sonnentultus“, unter 
$10,000 Bürgfcaft frei, gleich darauf 
wurde Hanifh 
Hepp abermals fejtgenommen auf ei: 


nen bon Stadtrichter Goodnow aus: | 


geitellten Haftbefehl hin unter der An- 
lage, da3 bielaenannte 
„Srünbuch für innere Studien” im 
Belig zu haben, und unter $1000 
Bürgichaft wiederum freigelaffen, bi3 


zum VBorverhör in vierzehn Taaen. 


— — 
Ein Ultimatum. 

Der Verband der Bauunternehmer 
hat den ausſtändigen Lattennaglern 
mitgeteilt, daß ihre Plätze anderweitig 
beſetzt werden würden, falls ſie nicht 
vor dem 12. März die Arbeit wieder 
aufnähmen. Die Ausſtändigen ſollen 
ihren am 1. März 1913 erlöfchenden 
Vertrag gebrochen haben, und die Un- 
ternehmer unterhandeln zur Zeit wegen 
Einfegung eines Schiebägericht dar- 
über, ob ein Vertragsbrud; vorliegt. 


„Aſſociation of Jewiſh Women.“ 

Die nächſte Verſammlung der Chi— 
cago Aſſociation of Jewiſh Women 
findet am kommenden Montag Nach— 
mittag um 2 Uhr im Sinai-Gefellig- 
feitshaufe, Grand Boul. und 46, Str,, 
ftatt. Dr. Xofeph U. Milburn mird 
eine Anfpradhe über „Kultur und Le- 
ben“ halten, und Frl. Florence Scheu: 
rer wird einige Lieber fingen. 


CAST OR IA fisigimirnen, 


„manniih“ | S bei 4 rote und weise Tiich 
mit Franſen verſehen 


ur 
tzölliner mercerilirter wei 


bom Geheimpoliziften 


anftößige | 


zöllige baumwollene Voile 
— ir En wert 
e Mard 


= 


mit 
— 39e 
3 65€ au 


27: zölline weiße merzeriſirte 
—— is Waiſtings — wert 


de: 
Die Nard 


| Gefum um Daffeverwattung. 


Släubdiger von Ecril G. Perry, dem 
Eigentümer des Perry-Apartmentge— 
baudes an 43. Str. und Grand Boul., 

| beantragten aeltern im Bundesdi— 
ftriftsgeriht die Einſetzung eines 
Maffenerwalters, indem fie erklärten, 
daß Perry zahlunasunfähig fet und 
daß feinen PBerbindlichfeiten von 
200,000 nur Beitände im Betrage 
von $150,000 gegenüberftänden, die 
| zudem mit $125,000 hnpothelarifch 
belaftet jfeien. Berry jelbit beziffert 
feine Bejtände auf $350,000 und feine 
Verbindlichteiten auf meniger als 
350,000. Die Gläubiger mollen in 
einer Berfammlung einen Vergleich in 
Ermägung ziehen. 


* Grtra Bale Pilfener und „Bats 
‚ rifch“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
—— —— 
Altenheim⸗Frauenverein. 


Auf die geſtern Nachmittag im Hotel 
Bismarck abgehaltene und ſehr gut be— 
ſuchte Geſchäftsverſammlung des 
Frauenvereins des Deutſchen Alten⸗ 
heims folgte eine genußreiche Unter⸗ 
haltung, zu welcher Frau Anna Lang⸗ 
rich, von Frau Dr. Abele auf dem 
Klavier begleitet, durch ſchönen Ge— 
ſang beitrug und Frau Heß durch eine 
Deklamation. Am 28. März feiert 
der Verein im Germania Klubhauſe 
ſein Stiftungsfeſt. 


— 





* 25 bezweifelt, 
‚iM ficherlidh verloren, 


Wunderbare FähigteitdesDr. Bars, 
Krankheiten zu heilen, wird 
täglid; bewicjen. 


Freie Behandlung für Alle, bis acheilt. 


Seid hr ein Ziveifler — hat eine 
ernite Aranfheit Fuch befallen — jeid 
hr bei fo vielen Aerzten in Behand- 
lung gemweien, daß hr zu der Ueber: 
jeugung aetommen feid, daß feiner bon 
ihnen eine wirkliche Arantheit zu hetien 
vermag? 


‘hr zu bedauern. Mber lapt Eu | 
dur; Eure Zweifel nicht davon ab- 
halten, Dr. N. 3. Bart zu befuchen, 
fo lautet der Rat aller derjenigen, denen 
Die vielen Heilungen von chronifchen 
Krankheiten, die diefer herporragende 
Spezialist vollzoaen hat, befannt find. 

Nachitebend folat eine Musfoge von 
Frau Betty Maas, wohnhaft 1628 
zulton Straße (nahe Afhlandp Avenue), 
Chicaao. Die Düme litt feit langer 
Zeit an Withma, Bronditis und Rheu— 
matismus, und würde fir den Reit 
Ihres 
blieben ſein, hätte ſie den Rat von ge— 
wöhnlichen Aerzten befolgt; ſie ver— 
warf denſelben aber, überwand ihre 


sland. 


e drei | Spione dingfeit! 


—J bsanſtalt für Cuftſchiffahrt. — 
u aadıs Premier bot Abdanfung ar. 
4 ‚Kritifhger Tag‘ in Budapejt ver: 
fiet ruhial 
(Sprezidlfabeidepeice det „ 
Berlin, 6. März. Auffehen erregt 
die ; Verhaftung dreier Spione in 
Frenkfurt a. M., welche im Intereſſe 
Frankreichs tätig geweſen ſind. Die 
in Gewahrſam Befindlichen ſind ein 
Wettagent, ein Techniker und ſein Ge— 
gzilfe, welche mit Paris korreſpondirten 
und deren Tätigkeit von der franzöſi— 
ſchen Botſchaft in Berlin überwacht 


NN. Staatszeitung”.) 


ge .._ | wurde. 
Wenn dies der Fall ift, dann ſeid 


| 


| als 


| 
I 
' 
} 
I 


Lebens hoffnunaslos frant ae- | 


Der Techniker hatte verfprochen, von 
Eſſen und Wilhelmshaven Geihüt 
teile, Geichofie und Sünder zu ver: 
ſchaffen. 

Beſonders abgeſehen war es auf ein 
neues Einheitsgeſchoß, das leichter iſt, 
das der Feldhaubitzen. Seit der 
Einführung dieſes Geſchoſſes iſt damil 
begonnen worden, die Zahl der Batte— 
rien zu verdoppeln, indem die gewöhn 
lichen Abteilungen umgewandelt wer 


T—— Te a 
nefund gemacht durch) das 
nroße Tierenheitmittter, 


Ich halte es für meine Pflicht, Ihnen 
mein Zeugniß über Das zu jenden, was 


Nbr Mittel Swamp⸗ Root fine mich getban | 


bat, als ich ein förperliches 
Nieren= und VBlajenleiden var. 
Vor einigen Nabren war ich wicht fähig, 
irgendivelche Arbeit zu thun und fonnte 
mm jenver berumfriechen, md weil, dal 
ich nicht mehr am Yeben wäre, bätte ic) 
nicht Tr.Nilmers Swamp-Noot gebraucht. 
Nach monatelangem Gebrauch dieſer Prä— 
paration war es mir möglich, etwas Ar— 
beit zu tun und nachdem ich für $S wert 
Swamp— Root gebraucht hatte, konnte ich 
eine gute Tagesarbeit leiſten. Ich ge— 
brauchte ungefähr für 810.00 zuſammen 
und wiirde nicht mit 810,000 tauschen für 
Die Wohltat, die jic mir gebracht. Nch Le: 
trachte es als eine Gottesgabe für Die NE 
dende Menſchheit, welche mit Krankheiten 
behaftet iſt, für die ſei es empfohlen, und 
ich habe es aus vielen veidende n emwfoh- 
len. H. L. Huggins, 
Welt, 
erichtenen den 
L. Huggins, welcher 


Wrack von 


Sc. 
inir 20. 
H. 


Perſönlich vor 
September 1909, 


| obige Befanntmacdung amter zeichnete und 


den, und jeder Diviſion eine Abteilung 


zugeteilt wird. 
Die Regierung plant die Errichtung 


einer Reichsanſtalt für Luftſchiffahct. 


Zweifel, ging zu Dr. Bartz, und jetzt 


ſagt ſie: 


Seit 6 Jahren war ich An Opfer 
Aſthma und Bronchi tie; c5 ab 
wo Das Seiten imd schvere 

verbunden mir Diritenanfllen, ichr iro 
rend teirite. Min Das Yolden noch jehlim 
mer zu machen, wurde ih noch pon Rhen 
matismus⸗ heimgeſucht, welſcher ſich 
hauptſächlich in meinen rechten Knie zu 
ſammenzog. Bollſtändig verzweifelt, da 
Y anmabı, niemals’ ton mermen Yerden 
befreit werden zu fünmen, las ich eines 
Taacs von Dr. Yarız neuem 
ungsinirem md id ent’chloß mich Dann 
tofort, das; ich ton — würde, und 
ich muß ſagen, daß es ein glücklicher Tag 
fiir mich war. als * ihn ſah, da ſeine 
Behandlung einfach Wunder für mich 
wirkte. Ins Aſthma,. Bronchitis und 
Rheumatis zmus wurden leicht beſeitigt 
durch ſeine Rcthode und ich habe großes 

Vertrauen in des Doktors Behandlungs— 

eg da es 
wirfkte. 


Zerten. 
Athmen. 


Gezeichnet. 
Frau Betty Maas. 
Dieſe von Zeit zu Zeit veröffentlich— 
ten Zeugniſſe zugunſten des von Dr. 
Bartz angewendeten neuen Behand— 
lungsſyſtems ſollten ſicherlich jeden 
Zweifler von den großen Vorteilen des— 
ſelben überzeugen. Wenn Zeugniſſe 
Euch nicht davon zu überzeugen ver— 
mögen, was iſt dann zu machen? 
Würdet Ihr Euch überzeugen laſſen, 
wenn Ihr die wunderbaren Heilungen 
ſeht, die der Doktor zu verzeichnen hat, 
und zwar mit Euren eigenen Augen? 
Dann beſucht die Office von DE. Bari 
und feht fie an. 


Freie Behandlungsnotiz. 


zwanzig Prozent der Leſer dieſer Zei 
tung wirklich mit den Vorzügen von 
Dr. Bartz's neuem Behandlungsſyſtem 
vertraut ſind (welches er während ſei— 
nes Aufenthalts in Deutſchland im 
Jahre 1910 vervollſtändigt hat), und 
da der Doktor wünſcht, ſeinen Ruf 
auch unter den übrigen achtzig Prozent 
dauernd zu begründen, hat er be— 
ſchloſſen, auch ferner ſeine ärztlichen 
Dienſte allen abſolut koſtenfrei zu offe— 
riren, bis geheilt, die während des 
Monats März bei ihm vporsprecen. 


Dr. N. B. Bartz 


Zimmer 82. Derter-Gebände. 


39 W. Adams Strasse 


Gegenüber „The Fair“. 
Nabe Tearborın tr. (Nrhmt Gievator am Eim- 
gang bi3 zum 8. Floor.) 
Siiice » Etunden: 9 Vorm. bis 5 Ubr Aberod 
täglid. Mittwochs ıı. Samitags bis 3:30 Ubos 
Conntags 10 bis 12 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Geltefert von der "'Ansociated Press”. 


änland, 


„National Civic Federation.‘ 

Waſhington. D. K., 6. 
12. Jahrestonvent der 
Civie Federation“ wurde 
departement eröffnet, und die 
handlungen dauern drei Tage. 

Die erſte Hauptrede hielt Kardinal 
Gibbons von Baltimore aus; er trat 
für dos unaetrennte Jufommenmirfen 


ton Urbeit und Kapital ein. Martin 
A 


März. 
„National 
im 
"er: 


aus, 
fünftta wohl noch auf mehr Gebiete 
ousaqedehnt werden Dürfte, beionders 
menn das allgemeine Publikum 
Mitleidenichaft aezoaen werde, das bei 
jeder Arbeitsſtreitigkeit als Dritter 
Faktor in Betracht tomme. ©. Gom-: 
pers, Präfivdent der Amer. Arbeits- 
föderation, griff heftiq das Gefeß an, 
welches Bundesangeitellten unterfaat, 
in fragen von Xohn= und Arbeitäper- 
hältnifien fih an den Kongreß oder 
deffen Mitglieder zu menden. 

Die Meritowirren, 


EI Bafo, Ter., 5. März. Es wird 
hierher befichtet, daß die meritantschen 
Rebellen im friedlichen. Befib der 
Stadt Chihuahua find, und daß Tie 
Anjtalten treffen, gegen die Stadt 
Merifo vorzurüden! 


— — 


— Aufklärung. — m Kindergot- 
tesdienft war Verfchiedenes über das 
PWeien der Engel zur Sprache aefom- 
men, aber doch noch nicht genug, um 
die Wißbegier klein Williß zu befrie- 
digen. Darum fragte er zu Haufe wei- 
ter: „Mama, was tjt eigentli ein 
Engel?“ — „Ein Engel, mein Lieb- 
chen, ijt ein tieines Mädchen mit Flü- 
aein, das fliegen fann.“ — „a, Ma- 

cher neulich hörte ich, mie Papa 
zu dem Fräulein fagte, fie wäre ein 
(Snael. Kann die denn aber auch flie- 
aen ?” 


„Netürfih! Sobald fie ihren 
After —* ii. Fig ft n ‚ Bullen 5 3 


ausaeltattete % 
vom | 


Der Sit joll in Friedrichshafen jeir, 
und als Xeiter tit fein Öerinaerer, als 
Graf Zeppelin Telbit auseriehen. 

Ins Auge gefaßt tt eine bom Reich 
Nerfuchsanitalt, die allen 
Gebieten der Aotatik dienlich fein folt, 


| Fir das Unternehmen gibt fih in Ieı- 
ı tenden Kretien jehr arohes Intereſſe 


kund. Man iſt überzeugt, daß die An— 
ſtalt ſich für den Aufſchwung des deut⸗ 
ſchen Luftſchiffahrtsweſens außeror 


dentlich förderlich erweiien wird. 


Bchand- | 





nn mn — 


haben. 
I nahmen an der 


| Amts 


22222. | genommen. 
Wegen der Tatfache, dab; nicht über | 


Der Stand der Dinge 
wird in hiefigen mafgebenden Kreiſen 
als hochernſt angeſehen. Amtlich wird 
die, aus Tientſin gekabelte Meldung 
beſtätigt, daß der Bahnarzt Dr. 
Schreyer ermordet worden iſt. Plün— 
dernde chineſiſche Soldaten erſchoſſen 
ihn in Tientſin, als er den Verſuch 


machte, den Bahndirektor Darpmüller 


4 | 
in meinem Fal wunderbar | ZU reiten. 


Diefer tft mit einer Ver— 
wundung, die nicht erheblicher Natur 
zu ſein ſcheint, davongekommen. Ue— 
brigens iſt Dr. Schreyer kein deutſcher 
Reichsangehöriger, ſondern ein Oeſter— 
reicher. 

Auf Erſuchen des Auswärtigen 
hat das Reichsmarineamt Befehl 
aeaeben, dab hundert Mann von 
Ijingtau, der Hauptftadt des deutich 
chineſiſchen Schutzgebiets Kiautſchau, 
nach Peking abgeſchickt werden, um die 
dortige Geſandtſchaftswache zu verſtär— 
ken. 

Die Regierung zieht zugleich 
Anordnung größerer Schutzmaßregeln 
in Erwägung. 

Kaiſer Wilhelm hat in Wilhelmsha— 
ven die Vereidigung der Rekruten vor 


dem Chef der Marineſtation der Nord 
ſee, Admiral Grafen Friedrich v. 
Baudiſſin, die höchſte Ordensauszeich— 
nung, den Schwarzen Adler, verlie 
hen. 

Wien, 6. März. Der ungariſche 
M diniſterpräſident, Graf Khuen-Heder— 
vary, iſt in Begleitung des ungariſchen 
Miniſters für Landesverteidigung, F. 
M. L. Hazay, hier eingetroffen und 
hat dem Kaiſerkönig Fraͤnz Joſeph 
ſeine Demiſſion angeboten. 

Der Monarch hat ſich die Entſchei— 
dung vorbehalten. Es iſt möglich, daß 
Graf Khuen mit der Neubildung des 
Kabinets beauftragt wird, um die 
Auflöſung des ungariſchen Abgeordne— 
tenhauſes vorzubereiten, welches in— 
folge der andauernden Obſtruktion die 
Wehrvorlage nicht erledigen kann. 

Graf Khuen konferirte auch mit dem 
öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten, 
Grafen Stürgkh. 

Budapeſt, 


6. März. Die längſt 


Apotheken 


in China | 


I 


beiemvor, dass Dieje den Anhalt und 
ſachen entſpricht. W. J. VTFage N. 


Tat 
P. 


Brief an 
Dr. QMilmer & Go., 
Binghamton. N. —4 


Ueberzeugt Ench was Swamp Root für 
Euch leiſtet. 

Schickt an Dr. Kilmer CCo. Bing— 
Dampton, N. 9., nadı einer Broberlaiche. 
Sie wird jedermann überzeugen. Mich 
twerdet Ahr ein Birchlein mit wertbpofler 
\nformation empfangen, die Nieren und 
afen beichreibend. Wenn Ihr ſchreibt, 
ſeid ſicher und erwähnt die „Abendpoſt“. 
NReauläre 50c ımd $1.00 Flafıhen in allen 
zu haben. 


nenne 


Cefegraphiftde Nolizen. 


anland. 


— Ubgebrannt zu Greenville Junc- 
tion, Maine, die „Moofehend \nn“, 
ein berühmter Touriſtenvergnügungs— 
plab. 

In Bofton wurden über 300 
Kilten Eandy-Dftereier beichlagnahmt, 
mwelhe Talt (Maanefta) enthalten 
follen, eine Verlegung des Reinnah: 
rungsmittelgejeßes. 


Der republitanifche Staats: 
ausſchuß von Texas entſchied ſich mit 
2gegen 1 Stimme für die Präſident— 
ſchaftskandidatur Rooſevelts. Tafts 
Anhänger wollen verſuchen, die Streit— 
frage unmittelbar vor die Stimmgeber 


| zu bringen. ® 


I 
| 


Die | 


Bot diefem Anlah hat er | 


Falt alle Mafchinenbauer der 
„Srant KLocomotive Works" zu 
Houfton, Ter., wurden wusaejiper.t, 
weil fie fich weigerten, 
die Houfton:e & Terasbahn zu repa 
riren, wo der Mafchinenbauerausitand 
noch nicht zu Ende tit. 


— MWieder wurden in San Diego, 
Kal., eine Menge Agitatoren der „In— 
duftriol I Jorfers of the World” weacn 


| Revdenhaltens auf der Straße verhaf: 


angekündigte fozialdemofratifchefund: | 


aebung zuaunften der Wahlteform iit 
porüber, ohne daß die daran aqefnüpf- 
ten Befürchtungen fich verwirklicht 
40,000  Sozialdemofraten 
Kundgebung teil. Nir 


i aends wurde die Ruhe aeltört. 


Der | 
| des 


Poſt⸗ 


. Anapp, pom Nonbelsaericht, führte | 
daß ein Regierungsſchiedsgericht 


Zyankali in Champagner 
in | 


I 


Die Arbeiterfichaft machte anlaplid 
(Freianifies einen halbtcaigen 
Feiertag. 

„»Zelbitmordbanfett‘‘ verhütet. 


St. Beteräbura, Rußland, 6. März. 
Die hieftae Polizei ift gegenwärtig nrti 
der Ilnterfuchung einer merfwürdigen 
Gefchichte heichaftiat. Vor einigen 
Icaen follen die Mitalieder eines als 
„rende des Todes“ bekanntenSelbſt— 
morbflubs befchloffen haben, ein Ban: 
fett zu veranitalten, bet Ddemjelben 
zu trinfen 
und fo aemeinfam Gelbftmord zu De: 
gehen. Einer der Xodestandidaten 


| wurde jedoch knieſchwach und erjtattete 


Anzeige, jo daß das 
hütet werden fonnte. 

Der Selbitmordflub, dem Herren 
und Damen aus den pornehmiten Krei- 
fen angehören follen, hält feine Ber: 
fammlungen in einem Haufe im Her: 
zen ber Stadt ab. 1leber dem Ein: 
aana des KAlublofals fteht, wie über 

Dantes „Hölle“ die Infchrift: „Laffet, 
die Ihr hier eingeht, alle Hoffuung 
fahren.” 


Iodesmahl ver: 


size 

— Spitzbubenhumor. Richter: 
„Warum haben Sie das Pferd geſtoh⸗ 
Ien?” — Dieb: „SE wollte mir eenen 
Rennitall anlegen!” 


er 


Beriagt nie 
prompt zu lindern 


Erkältungen 


tet. Das dortige Gefängniß ift Ichon 
überfüllt, ebenfo wie das von Santa 
Ana, und der Ueberfchuß“ wurde nad) 
Riverſide geſandt. 

— Der Rooſeveltkampagneleiter 
Dixon forderte den Taftkampagne— 
leiter Moftinley in einem langenBriefe 
auf, feine Hand dazu zu bieten, Daß 
in allen Stanten der Union dur 
Qorwahlen feitgeftellt werden faun, 
wen die republifaniichen Wähler ei- 
sentlich ale Präfidentichaftstandtdaten 
wünſchen. MeKinley erwiderte vor— 
'YAufig nur, er mwolle erit willen, ob 
Diron feinen Bolten durdy eine Wahl, 
ster bon Hrn. Noojevelt erhalten 
habe, 
Herausforderung ermächtigt habe. 


in 


— 


Im ſüdlichen Mexiko rebellirt 
jetzt auch General Figueroa, Maderos 
bisheriger Landjägerchef! 


— Die mexikaniſche Regierung er— 


— — 


Zwanzig Jahre Zuchthaus 
Angriff anf ein Kind. 


für 


Shoi auf die Schwiegertodter. 


Jtalienifber Barbier erhält 


von Schwarjhändern. — NR 


Drobbrief 
äuber jchiegen 
in Suttergejhäft an Milmaufee Avenue 
auf Geheimpoliziften. 


Names Hleating, einen 32 Jahre al: 
ten Fuhrmann, fanden heute nach drei: 
ftiindiger Beratung Gefchworene im 
Kriminalgerichte Tcyuldia, am 27. No: 
bember lebten Jahres die neun Jahre 
Mary Lature in ihrer Elternwohnung 
463 Nord Paulina Str., unter Be— 
drohung mit einem Revolver . feinen 
unbejchreiblichen Abdichten aefitata 
aemacht zu haben. Das Hind jaate 
aus, er habe es mit dem Iode bedroht, 
falls es jchreie. ES war zur Zeit allein 
u Haufe, Seatina verfuchte, durch 
Angehörige nachzumeiien, daß er in der 
Stunde des Anariffs3 aarnicht in jener 
Stadtgegend war. Richter Sullivan 
verurteilte ihn fofort zu zwanzia Jab- 
ren Zuchthaus. Der Verteidiger will 
auf Neuverhandluna dringen. 

Schlechter Schütze. 

Frau Ihomas Finley erwirkte heute 
im Stadtaerichtshofe in Engleivood 
einen Haftbefehl aeaen ihren Schwie- 
aervater Kojeph Finley unter der An 
flage des unordentlichen Betragens. 

Die Frau faate aus, daß der Mann 
feine fiebzehn Jahre alte Tochter ae: 


| stern Abend um acht Ihr aus der Woh- 


| numa aejagt habe, und daf, die Tochter 


von ihr für die Nacht aufgenommen 
worden fei. Finley jei in ihre Woh- 


ı nung aelommen und habe drei Mal 
auf fie aejchofien, 


fie aber nicht ge— 
troffen. Beide Parteien wohnen in dem 


| Haufe 4510 Emerald Ave. 


| Galaen bewahrt wurden, 





Nädelsführer einer Räuberbande actangeit. 


Zur Stunde, als im SAriminalae 
richt die Raubmörder der Frau Hatt.e 
taufman durch Nurpfprucd vor dem 
verſammel— 
ten ſich 16 junge Burſchen, laut Be— 
richt der Polizei, in dem Zimmer des 
19jährigen John Smith im Hotel 
Peerleß, an der Weſt Madiſon und 
Jefferſon Straße, und entwarfen 
einen Plan zu ausgedehnten Raub— 


| ziigen durd) die Stadt. Geſtern Abend 


aan 2 | wurden 
Lotomotiven UT | Smith und der ein Jahr ältere Stan- 


bet dem erften Raubanfall 


len Novak verhaftet. Die Burfchen wa: 


ı ren in die Futterhandlung von ©. 9. 





Jarzembski, Nr. 1018 Miliwaufee Apr., 
aefommen und hatten den Beliger 
unter dem MWorwande, einen Gad 
Hafer faufen zu wollen, veranlaßt, in 
den hinteren Teil feines Ladens zu 
achen. Dort zogen fie Revolver und 


Iberhämmerten damit Jarzembsti, weil 
| er fich feiner Beraubung miderfeßte, jo 


fanae den Kopf, bis der Mann befin: 
nungslos niederfant. (Kin vorüber 
aebendes fleines Mädchen hatte ven 
Ueberfull aelehen und den ihm Yeaegq- 
nenden Geheimpeliziiten Hanſon. 
Tomby und Scranſon mitgeteilt. Die 


| Beamien ftürmten mit der Waffe in 


| von 


der Hand in- den Laden und wurden 
den Näubern mit Schülfen em- 


| Jede Minnte äh 


und ob Lebterer zu der obigen | 


wenn man Schmerzen Hal 


Sofortige Linderung bei Unverdanlid: 
feit und Wingenleiden geiichert durd 


Stuarts Dyspepiin Tablets. 


8 tt fein Grund vorhanden, fünf 


| Minuten an lnverdaulichkeit oder ir- 


mwägt angeblih einen Borjchlaa, die 


aanze Garnifon requlörer Col 


daten — etiva 2000 Mann-— aus der | 
und Durd) | 


Hauptitadt weazunehmen 
Milizen zu erjegen! 

— Ein Millionär in Hivana Hiien, 
bet Tichtfu, behauptet in einem, 
Petina aefandten Briefe, daß die fat 
ferlihen Soldaten 40, zum Chriiten 
tum befehrten Chinejen die 


nad | 


Augen | 


ausaeftochen und fie unter araufamen | 


Martern abaeichladhtet hätten, unter 
dem PVoraeben, dat es Rebellen jeien! 


— 6r:Präfident Diaz pon Merifo, 
welcher in der füdfranzöfifchen Riviera 
ift, erflärte auf's Neue, dah er fich in 
Merifos inneren Krieg nicht einmifchen, 
fondern nach feinem Baterlande nur 
aurüdfehren werde, wenn basjelbe von 
einem auswärtigen yeind angegriffen 
würde. 


— Die norbmerifanifehen Rebellen 
beherrfchten geftern Abend den ganzen 
Staat Chihuahua. Villad3 Landjäger 
find noch immer in dem Gtaate, fün- 
nen aber nichts ausrichten. Die ange: 
fündigte NRebellenfolonne traf von 
Juarez in der Stadt Chihuahu«. ein; 
dort ließ Drozfo die Wirtfchaften 
ſchließen. 

— Aufgeſpießte Köpfe ſtehen noch 
immer als Warnung für Meuterer in 
ben Straßen von Peking, sbmwohl "dies 
Körper der Abgeichlachteten beerdigt 
worden find. Die ausländischen 
Schußtruppen patrouilliren ftündlich 
die Straßen ab. -Gefchäftsleute 
trauen aber dem Frieden noch nicht, 
fondern halten ihre Türen zu. Kun— 
den müflen an die fejtperjchloffenen 
Teniterläden flopfen und Fonnen nur 
nah Prüfung Waaren durd ein flei- 
nes Gchiebefenfterhen heraus erhal- 
ten. Es ſteht feſt, daß Mandſchus 
wenigſtens viele der Meutereien in— 
ſpirirt haben! Allenthalben außer— 
halb Peking ſcheinen die Plünberungen 
fortzubauern, r 


— 


gend einer ähnlichen Magenkrankheit 


zu leiden, wenn Stuarts Dyspepſia 


Tablets ſo leicht zu haben ſind. Wenn 
Millionen jedes Jahr verbraucht wer— 
den — und wenn jeder zweite Mann 
oder Frau Euch Stuarts empfiehlt, 
falls Ihr nur nachfragt — weshalb 
bleibt Khr dabei, an Maaenbefchmerden 
zu leiden? Welchen weiteren Bemeis 
münjcht Jhr? Und, um Euch völlig zu 
überzeugen, fönnt hr fchreiben und 

Shr erhaltet ein Probepadet vollitän- 
dig frei. Die Probe wird Eud ficher: 
lich überzeugen. 

Die Gründe, weshalb Stuarts Dy3- 
pepfia Iablet3 folhe Refultate erzie- 
len, find fehr leicht zu verftehen. Diefe 
Tablets enthalten beinahe diefelben 
(Slemente als der Magenfaft. Und 
wenn Euer Magen frant und nicht tä- 
tig ift, Dann fondert er nicht genug bon 
den natürlichen Verdauunasfäften ab, 
um bie gegefiene Nahrung richtig zu 
caffimiliren. Wenn man dem Magen 
nur ein wenig hilft durch das Einneb- 
men von Stuart3 Dyspepfia Tabletz, 
jo befreit man ihn von feiner vornehm- 
jten Pflicht und gibt ihm Rube, die er 
zur Miederherftellung braudt. Ein 
Grain der wirffamen Ingredienzien in 
Stuart Dyspepfia Tablets verdaut 
3000 Grain Speife, ob hr fie in ein 
Glas oder in Euren Magen plazirt. 

Alle Apotheker verkaufen fie. Der 
Preis ift 50 Gents die Schachtel. Wenn 
Ihr es vorzieht, fie erft zu berfuchen, 
Ihreibt an F%. U. Stuart Co., 150 
Stuart Blda., Marfhall, Mich, und 
ein Probepadet wird e. — zu⸗ 


tar pen n Säuß und "inangen a? ger e 


Drohung, die Verbrecher zu erfchießen, 
Diefe zur MWeberaabe. Die Ge- 
fangenen geftanden fpäter, daß der 
Raubüberfall der erfte der geplanten 
war. 

Dsfar. Kaufmann, 5624 Prairie 
Ue., bezeichnete vor Stadtrichter Heap 
geitern Nachmittag George Rogers, 
1144 Larrabee Str., John Hahes, 
1146 Fuller Str., Albert Ellichon, 
2811 Köln Str., und Edward Star, 
3145 Emerald Ape., Burichen im Al: 
ter von 18 bis 28 Jahren, als diejeni- 
gen, welche ihn am Ieten Mittwoch 
Abend an der Oft 55. Straße und Mi- 
higan Une. um $6 und die goldene 
Uhr im Werte von $45 beraubt haben. 
Sie murden den Grofgeichiworenen 
überantwortet. 

Schwarzbänder bedrohen Sigaro. 

Samuel Mache, ein 2Tjähriaer 
Xtaliener, 870 Gault Court, erhielt 
heute von den Schwarzhändern einen 


| Brief, worin ihm geraten wurde, an 


„leine Freunde” binnen fünfzehn Ta 
aen $2000 zu be —* ſonſt werde er 
ermordet werden; das geſchehe auch, 
wenn er den Empfang des Briefes der 
Polizei verrate. Der Mann glaubt, 
daß die Meuchelmörderbande ihre 
Drohung wahr machen wird; es ſind 
mit ſeinem Schutze mehrere Geheim— 
poliziſten betraut worden. Alacche be— 
treibt Barbierſtuben in den Häuſern 
357 Süd Dearborn und 332 Süd 
Glarf Straß.; es aehört ihm auch da® 
dreiftöcdige Mietshaus, in meldhem er 
wohnt. Wo er das Geld hinterlegen 
foll, wird in dem Schreiben nicht an 
gegeben. 
Iunaes Mädchen verfdhwunden. 


Ummilfig Serüber, weil fie eine Ge- 
meindefchule hefuchen mußte, vielleicht 
auch büihnentolf aeworden, tie ihr Ba: 
ter meint, tt die fechzehn Jahre alte 
Edith Houfe feit dem 1. März aus dem 
Elternhaufe, 6527 Perry Str., Rogers 
Park, verfchwunden. Gie machte ſich 
damals anſcheinend auf den Weg zur 
Schule und kehrte nicht wieder. Heute 
haben die Eltern die Polizei um Nach— 
forſchungen erſucht. Edith iſt 5 Fuß 
3 Zoll groß, wiegt 130 Pfund, Hat 
hellblondes Haar und blaue Augen. 

Durchgebranntes Pärchen. 


in der Wohnung von Benjamin 
Arnftein, 5750 Süd Carpenter Str., 
wurde aeitern Abend der 17jähriae 
Charles Diehl und die um drei Jahre 
jüngere, aber ftarf entwidelte Rote 
Meper verhaftet. Beide jtammen aus 
Detroit. Bor vier Wochen war Roie 
bon ihrem Vater, 
Mihiaan Une, mit $135 nach der 
Bant gefandt worden, ivar ftatt dejlen 
aber mit ihrem MVerehrer GCharies 
Diehl nach Toledo durchaebrannt, iv 
fie fih ausftaffirten. Dann kamen fte 
zu Frau Arnftein, Diehls Schweiter, 
der fie erzählten, fie feien durchae- 
brannt, weil Rojes Vater gegen die 
Verbindung war, und hätten fich in 
Toledo trauen Tafien. 
ſchöpfte 
und erhielt aus Toledo die Nachricht, 
ein ſolches Paar habe dort keine Hei— 
ratslizens erhalten. Nun ſchrieb er 
nach Detroit. und heute noch dürften 
die Durchbrenner die Rückreiſe antre— 
ten. 

Großdiebſtähle von Diamanten. 

Um Diamanten, die ſie in Uhrwer⸗ 
fen zur Verwendung gelanaen,- im 
Werte von $50,000 tft im verfloffene: 
Jahre die, Elgin Watch Co. bejtohlen 
worden. Unlängſt erhielt der Juwe— 
lier John Worley in Waltham, Maſſ., 
ein Angebot von 15,083 ſolcher Edel— 
ſteine, deren Marktwert je einen Dol— 
lar iſt, zu drei Cents das Stück. Er 
ſetzte ſich mit der Polizei in Verbin— 
dung, und auf deren Rat auch mit den 
Briefſchreibern. Dieſe wurden geftern 
Abend in ihrem Zimmer im Grand 
Pacific Hotel verhaftet, als ſie die 
Steine gerade zur Verſendung an 
Worley einpackten, und von Supt. 
Hunter von der Elginer Firma als 
langjährige Arbeiter, John Cafferty 
und Francis Vellely, erkannt. Sie 
ſind bereits in Elgin. Man glaubt, 


daß ſie Mitglieder einer organiſirten 


Bande von Dieben in 
Geſellſchaft ſind. 


— ——— — 


Dienſten der 


Borſennotirungen. 


Nachſiehend die heutigen Preis: 


ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von vorgeſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Hoch 


Erofinung Niedrig 12 Uhr 5. Marz 
— 

Mai 1.0? 

Ault ig 

Sp 5 1a 
Mais 

Mai 95 —8 

Juli 27— 

Seb M6 4 
Hafer — 

Mat .* u ® * .. 21% 

Auli „IR7E Be 

Een 115-5 A 414 
Gepöt. Shweinefleiih— 

Mai 15.8 13.85 

Juli 16.17 16.2214 

Eent 16.4 16.45 
Edhmali— 

a ER > 
uli ) —J 

Sept 2.75 
Ripphen— 

Mai 8x5 

Juli 2. 

— 9. 10 


100-1, 1.034 1.03, -14 
‚ia 078. a „ EN 
A 1, Mil —* 
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ia 704 
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„527, 
„40lz 
41-75 
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15.221, 
16.10 
16.40 


15.82 15.85 
16.05 16.1714 
16.90 16.50 


0.424 237-0 90 9.2 
a. 9,55 0,35 9 
0,75 0,75 8,75 25 
RT RR 
2.05 ERTI, 
2.05 


RR 
2. 
2.07% 


8.85 
8.0 
9.12 21, 

x ale Anfuhr von Weizen für ven Bieiigen 
Mat elite fih anf 0,40, von Mais auf 402,300, 
von Hafer auf 313,800 Wufbels. Verfchidt bon hier 
wurden 35,800 Bırihels Weizen, 191,5 
Mais und 276,100 Puihels Hafer. 


— — — 


Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co!“ ſtellien ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
De utſchlan d: 100 Marf....$23.85 
Deiterreic: 100 Sironen.... 2040 
Schweiz: 100 Franks 19.35 
Holland: 100 Gulden ). 
Dänemark: 100 Sironer.... 26.80 
Rusland: 100 Rubel........ 52.00 


EAREEN rc 

— Gefchlagen. — Mein Bräutigam 
hat mit feinem Meroplan den höchiten 
Höhenreford gejchlagen. — Das ift 
noh gar nichts! Mein Tyrik befindet - 
fich, feitdem er mit mir — F 


9,10 


N  Lufbels 


; Bine im ‚Simmel! 


einem Wirte, 836 | 


' Frau 


Arnftein | 
bor einigen Tagen Verdasht | 


Magen und Leber. 


Wenn Idr an Qopfweh ag abgefvannt und müde fühlt, Teinen YIppetit, feine c 
habt, ſo iſt ECuer Magen und Leber außer Ordnung. Unverdaulichteit vergiftet Guer 


Dr. Auguſt Roenig’s 


Hamburger 


Cropfen 


werden Euch kuriren — Euren Kopf klar machen, Euren A erneuern und Magen 
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Unterfuhung der Yeihanitalten. 


Bundesrichter Landis jchie! einen unfiche: 
ren Zeugen in's Gefängniß 

John M. White, ein Unterſuchungs— 
beamter der Maſon Financial Compa— 
ny, 105 W. Monroe Straße, einer 
Geldverleihanſtalt, wurde heute von 
Bundesrichter Landis wegen Ablegung 
falſchen Zeugniſſes zu neunzig Tagen 
Gefängniß verurteilt. 

Dieſelbe Strafe drohte der Richter 
den Beſitzern und Angeſtellten von 
Leihanſtalten an, die bei der im Gange 
befindlichen Unterſuchung nicht die 
Wahrheit ſagen würden. 

Zur Zeit handelt es ſich um die Kla— 
ge des bankerotten Holzverkäufers Ver— 
non A. White auf Erlaß eines Ein— 
haltsbefehls gegen mehrere Leihanſtal— 
ten. Die Verurteilung von John W. 
White folgte auf ſein Verhör über den 
Aufenthalt von C. F. Kimball, 92 La 
Salle Str., einem Makler, welcher an— 
aeblih.der Hintermann der Tyederal 
Loan Co. und anderer Leihgejellichaf- 
ten tft. 

An Kimball war geitern eine Vor 
fadung auf heute erlajfen worden, er 
tft aber nicht zu finden. Er ijt Be: 
amter der Mafon Financial Eo. und 
Mitinhaber der Federal Loan Co. im 
Fort Dearborn Gebäude. 

White machte widerfpruchspolle An- 
aaben über ein Gejpräd, das er geſtern 
mit Kohn . Prendergait, Buchhalter 
der Federal Zoan Co., über den Ber- 
bleib Kimballs gehabt hat. Prender: 
aaft ift auf heute Nachmittag vorgela- 
den, um zu fagen, iwas er bon ber 
Sache weiß. 

— — 
Bonchams Berurteilung. 


Wahricheinlid am Montaa wird 


| Richter Kerften den 23jährigen Fred 


Boneham, den vierten der Mörder der 
Hattie Aaufmen, verurteilen, 
Boneham war aeftändia und wurde 
daher richt weiter prozeffirt. Geine 
drei Mordaejellen Rabenau, Stacen 
und Ehannell find, wie berichtet, ge: 
ſtern ſchuldig geſprochen worden. 


— — —“ 


— — 


Krieger aus der Bronzezeit. 


Unmeit der Stadt Vordingborg an 
der Sidfüfte Seelands in einem Grab 
aus dem Steinalter find intereflante 
Sfelettfunde gemacht worden. Profel- 
for Nielfen von der lniverjität Ko— 
penhagen hat feitgeitellt, daß es ji 
um die Weberreite eines 25- bis 30: 
jährigen Mannes, zweier 40jähriger 
und eine älteren Mannes handelt. 
Das Grab bietet infomwett ein erhöhtes 
Intereſſe, als in ihm Gegenſtände ge— 
funden wurden, die ſonſt der Bronze— 
zeit zu gehören pflegen, u. a. ein 
Schieferſchmuck und eine Tonſchale 
mit Henkel, Gegenſtände, die nach ihrer 
ganzen Form und Beſchaffenheit aus 
der älteren Bronzezeit ſtammen müſ— 
fen. 

In der Hüftpfanne des Gfeletts 
des älteren Mannes wurde die breite 
Schneide einer Bronzefpeerfpige ge— 
funden. Der Speer muß mit gewaltt- 
zer Araft von binten in den auf- 
märtämwendenden flachen Teil des Iin- 
fen Hüftelnochen® hineingeitoßen mor= 

| den fein: die Speerfpike tit lints des 
Rüdarats tief hineingedrungen; die 
abaebrochene Spike ijt etma 2 Zoll 
fana und am Bruchende 114 Zoll 
breit, ift alfo ein fehr großes Frag— 
ment, welches ganz in den Knochen 
eingekeilt iſt: beim Fund des Skeletts 
mar iiberhaupt nur die eine feitliche 
Schneide der Spike fihtbar; als der 
Stelett-Teil herausgenommen murde, 
(öite fih ein Stüd des Hüftfnochens 
zerade an der betreffenden Stelle ab, 
und e& zeigte fih fodann, daß die 
Spite im Anochen eingelazert mar; 
die Spite ſchien ſich ein wenig umge— 
beugt zu haben, die Seiten waren aber 
ganz. Der Mann iſi demnach durch 
den Bronzeſpeer ernſtlich verwundet 
worden, die Wunde kann aber nicht 
tödlich geweſen ſein; ſo unglaublich es 
bei der Schwere der Verletzung auch 
tklingen mag, hat er noch viele Jahre 
weitergelebt, der Knochen hat ſich um 
das Bruchende wieder geſchloſſen, und 
im Wundkanal ſind keine Neubildun— 
gen des Knochens ſichtbar. Dagegen 
fönnen an der Außenfeite verfchiedene 
fehr bedeutende Knochengewächſe 
(Eroftofen) feitgeitellt werden, welche 
Nurch langdauernde Entzündungspro— 
»ffe entitanden find. 
— — — 
„San⸗Lin.““ 


Die Bacchanalien der Chineſen hei— 
ßen San-Lin und ſind mit dem Neu— 
jahrsfeſt identiſch. Bei den Chineſen 
dauern die Neujahrsfeiertage drei Wo— 
chen und beginnen bereits am Schluß 
des alten Jahres. Um dieſe Zeit ſind 
die Detailhandlungen von Käufern 
überfüllt, und der Geldumſatz iſt in der 
letzten Woche des alten Jahres ein un— 
geheurer. Auch in den Wohnungen 
herrſcht großer Tumult. Die Ahnen— 
halle wirb mit Fährrhen u.Bfumen ae- 
ſchmückt, die Amulette werden herabge⸗ 


—2 — 


! amtlich 


ö ⸗ 
nommen u. durch neue erſeht. Die reli⸗ 
aiöfen Hauptzeremonien finden am 28, 
oder 29. des zwölften Monats—in une’ 
ferem Februar— ftatt; in reihen Haus 
jern schließt jich hieran ein Bankett, 
das mehrere Iaae dauert. Knaben 
von acht bis vierzehn Jahren laufen in 
den Straßen umher und fehreien: „Ich 
verfaufe meine Zorheit und meine 
Irägheit, damit ich im näcdhiten Jahr‘ 
meifer jei.“ Un allerhand abers 
aläubifchen Gebräuchen fehlt es nicht. 
Auch die Straßen find von einer bes 
taubenden Luft erfüllt, da bor ben 
Haustüren Nafeten abgebrannt ers 
den, um die böfen Getiter zu verjagen, 


Viele Chinejen alauben, daß man fi — 


ein langes Leben ſichere, wenn man 
die legten Tage des alten Jahres” 
durchmace. Die Bettler verteilen nes 
drudtegettel mit der Injchrift: „Möge 
Glück in dein Haus einziehen!” Der 
Austaufh von Beluchen jeitend der 
Mandarinen, Kaufleute ufw. ift ein 
jehr Tlebhafter. Der Fiih Liju und ; 
Strahlmufcheln werden als alüdbrin = 
gende Speife jerpirt. Man Idhidt fh = 
Gaben zu und fieht zumeilen Hunderte 
von Frauen, die Jogenannten „Reus 
iahrs - Tee - Trägerinnen“, hintereins 
ander herfchreiten. „In der Probinz 
Kanton werden wochenlang Laternen 
märfte abgehalten. In allen Gefchäfzs 
ten des Landes aber müflen die fauf- 
männiſchen Bücher zum Jahresſchluß 
in Ordnung ſein. 


——  ——— 


Beränderte Namen, 


Dab eine Stadt ihren Namen äns 
dert, wie es fürzlich Nirborf getam 
hat, das künftig Neu » ECölln heißt, 
ift in Deutichland ziemlich felten, je> 
Doch nicht gerade unerhört. Auch die 
tleine Ortichaft Kietemal bei Berlin 
möchte jich einen anderen Namen ans 
fchaffen. An der Ditmarf beißen 
Städte, die früher laviſche Namen 
trugen, jetzt deuiſch: Inhwratzlaw 
heißt Hohenſalza — aus Irzwmeszuo 
iſt Tremeſſen geworden. Im Reichs— 
lande hatten viele Städte, die ur— 
ſprünglich deutſche Namen trugen, ih: 
ren Namen in: Franzöfiiche überjel- 
zen miüffen, feit dem. Jahre 1871 
aber iſt dies rückgängig gemacht. Haus 
fig handelte es fich dabet nur um eine 
mundgerechte Ausiprade, wie das 
Beifpiel Zadern (Saverne) zeigt. 

Hauptitädte fcheinen befonders häutz, 
fiq von dem Schidial getroffen mor» 
den zu fein, ihren Namen umändern 
zu milffen. Gin Gemaltherrjcher 
zwingt etiva einer eroberten Gtabt 
einen neuen Namen auf, ein Wieber- 
erbauer einer zerjtörten Stadt qlaubt, 
die neue Stadt müjje auch einen neil= 
en Namen tragen, oder e3 erben 
Abwandlunaen des Städtenamens 
vorgenommen, bei ;enen ein Zeil des 
Namens in Bergeilerheit gerät. Wer 
dent 3. B. noch Daran, das 
Drontkeim bis 
Sahrhunderts Nidaros (d. b.,Müne ° 
dung des Fluſſes Nid) ieh. Die 
norwegiihe Hauptitadt Chriſtiania 
trug ebenfall3 früfer einen anderen 
Namen: Dilo. Ahr heutiger Name 
geht auf den Dänentönig Chriſtion 
IV, zurüd, der die zerflörte Stabt 
im Nahre 1624 wieder aufbaute. 

Xn der römischen Kaiſerzeit wurden 
beionder3 viele Previnzitädte neu bes 


ı nannt, ja manchmal baten die Stäbte 


felbit um die Vergünftigung, fih nach 
einem Unaehörigen des Kaiſerhauſes 
nennen zu dürfen.* Das berühmtelte 
aller Beifpiele von Ttädten, die einen 
neuen Namen angenommen haben, 
iſt wohl die Hauptſtadt des oſtrömi—⸗ 


ſchen Reiches Byzanz. die 330 durch 


Konſtantin den Großen den Namen 
Konſtantinopel erhielt. Jeruſalem, 
die Hauptſtadt des alten jüdiſchen 
Reiches, wurde von Hadrian wieder 
aufgebaut; von da an aber treu 
Stadt den römtifher Namen 
Gapitolina. — 
Eine ganze Reihe von Namen bat, 
im Laufe ihres Iangen Beftehens bie 
hinefiihe Stadt Pefing getragen. Die 
ältefte Stadt, die an Pelings Gielie 
ftand, und die fchon 1121 v. Eher. ber 
ftanden haben fol, hieß Ki. Diefe 
Stadt befam dann jpäter den Nüs 
men Yustihou; 1267 murde Die 


elta 


Hauptjtadt der Möngolentaifer dorie “ 


hin verlegt, und nun murde die Stabt 
„Sroße Hauptitadt“ Zastı genannt, 
Erft der dritte Mingtaifer verlegte 
im Jahre 1409 die Hauptftabt dort« 
hin und fchuf damals den heuti 
Namen Peling Andere Hauptftädte, 
die ihren Namen zeändert haben, find 
Tokio, das bis zum 13. September 
1868 Medo hiek, und Nem-Mork, das 
von den Holländern Neu-Amfterbam 
qenanrt wurde und ep I ! 
dem es Groz-New-York geworden 


als Manhattan — 
wird, 


machen denn Are pe; Zungen, de 
Nahbar?—B.: Emil madt in 
wolle, Fri feinen Doktor, Rat ı 
dichte, Theodor Schulden, und d 
‚den Jüngſten Unfug! 


— — — ,! — — 
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Sein Glaubensbetenutniß. 


— 


Biele Anzeichen ſprechen dafür, daß 
Sheobore Roojevelt jich wirklich erit in 
ber allerjüngften Zeit entichloffen hat, 
dem Präfidenten Taft die wohlver- 
Diente MWiederaufitellung ftreitig zu 
machen und fich felbjt nochmals auf 
Dem AUltare des Vaterlandes aufzu: 
opfern. Seine eigenen Briefe und die 
Ausfagen vieler einmwandfreier Zeu- 
gen, bie erjt vor wenigen Monaten mit 
ihm gefprochen haben, beitätigen diefe 
Annahıne Auch ift in der neueften 
bierher aelangten Nummer der beut= 
fen Zeitfchrift „Die Woche“ ein Auf: 
jag non ihm erfchienen, der wahrjchein- 
ih Thon etwas früher verfaßt wor- 
ben ift und beinahe unumjtöhlich be- 
mweift, dab Roofevelt zur Zeit feiner 
Abfaffung noch nicht an einen „dritten 
Termin“ gedacht hat. Der Autlat, 
der fih „Amerifanismus“ betitelt, 
gipfelt nämlich in einem Zornesaus- 
Hruche gegen die „Bindejtrich-Ameri- 
Kaner” und it das GSeelenbefenntnif 
eines beichräntten, undulbfamen und 
hochfahrenden Nativiſten. Es wäre 
mehr als überflüſſig, auf das ganze 
Gewäſch einzugehen oder ſich gar auf 
eine Widerlegung einzulaſſen. Zur 
Kennzeichnung des Machwerkes ge— 
nügen die folgenden Sätze, die nicht 
aus dem Zuſammenhange herausge— 
riſſen, ſondern fortlaufend wiederge— 
geben ſind: 


Der mächtige Strom der Einwande— 
rung hat für ımjere Kite mancdes (Hute, 
aber zugleich auch mandes Schlechte im 
Gefolge gehabt. Tb nun Das Gute oder 
dad Schlechte vorherrichen joll, hanagt in 
der Hauptjache Davon ab, ob die Neuan 
Zömmlinge jich mit frohem Eifer unlerm 
nationalen Yeben hingeben oder nicht, 
und ob jie c5 aufacben, Europäer zu jern, 
um Amerifaner zu werden, Ivie ipir ans 
dern c3 find. Mehr als cin Drittel der 
Bevölkerung Nordamerifas jekt fich aus 
Ausländern oder aus ihren Söhnen und 
Töchtern zufammen. Davon hat jidnetme 
anfehnlide Zahl vollfommen amertiants 


firt und ſteht ihrer Geſinnung nach auf 


der gleichen Stufe wie die Nach die Polen um Aufnahme des Unter— 


Frichts in ihrer „Kulturſprache“ in den 


ımnjerer Buritaner, Navaliere— 


Kni sträat ehrlich ihreſ of : 
len * ar nationalen Irbeit bei. 


Dod; Da, ten -Cinivanderer oder deren 
Cöhne ihr Loos nicht überzeugt und freit- 
Dig mit dem imjeriaen teilen und Ineiter 
an Eprake, Sitten, Yebens- 
gewohnheiten und Denfart Der 
Alten Welt feitbalten, fehädigen te jo- 
wohl uns wie auch ſich ſelbſt. Es iſt drin— 
end notwendig, unſerer Einwanderung 
Fur viel fjbärfere Geſetze, 
als wir fie beute haben, Einhalt zu tun 
und fie gut regeln; nicht nur am Arbeiter 
anszufchliegen, die verfuchen, den Yr= 
beitömärft zu drüden, Raljen fernzubal= 
ten, Die filh nicht bereitwillig aettug der 
unferigen anpafjeı, jondern. and), am 
und bor untviirdigen Judtoiduen aller 
Raffen und Stände zu jehügen“., 

Der große Boltsmann Roojevelt 
ftellt aljo an die eingewanderten Bür— 
aer und ihre unmittelbaren Abtomm- 
Jinge das befıheidene Anfinnen, daß fie 
auch) ihre Sprache, ihre Sitten und Le- 
bensgemohnheiten gänzlich aufgeben 
und fid) in jeder Beziehung den Nach: 
fommen der Puritaner, Kapaliere und 
Aniderboder anpajfen oder unterord- 
nen follen. Was er damit meint, hat 
er fchon als ehemaliger Polizeitom- 
miffär der Stadt New York deutlic) 
genug befundet. Er verjuchte befannt- 
- Tich, Diefer Weltftabt den puritaniichen 
Sabbath aufzuzivingen. Damals ver: 
“ #tedte er Jich aber noch hinter dem fa: 

benfcheinigaen Borwande, daß alle 
Gefege nollitredt werden müßten, und 
daß er nur feine Pflichten als Beam: 
ter zu erfüllen fuchte. In diefem uf: 
fage dagegen jagt er unperhohlen, daß, 
Die Eingeiwanderten nicht als gute 
emeritantihe Bürger betrachtet werben 
fönnen, jolange fie an ihrer Mutter: 
fprache und den aus der Heimat uit- 
brachten Sitten und Lebensgemohn: 
iten fejthalten. Die Pflege der deut: 
jchen Sprache in der Familie, das Le— 
fen deutjcher Zeitungen und der Bejud) 
beutfcher Theater jind alfo als „un: 
ameritanifch” anzufehen und entſchie⸗ 
den zu verurteilen. Deögleichen ift es 
ein Verbrechen am Amerikanismus, 
ſich am Sonntag harmlos zu vergnü— 
gen. Vielleicht ſollen ſich auch Die 
Eingewanderten ſo ſchnell wie möglich 
an die „amerifanifchen” Sitten bes 
Rafjenfelbftmordes, des heimlichen 
Schnapstrinfens, die loderen Chebe: 
griffe und die Religionsipielerei ge- 
möhnen. : Db ihre eigenen Sitten und 
Rebensgemohnheiten beifer oder fchlech- 
ter Sind, als die „amerikanifchen”, 
fommt ja für den gewaltigen Prediger 
gar nicht in Betracht. Wenn jiean- 
dDerz find, als die ber Puritaner, 
Stavaliere und AKniderboder, jo find 
fie an und für fidh verwerflich! 

Als Kandidat wird der mwahrheit- 
fiebende Theodor diefen Aufliag wahr: 
ſcheinlich ebenſo umzudeuten verſuchen, 
wie jeine feierlichen Verwahrungen 

eaen einen dritten Termin. Er wird 
Feibftverftändlih die aeihägten Mit- 
hürger ausländifcher Hertunft feiner 

— — Hochachtung und Wert— 
häkung verfihern und Ioger ee 
men, daß fie ihrer Bürgerpflicht feine 
Gemal! — wenn fie mit ihren 
| in der Mutterfpradhe reden 

t Sonntag der Erholung mid; 

‚it indeffen zu befürchten, 


in einer deutfchen Wi 

legten Betenntniffe diefer jchonen 
Seele mehr alauben werden, als den 
Verſicherungen des Kandidaten, der 
fein Kandidat zu fein vorgibt. Der 
Nativit und Kinmwanderungsfeind 
Roofevelt hat die Masfe zu früh ab- 
gelegt. 


Gefahr für den dDeutfhen Unter: 
richt! 

Während das Deutichtum Chicagos 
und mit ihm alle diejenigen, die bie 
hervorragende Bedeutung der deutjchen 
Sprade als Kulturfprade erfannten 
und iwiffen, mie vorteilhaft ihr Stu 
dium und ihre Kenntnig der Jugend 
fein muß, fich der Fortichritte freuen, 
die der Unterricht in der deutjchen 
Sprache in den Elementarfchulen der 
Stadt in der jüngften Zeit machte, it 
der deutfche Unterricht in größerer Ge- 
fahr als jeit Langen, ganz aus den 
Glementarfchulen verdränat zu werden, 

Man jagt, die Nacht iſt am ſchwärze— 
ften, kurz ehe der Tag anbridt. Wir 
Iprechen aber au vom Blig aus hei- 
term Himmel und wifjfen, daß oft a 
befonders fchönen, lachenden Tagen jäh 
ein berheerendes linmwetter losbricht, 
das uns völlig überrafcht, weil wir, 
von dem hellen Sonnenfchein getäufcht 
und foralos gemacht, der Wetterzeichen 
nicht achteten.. ES will fcheinen, als 
ob ein folches IInwetter dem beutichen 
Unterriht in den Glementarichulen 
drohe. Augenblicklich jcheint er feiter 
bearündet, fcheint feine Lage beffer als 
feit langen Jahren. Die Zahl der 

| Glementarfchulen, in denen Deutich ge- 
lehrt wird, ift gemachfen, wie die Zahl 
der Klaffen in einzelnen Schulen, und 
die Zahl der Teilnehmer ift arößer; 
und zum erften Male jeit langen $ahren 
haben wir wieder einen Superintenden- 
ten des deutfchen Unterrichts, der feine 
andere Aufgabe hat, als die, ihn zu 
pflegen und zu fürdern. E35 mill jchei- 
nen, als jei von der nädhjlten Zutunit 
nur Gutes, weiteres Wachen und Er=- 
ftarfen für ihn zu erhoffen. Aber der 
Schein trügt oft, und während bie 
Sonne heller zu jcheinen fcheint, als jert 
Langem, braut fich ein Unwetter zu— 
Jammen, das ihm verderblich werden 
mag. Während nad den Zugeftänd- 
nijfen, die in der jüngften Zeit dem 
deutfchen Unterricht gemacht murben, 
angenommen werden mag, daß jeine 
früheren Feinde mehr oder weniger zur 
Einficht und Erfenntnif feines Wertes 
oder doch der Ausfichtlosfigfeit ihres 
Kampfes gegen ihn gelanat feien, find 
fie in Wirklichkeit emfiaq an der Arbeit, 
ihm das Grab zu graben. 

Man bat, jo will es fcheinen, den 
offenen Widerftand zeitweilig auf: 
gegeben aehabt, um ihm auf Ummegen 
zu Leibe zu gehen und ihm Zugeitänd- 
niffe gemacht, bezw. die auf feine 
Hebung berechneten Vorfchläge wider: 
Ipruchlos zur Annahme gelangen 
lafjen, um eine beffere Grundlage für 
einen Sturmanatriff zu gewinnen. Als 


Lehrplan der Hochlichulen (da, wo fid) 
genügend viele Schüler dazu melden 
würden) einfamen, und mit ihrem ®e- 
Jude Erfolg hatten, wurde das all- 
gemein als der Vorläufer iweiterer ähn- 
licher Forderungen von Seiten anderer 
Nationalitäten angefehen und weniger 
Vertrauensfelige witterten fchon da— 
mals darin eine Gefahr für den deut 
Ihen lnterricht. Als jene Erwartung 
fich erfüllte, ven Polen die Böhmen, 
den Böhmen die Dänen folgten und die 
Frau Superintendentin nicht nur aud) 
diefe Gejuche unterftüßte, fondern offen 
herausfam mit der Erklärung, dak 
ihrer Anficht nach eine jede Sprache, die 
einer arößen Anzahl der Bürger oder 
Einwohner Chicagos die Mutterfprache 
it, an den Hohfchulen aelehrt werden 
follte, fofern fich genügend viele Schü: 
ler dazu melden und die nötigen Lehr- 
fräfte fich finden laffen, da hätte eine 
Ahnung der Gefahr au dem Ber: 
trauensſeligſten aufdämmern müſſen; 
gewannen die Mißtrauiſcheren, die ihre 
Pappenheimer und deren Arbeitsweiſe 
einigermaßen zu kennen meinen, die 
Ueberzeugung, daß die plötzlich er— 
wachte Begeiſterung der verſchiedenen 
Nationalitäten für ihre Mutterſprachen 
und erſt recht das ihnen gezeigte lie— 
benswürdige Entgegenkommen nur Er— 
ſcheinungen eines wohldurchdachten 
Feldzuges gegen den deutſchen Unter— 
richt ſind. 

Man darf ohne Scheu behaupten, 
daß das Verlangen nach dem Unter— 
richt in ihrer Mutterſprache unter den 
Polen, Böhmen uſw. nicht ſehr groß 
iſt, und daß verhältnißmäßig nur ſehr 
wenige junge Leute dieſer Nationali— 
täten an dem Unterricht in ihrer 
Sprache teilnehmen werden, oder wür— 
den, da ſie ſelbſt ſehr wohl wiſſen, daß 
die Kenntniß dieſer Sprachen ihren 
Kindern wiſſenſchaftlich und wirt— 
ſchaftlich verhältnißmäßig ſehr wenig 
nützen würde und dieſe ihre Zeit, ihre 
Kraft und ihren Lerneifer in anderen 
Fächern beſſer anwenden können. Da 
auf der einen Seite ſtetig über allzu— 
große Belaſtung der Schuljugend und 
auf der anderen über die ungenügenden 
Ergebniffe und unverhältnigmäßig 
großen Koften der Schularbeit, bezm. 
des Schulmefens, geflagt wird, hätte 
fich eine Abmweifung der Geſuche gewiß 
jehr gut begründen lafjen. Daß man 
gar feinen Verfuh in der Richtung 
machte, jondern freudig und einmütig 
darauf einging, erwedte den Verdacht, 
man molle den Unterricht in fremden 
Sprachen an den öffentlichen Schulen, 
durch die Ausdehnung auf alle mög: 
lichen und unmdalichen Sprachen und 
Sdiome möglihjt foftfpielig und 
läberlich maden, um dann der 
deutfchen Sprache in den Elementar- 
ſchulen, als dem Karnidel, das „an- 
gefangen hat“, den Garaus machen zu 
lönnen. 

Der Schulfuperintendentin und den 
Herren nom Schulrat, die eimerfeits für 
die PBellerung und Grhöhung her 
Koſten des deutſchen Unterrichts in 

den Elemeniarſchulen eintralen, bezw. 


* 
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ındere: 'eitö dem ge ar gen. 
der Polen, Böhmen ufw. nachlamen 

bezw. e8 befürworten, mag e3 nicht zum 
Bemwußtfein getommen fein, daß jie da- 
mit den Teinden des beutchen linter- 
rihts in die Hände arbeiteten — bon 
einigen Schulratmitgliedern ift das ge- 
mwiß; bon anderen darf man fagen, daß 
fie die Gefahr fahen, aber nichts da= 
gegen tun konnten. Dap es fo tit, 
fcheint gewiß, und mer noch zweifeln 
fonnte, muß belehrt werden durd) einen 
Leitauffag der „Chicago Daily Nems“ 
vom 2. März, unter der Weberfchrift: 
„Mehr Weae, öffentliche Gelder zu ver— 
geuden.“ in biefem Artitel läßt das 
genannte Nachmittagsblatt, das fi 
duch feine deutichfeindliche Haltung 
bervortut, die Kate aus dem Sad, 

fozufagen. 3 veriweift auf »die 
Empfehlung von Frau Ella Flagg 
Young bezüglich der Zulaſſung irgend— 

welcher neuzeitlichen (alſo lebenden) 

Sprache zu den Hochſchulen und ſagt 

dann: „Man darf von dieſem Plane 
wenigſtens ſagen, daß er eine folge— 

richtige Ausdehnung iſt des lange fort— 

geſetzten Mißbrauchs, Deutſch in den 

öffentlichen Schulen zu lehren. Dieſe 
Inſtitute wurden geſchaffen, die Kinder 

Chicagos geſchickt zu machen, die Pflich— 

ten des Lebens auf ſich zu nehmen. 

Politiſche Erwägungen, nicht der 

Wunſch vieler gebildeter deutſcher Bür— 

ger Chicagos, machten die deutſche 
Sprache zu einem Teil des aus den 

Steuereinnahmen zu bezahlenden Un— 

terrichts. Jetzt gibt der Schulrat Mit 

einer Art Folgerichtigkeit, die den gan— 

zen Plan lächerlich macht, irgend einer 

fremden Sprache das Recht zum Ein— 

dringen — italieniſch, böhmiſch, pol— 

niſch, deutſch, ruſſiſch, jiddiſch — was 

man nur mag!....“ Der Schluß: 

abfag verdammt diefe „Vergeudung 

Gelder für politifche 

Sivede“ und erflärt, es gereiche der 

Schulfuperintendentin und dem Schul: 

tate nicht zur Ehre, ihre amtlichen 

Pflichten derart zu mißbrauchen. 

Das wird wohl nur der Anfang jein. 
Wir iverden vermutlich bald mehr und 
ähnliches aus derjelben Quelfe zu hören 
befommen, und andere mögen den 
Sang aufnehmen. Der Kampf ift im 
Gange, aber wir wijfen nun doch fo 
ungefähr, woran wir find. Für eine 
Widerlegung der PVerleumdung der 
„Daily News“ ift jet hier fein Raum. 
Zu beriwundern braucht man fi ob 
des Ausfall nicht, und aud nicht dar- 
über, Daß das Blatt deutich, böhmifch 
und — Hpibdifh (!) auf eine Stufe 
ſtellt. Dort kennt man eben deutſch 
und irgend eine andere Weltſprache 
außer— American jo iweniq, wie das 
Idiom der oſteuropäiſchen Juden; weiß 
man infolgedeſſen offenſichtlich auch 
keinen Unterſchied zu machen zwiſchen 
Kulturſprache und Kauderwelſch. Man 
ſteht etwa auf der Bildungshöhe der 
Dorfſchule und hält dieſe für gut ge— 
nug für Chicago. — — — 


Das Geid im Wahltampf. 


Der Bürgermeiſter von Denver, 
deſſen Amtszeit nächſtens erliſcht, hat 
die dort erſcheinende tägliche Zeitung 
„Times“ angekauft. Der Kauf, ſo 
wird gemeldet, gilt als Beweis, daß 
der Herr Bürgermeiſter ſich im näch— 
ſten Herbſt um die Erwählung zum 
Bundesſenator bewerben wird. Na— 
türlich wird, wenn es ſo weit iſt, die 
Zeitung die Verdienſte ihres Eigentü— 
mers herausſtreichen, wird ſeine „Po— 
licies“ preiſen, ſeine Befähigung rüh— 
men und auf jede ſonſtige Weiſe ſeine 
Bewerbung unterſtützen. 

Geſetzt den Fall, der Mann wird er— 
wählt. Es mag dann Grund zur An— 
nahme vorhanden ſein, daß er nicht er— 
wählt worden wäre, wenn er die Zei— 
tung gegen ſtatt für ſich gehabt hätte. 
Wenigſtens ließe ſich dies behaupten 
und es wäre der Natur der Sache nach 
unmöglich, den Beweis des Gegenteils 
zu erbringen. Alſo mag geſagt wer— 
den, daß er ſich die Wahl erkauft hat, 
indem er die Zeitung gekauft hat. 

Wäre das nun Korruption oder 
nicht? Wäre es genügender Grund, 
die Wahl anzufechten und für ungiltig 
zu erklären? Nach der Rede, welche 
der Bundesſenator Kenyon ſoeben mit 
Bezug auf den Stephenſonfall gehal— 
ten hat, müßte dieſe Frage mit ent— 
ſchiedenem Ja beantwortet werden. 
Denn dieſe Rede klingt aus in dem 
Satze: „Wenn ein Mann eine ſo rieſige 
Geldſumme ausgibt (wie das Ste— 
phenſon getan hat) um einen Sitz in 
dieſem Hauſe zu erlangen, ſo ſollie er 
ſchon aus allgemeinen Gründen des 
Staatswohls nicht Mitglied bleiben 
dürfen; ſelbſt wenn die Wahl vollkom— 
men geſetzlich war, ſollte er ausge— 
ſchloſſen werden.“ 

Die Ausgaben des Herrn Stephen— 
ſon werden auf $107,000 beziffert; die 
Zeitung von Denver, wenn ſie irgend 
etwas bedeutet, koſiet jedenfalls ein 
Mehrfaches dieſer Summe. Wird 
Herr Stephenſon, wie Senator Ken— 
yon verlangt, aus dem Senate einmal 
hinausgeworfen, ſo müßte man folge— 
richtig den Mann aus Denver fogar 
mehrmals hinauswerfen. Wie jedoch, 
fall3 diefer Mann fich ala Herrn Ken- 
hons politifcher Gefinnungsaenoffe er- 
weit? Wenn er diefelben „Fortichritt- 
lien” Maßreaeln verficht mie. diefer? 
Wenn er erklärt, daß er die Zeitung 
aefauft babe, nicht um perfönfichen 
Ehraeiz zu befriedigen, jondern um 
ein Draan zu haben zur Förderung 
der politifchen „Reformen“, die ihm 
und Herrn Kenyon aleihmäßig am 
Herzen liegen, und daß er auch das 
Amt nur aefucht habe, um in der amt: 
lichen Stellung mit arößerem Nad- 
drud und befferer Wirkung die befag- 
ten Reformen verfechten und in den 
Meg leiten zu fönnen? Gollte das 
nicht doch einen Unterfchied machen? 

Dder aefeht den Fall, er faat ein- 
fach: „Ach habe die Zeitung ala eine 
aefhäftliche Kapitalanlage erimorben.” 
Mer mill ihm das Geaenteil bewei— 
fen? Und mn fteht aefchrieben. daß 
ein amerifanifcher Bürger feine Mähl: 
harfeit perliert, menn er old Reitungs- 
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chen Geſchäfle fich belatigt? Hat 
jeder Bürger das unbeſtreitbare 
Recht, durch Wort und durch Schrift 
ſeine politiſchen Anſichten und Mei— 
nungen zu verbreiten, und dafür An— 
hänger zu gewinnen zu ſuchen, feine 
Mitbürger aufzurütteln und von der 
wirklichen oder vermeintlichen Nütz— 
lichteit und Notwendigkeit der verfoch— 
tenen politiſchen Neuerungen zu über— 
zeugen zu verſuchen? 

Und wenn Einer ſolches mit Hilfe 
einer eigenen Zeitung tun darf, wa— 
rum ſollte er es nicht auch tun dürfen 
auf andere Weiſe? Durch Ausſchicken 
von Flugſchriften und anderer „Kam— 
pagneliteratur“ an jeden Wähler im 
Staate? Durch Redenhalten, durch 
Herumreiſen von Ort zu Ort, um den 
Wählern ſich vorzuſtellen und ſie be— 
kannt zu machen mit ſeinen Anſichten 
und Zielen? Oder, wo er ſelber nicht 
hintommen kann, andere Redner hin— 
zuſchicken, damit dieſe für ihn ſprechen, 
und ihnen für ihre Dienſte eine ange— 
meſſene Vergütung zu zahlen, für 
Muſik und Hallenmiete zu bezahlen 
u. ſ. w.? Darf Einer eine Halle mie— 
ten und dafür bezahlen in einem 
Stimmbezirke, warum follte er nicht 
dasfelbe tun Dürfen in jedem anderen 
Bezirke? Und wenn Giner, ivie der 
Herr Stephenfon, die Kampaane im 
ganzen Staate zu führen hat, in viel: 
leicht taufend Stimmbezirten, fo laf- | 
Jen fich wohl leicht $100,000 und au 
mehr verausgaben, ohne daß dabei 
auch nur ein Gent für einen ungejeb- 
lihen Yiwed verausgabt wird. Hat | 
do hier in Chicago gelegentlich der 
legten Mayorswahl der Kandidat der 
tugendfamen Reformer in einer bloßen 
Stadtwahl npd) viel mehr ausgegeben! 

Mit jeiner Behauptuna, dab jede 
Wahl für ungiltig erklärt erden 
müffe, für die eine große Geldjumme 
(fei es auch in volltommen aejehlicher 
Weife) verausgabt worden tit, hat jtch 
Senator SKenyon auf aefährliches | 
Slatteis begeben. Wo mill er die 
Grenze ziehen, jo lange das Gejek 
feine zieht? Unter den gegen Herrn 
Stephenfon erhobenen Antlagen it 
die, Daß er während des Wahlfampfes 
die Zahl feiner Angeitellten vermehrt 
habe; in feinen Holzfällerlagern und 
in fonftigen Unternehmen mehr Leute 
beichäftiat habe, al er aetan haben 
mürde, wenn er nicht Kandidat aeive- 
fen wäre — und daß das aefcheben jei, 
um diefer Leute Stimmen zu gewin 
nen. Sit dem jo, fo fönnte man darin 
allerdings den Verfuh einer unge 
bührlichen Beeinflufjung erbliden. 
Uber es find das eben nur Mutma— 
Runaen, die unmöglich bewiefen wer- 
den fünnen. Ind es wird auch damit 
nur bewiefen, daß ces eben auch hier 
Dinge gibt, die jelbft durch die ftrenaite 
Gefegaebung nicht verhütet werden 
fönnen. Gelbft Herr AKenyon wird im 





rnit nicht behaupten wollen, daß ein | 


Arbeitgeber, der zugleich Amtshemwer- 
ber it, während des Wahltampfes 
feine neuen Arbeiter anitellen dürfe, 
iwie dringend er fie aiıch benötige, oder 
den bereit3 Beichäftigten feine Lohn- 
zulage beiwilligen dürfe, jeloft wenn 
die Nichtbeiwilligung zu einem. Gtreif 
zu führen droht. 

Es tt mit dem Verbote der Geld- 
aufwendung in Wahltämpfen mie mit 
dem Eijenbabnrabattgefeße, von dem 
auch aelagt wird, dab es auf 365 ver- 
Ichiedene Weifen -umaanaen merden 
fann. Wenn gegen den leidigen Geld- 
ad in der Politik die öffentliche Mei- 
nung nicht gefeit ijt, durch gefchriebene 
Gejege und Verordnungen wird ji 
fein Einfluß niemals nichtig machen 
lafjen. Alles was das Gefeh mit Er 
folg tun fann, tft, daß es Beitechungen 
und fonftige Nusaaben verbietet, die 
ihrer Natur nach forrupt und unge- 
bührlid) find. 

Die Deutihe Reihsveriherung im 
Dahre 1911. 


Sn dem Programm für den neuen 
Reichätag hat die Thronrede an eriter 
Stelle den mweitern Ausbau der So: | 
atalpolitif erwähnt, und wenn auch die 
Vorlagen jozialpolitiihen Charakters, 
die durch ihn zum Gefet erhoben wer— 
den jollen, vorläufig nur zum fleinen 
Teil befannt find, fo ift doch gerade im 
Hinblid auf die neuen Parteiverhält- 
niffe nicht daran zu zweifeln, daß auf 
diefem Gebiet überhaupt eine fehr Ieb- 
hafte Yätigfeit entfaltet werben mird. 
Schon jebt weifen ja die am näcdhiten 
intereffirten reife, das Internehmer 
tum, Die Angeitellten, 
Ihaft und jchließlih unfere foztolen 


Neformer mit ftarfem Nachpdrud auf | 
die weitere Entiwidlung hin. Die einen | 


mit vielleicht etwas gemiſchten Ge— 
fühlen, die andern mit der Betonung, 
daß in fozialer YFiirforge überhaupt 
nicht genua aeleiftet werden fünnte. 
Yemand, der das innere Getriebe unfe- 
res Vermwaltunastörpers nicht fo genau 


| gegenüberjtanden, 





überfchaut, könnte angeſichts dieſer 
Erſcheinung leicht auf den Gedanken 
kommen, daß die ſozialpolitiſche Ar— 
beit bei uns in der letzten Zeit etwas 
geſtockt habe und neuer Antriebe be— 
dürfe. Die näher Vertrauten wiſſen 
das Gegenteil, nehmen aber immer 
wieder gern jedes Dokument in die 
Hand, das ihnen die raſtloſe ſoziale 
Arbeit des Reiches an Hand der Tat— 
ſachen nachweiſt. 

Als ein ſolches Dokument iſt auch 
der Geſchäftsbericht des Reichsverſiche— 
rungsamts für das Jahr 1911 anzu— 
ſehen, den der Präſident dieſer Be— 
hörde, Dr. Kaufmann, ſoeben der Oef— 
fentlichkeit unterbreitet. Nachdem zu— 
erſt die Veränderungen berührt worden 
ſind, die die Fertigſtellung der Reichs— 
verſicherungsordnung für die Organi— 
ſation der oberſten Verſicherungsbe— 
hörde mit ſich gebracht hat, wird die 
Tätigkeit der Unfall- und Altersinva— 
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erung dargeftellt. Danach 
waren im Jahre 1911 mehr als 27,5 
Millionen PBerfonen gegen Unfall ver: 
fichert, wozu nod} die bei den vierzehn 
Berfiherungsanftalten der Bauae- 
mwerfsberufsgenoffenfchaften der Tief: 
bau= und der Geeberufsgenoffenfchaft 
Verficherten famen. Die in der obi- 
gen Zahl genannten Verficherten ver— 
teilen fich auf 66 gewerbliche Berufs- 
genofjenichaften mit 725,109 Betrie- 
ben und 9,381,878 Berfonen, 48 land: 
wirtfchaftlihe Berufsaenofjenfchaften, 
210 Reih3- und Staat: und 340 
Provinzial und Kommunalausfüh- 
rungsbehörden. ‘ Die Zahl der aemel- 
deten linfälle betrug nad einer vorläu: 
figen Ermittlung 716,527, Die der 
eritmalig entichädiaten 133,365. Auf 
dem Gebiete der eriten Hilfe hat fich 
das Zufammenmwirfen der gewerblichen 
Berursaenofienfchajten mit dem Ro— 
ten Kreuz durchweg bewährt; in einer 
Reihe deuticher Städte find Kurfe zur 
Ausbildung von Betriebsangeftellten 
in der erjten Hilfe abgehalten worden. 
Der Bericht erwähnt, dak der Eifer 
und das Gelchik der unterrichtenden 
Yerzte wie die rege Teilnahme und 
aute Auffaffungsaabe der Betriebsan- 
aeftellten zu dem erfreulichen Ergeb: 
niß imefentlich beigetragen habe, und 
daß durch den erfolgreichen Fortgang 
des Ilnternehmens manche Kreife, Die 
der neuen Finrichtung zuerit zweifelnd 
für die Sache ae 
monnen worden find. Mehr und mehr 
bringe eben aud) bet den Organen und 
Mitaltedern der Berufsaenoffenichaf 
ten die Ueberzeuaung Durch, daf es fich 
hier nicht nur um ein menfchenfreund: 
iihesMWerf handle, fondern daf; es au 
möalich fei, durch fchnelles fachaemä- 
hes Eingreifen die Folgen von Unfäl— 
len und damit die Rentenlaft der Be 
rufsgenoſſenſchaften einzuſchränken. 
Zurzeit liegt dem Verbande der deut— 
ſchen Berufsgenoſſenſchaften behufs 
endgiltiger Beſchlußfaſſung eine Neu— 
bearbeitung der Normal-Unfallverhü— 
tungsvorſchriften vor, die ſich den 
durch die Entwicklung von Induſtrie 
und Gewerbe geänderten Gefahrver— 
hältniſſen anpaſſen ſolle., Mit der 
rheiniſch-weſtfälifchen Bauͤgewerksbe— 
genoſſenſchaft ſind die Verhandlun— 
gen des Reichsverſicherungsamts über 
die Frage, welcher Unternehmer — ob 
Bauherr, Maurermeiſter oder Dach 
decker — zur Herſtellung der Schutz— 
gerüſte für die Dacharbeiter heranzu— 
ziehen ſei, abgeſchloſſen worden. Nach 
ihrem Ergebniß iſt der Unternehmer 
der Dachdeckerarbeiten nach wie vor 
verpflichtet, die zur Sicherung ſeiner 
Arbeiter notwendigen Schutzmaßnah 
men zu treffen; aus praftifchen Grin 
den wird aber empfohlen, die Heritel 
una der Schußaerüfte durch befondere 
Bertraasbeitimmungen dem Unterneh: 
mer derMaurerarbeiten zu übertragen. 

In der npalidenverficherung be- 
trug die ‘Zahl der bis zum 31. Dezem: 
ber 1911 insgefammt anerkannten 
Rentenanfprüche 2,612,764. Die Ein- 
nahme aus Beiträgen fann bei der Ge- 
Jammtheit der Verficherunasträger für 
das Kahr 1911 auf etwa 203 Milliv- 
nen Mart veranschlagt werden gegen 
1974 Millionen Mart im Xahre 
1910; das Vermögen der Berfiche- 
rungsträger wird Ende 1911 etwa 
1750 Millionen Mark betragen haben 
und hätte fi damit gegen das Vor— 
jahr um beinahe 90 Millionen Mart 
vermehrt. In der Anlegung der Per: 
mögensbejtände ift im Lauf der Jahre 
eine außerordentlihe Verſchiebung 
eingetreten; während im Yahre 1891 
rund 78 Prozent des Beltandes in 
Wertpapieren und nur 22 Prozent in 
Darlehen angelegt waren, beftand das 
am Schluß des Jahres 1910 vorhan- 
dene Vermögen nur noch zu 34,9 Pro: 
zent aus Wertpapieren, dagegen zu 
85,3 Prozent aus Darlehen und zu 5 
Prozent in Grundftüdsmwerten. Für 
aemeinnüßige Wohnungsfürforge find 
bis zum Schluß des Jahres 1911 im3- 
gefammt 362,207,996 Mark an Dar: 
lehen gegeben, wovon bis zum felben 
Iermin etwas mehr als 44 Millionen 
Mark zurücdbezahlt worden find. Der 
Erlaß vom Mai 1910, wonad für die 
Gewährung von Darlehen den Lan: 
besperficherungasanftalten ein Mindeit- 
zinsfuß von 31% Prozent vorgefchrie- 
ben wurde, hatte zahlreihe Anträge: 
gemeinnütziger Baugenoſſenſchaften 
zur Folge, die Geld unter dieſem Zins— 
fuß zu erhalten wünſchten. Das 


| Reichsperficherungsamt hat die Belai- 
die Arbeiter= | 


funa des niedrigen Zinäfuhes bei den 
bereits vor Betanntgabe des Erlaffes 
ausgegebenen, der Kündiqung unter: 
liegenden Darlehen je nach Yaqe der 
Sache in allen Fallen zuaejtanden, die 
eine ausnahmsmwerie Behandlung bei 
meitejtaehender Muslequng des Erlaf: 
jes irgend zuließen. Auch zur Gemäh- 
rung von Darlehen auf Erbbauredht 
wurde in einigen Fallen die Genehmi- 
gung erteilt. So der Landesperfice: 
rungsanftalt Aheinpropinz für ein 
Darlehen an den Epanaelifchen Arbei- 
terperein in Effen zur Erbauung eines 
Ledigenheims auf einem in Erbpadt 
gegebenen Grundftüd bis zur Höhe 
von 450,000 Marf. Tür die Ahein 
propin; werden auch die FFortfchritte 
als befonders erfreulich bezeichnet, die 
bei der lInterdringung borgefchrittener 
Lungentranfer in Heilanftalten erzielt 
imerden. Auch dort bat man allerdings 
die Erfahrung gemacht, daß fich Lun: 
genfranfe nur jchwer zum Eintritt in 
ein Inpalidenheim entichließen, aber 
gleichwohl ift Die Zahl der tuberfulöfen 
Snvalidenhauspfleglinge von 138 im 
Sabre 1906 auf 411 im Jahre 1910 
gejtiegen. Die Kranften werden teils 
im Pflegeheim für vorgefchrittene 
Lungenfrante, - teil3 in fleinen länd- 
lihen Kranfenhäufern oder auch in be- 
fondern Anftalten für Lungenfrante 
aller Grade unteraebradt. 


Gocthe uud der Banamafanal. 


Schon in vergangenen Zeiten hat 
man fich biel mit dem ‘Projette eines 
Durhitiches Der Enge von Panama br- 
fhäftiet. So fchlug Alerander von 
Humboldt vor, doch die Fylußläufe.eini- 


" rge meritaniiher Ströme zu bemrken, 
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Mittwoch, den 6. März: Die 
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Boltsitü mit Gefang und Schuhplattlertan, von 
Anzenaruber. Donneritaa zum triten Male ur) 
Sonntag Matinee 274 Ubr: der Zaderbig: 
„Die Welt ohne Männer“, ssreilgn, 1% März: 
Benefiz und Ehrenabend fiir Mark von Beger:r: 
„D, dieie Shwiegermutter". 
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die in den Bufen von Merifo münden. 

Goethe äußert fich über pie 
Durchftehung der Landenge bon Ba: 
nama in einem Gefpräche mit \Eder- 
mann im Jahre 1827 folgendermaßen: 
„Dies ift num alles der Zufunft und ei: 
nem aroßen Unternehmungsgeifte vor- 
behalten. Gewiß ijt aber joviell, ge: 
länge ein Durchftich der Art, daß man 
mit Schiffen von jeder Ladung und ;r- 
der Größe durch foldden Kanal aus 
dem Meritanifchen Meerbujen nah 
dem Stillen Ozean fahren könnte, jo 
würden daraus für die ganze zibilifirte 
u ungzipilifirte Menfchheit aanz unbe: 
rechenbareRefultate hervorgehen. Wun- 
dern follte es mich aber, wenn die Ver- 
einiaten Staaten es fi follten entae- 
hen lafjen, ein folches Wert im ihre 
Hände zu befommen. E5 tft vorauszu: 
fehen, daß diefer jugendliche Staat, bei 
feiner entichiedenen Tendenz nad We: 
ften, in dreißig bis vierzia Jahren 
auch die aroßen Landftreden jenfeits 
der FFelfengebirae in Belt genommen 
und bepölfert haben wird. &s ift fer: 
ner borauszufehen, daß an diejer gan— 


zen Küfte des Stillen Ozeans, ivo dir | 


Natur bereits die aeräumigiten ud 
ficherften Häfen aebildet hat, nach und 
nad) fehr bedeutende Handelsitädte en!: 
itehen werden, zur Vermittelung eines 
arohen Werfehrs zwifchen China und 
den Vereinigten Staaten. In folchin 
alle wäre es aber nicht bloß win: 
fchenswert, Tondern faft notwendig, 
dak fowohl Handels: als Krieasjchiffe 
zmwifchen der nordamerifanifchen mweit- 
lichen und öftlichen Küfte eine raſchere 
Verbindung unterhielten, als es biäher 
duch die Tanameilige, widerwärtige 
und fojtfpieliae Fahrt um das Kap 
Horn möglich gewweien. Ich wieder— 
hole alfo: Es ift für die Vereinigten 
Staaten durhaus unerläßlich, daß fie 
ih eine Durchfahrt aus dem Merita 
nifhen Meerbufen in den Stillen 
Dzean bewerkitelligen, und ich bin ae 
wiß, daß fie ed erreichen. Diefes möchte 
ic erleben; aber ich werde nicht.“ 

Goethe wuhte, daß ein folches Rie- 
fenmwerf mit den damaligen technifcher 
Hilfsmitteln faum ausführbar war, 

- Ein Frehdachs. — Culalia (zu 
einem Bettler): „So jung, und fchon 
betteln Sie?" —— „Wer weiß, ob ich 


einmal fo alt werd’ wie Gie, Frau: 
lein?“ 


Todesanzeige. 

‚renden ımd Befannten die traurige Nact 
richt, Das ımmfer aeliebter Bater, SZchwiegerbater 
Großvater und Urgroßpater 

Gottlieb Warnte 
am 4. März, Abends 8 Uhr. im Ylter don 50 
Nabren felia im Herrn entichlafen ift. Die Pr 
erdiaung findet Ttatt am DTommerllag, den 7. 
März, Borm, 11 br, vom Trauerbanie, 4300 
Ada Ztr., nah dem 1%, Ztr. und Mlhlundb Mio‘, 
Kabnbof und mit der Grand Trunt Bahn nch 
dem Mt. Greenwood Gotlesader Im itifies 
Perleid bitten die trauermden Sinterbliebentit: 
Alpina Shui, Emma Grube, Emilie 
Spuchler, Henuiette Ginever 1m) 
GSottlich Warnte, minder. 
Ein. Schnis, Theodere Spuehler, Her: 
man Ginever, Schwieaerföhne. 
Diinnie Warnfe, Zchmieaertocter, 
nebit Berwandten, Gntelu und 
Urenfel. 


Todesanzeige. 

Am 4. März. Abends 10 ilbr, flarb mach fun: 
gen Leiden unſer teurer, unvergeßlicher Gatte. 
Vater und Bruder 

Louis Scheffler 

nach eben vollendetem 50. Jahre ſeines grbeillta⸗ 
men Lebens. Die Beerdiaung findet ſtatt win 
Donnerstag, den 7. März, um 2 Ubr Nadur., 
dom Trauerbanfe, 3760 Roteby Ztr.. nah 
Graceland. Die trauernden winterbliebenen: 

Anna Scheiiler, Gattin. 

Eduard und Adolph. Söhne. 

Anna und Bertha, Töchter. 

Karl, Bruder. 


Tudedanzeige. 

Unferen Freunden und Belfannten biermit Sic 
traurige Nachricht, dab umnjer lieber Galte und 
Vater h 

Emil &. Noeddiger 
am Montan, den 4. März 1912, plöglich geitors 
ben ift. Die Beerdigung findet Ttait am Dow 
ner3tag, den 7. März. um 2 Uhr Nacm., vbo.i 
Sranerbauie, 4927 ©t. Jawrence Vlpde., nich 
dem Safmood-sriedhoi. Im ftilles Beileid Bit: 
ten die trauernden Sinterbliebenen: 
Anna Noeddiger, (valtin. 
Ferdinand, Torotken, Augnite und 
Minna, Ni.ıder. 
Frau Torsihen Heiie, yrau Yugyuite 
Rath, Schweltern. 


Todesanzeige. 


Freunden und Wefonnten die traurige Nach— 
richt, Pak unfiere aeliehbte Gattin und Mutter 
Karoline Gueiten 
62 Iahre alt, am 5. März _aeltorben iit. Tie Be 
erdiaung finder ftatt am isrertog, Den S. Mör;, 
9 Uhr Rorm., pom Tranerbaufe, 738 Melrofe 
Etr., nach der Mt. Carmelfirde, bon Fa um 059 
mit aut'hen mach dem Zt. Boniſa zius Friedhyf. 
Um itiffe Teilnahme bitten die frauernden Hr 
terbliebenent: 
Gharles Gueiten, Gatte. 
Franf, Paul, Charles und (Fhiward, 
Eöhne, m’)o 


— mu 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Dal; wirfer geliebter Gatte und Later 
Henn Miller 
an 2. Kebruar 1912 wäbrend eines Peluchs int 
ferner Heimat, Oberbach, Deutſchland, vlostich 
geitorben iit. Die tranernden Sinterblieberen: 
Lizzie Miller, Gattin. i er 
Henrn, Kimer ımd Fred Miller, Söke, 


5256 ©. State Str, 


— 


Geſtorben: Ahlarim,. Ehriſtopher, om 6. Marz 
1912: VRater bon Louife Steinhagen. Hattie 
Heinze, Ginma Sude, Bertha, Anna, rail, Her— 
man umd der beritorhenen Ada MAhlariım. Woor: 
diaung ssreitag, 8. März 1912, 1 Vhr Radım., 
ton 30927 Grenibaw Str, nach Koreit Home. — 
Kıtte feine Blumen, 


Ken! — Utitein Bibliothet, Band 25: 


Georg Banas Liebe. 


Noman von N. Nosner. 
Gebunden Preid.......«serursnredsnncnnereee 350 


Koelling & Klappenbach, 


Buchhandlung, Echreibmateriallen, Sportartitel 


170 W. Adams Strasse. 


Pntiden La&alle Etr. und 5. ve. 


Ale Lefer der Abendpofl, die zu irgend 
einer futherifcyen Kirche gehören, 


möchte ich aufmerfiam machen auf ein monatliche} 
Platt, betitelt „Dos Papittum- der luth. Kirche“. 
Der SHeraußgeber, felbit ein langiähriges getrenes 
lied der futb. Mirch-, jchilpert da in padender, hins 
reikender umd mahrheitsgetreuer Weife am der Hand 
der Schrift, welches die rechte umd meldet die ver; 
tehrte Praris der luth. Mirche it, wie pas noch fein 
Blatt vor Die Deffentlichleit aebraht bat. Allen, 
Denen das Wohl der Kirche am Herzen liegt und Die 
es mit ihrem CEhriſtertum ernit meinen, Baitoren 
ſowohl als Laien, it mas Platt aufs Würmite zu 
empfehlen. Man a ö i 


Fa — * * * ” 
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2030-2042 MILWAUKEEAVE 


— Für — 
Donnerſtag! 


Strumpiwaaren 


Gafhmere-Strümpie für Damen — 
fanch geflieht oder Silt Lisle, ange: 
brochene Srößen, wert bis 

3dc, zu nur 

Ertra feine Gaihmere Strümpfe für 
Kinder— doppelte Ninie, graue Ferie 
und Zehen, wert Föc — Ic 
das Baar 

Baummwollene Männer-Strümpfe — 
fhiwarz vder farbig, regulär 

19c wert, das Paar 


Unterzeug 


Wollenes Männer Unterzeng, ange- 
brochene Partien, alle Gröien, 

wert bis $1.25, zu 

Halbwoliene Männer: Unterhemden— 
Narf gerippt, wert TIc— 
für nur 

Sedenes und wollenes 
terzeug. Größen 493 
wert *31.75 bis 31. 98 


Damen-Un— 


Groceries 


Golden Horn oder Nem Genturn 
Mehl —* Faß-Sack, 32.90; 
2414 Pfund Sack 73c 
Reines Barlen Mehl. Pfund. . . 4140 
Breite oder feine Nudeln 

das Pfund 

DViama’s Dmts, das Radet 

Ranem Kopf-Neis, das Bund... 
„Unier Bar: Aniver“‘ —- 

1-Pfund Büchſe 

Sniders Chili Sauce — 

die Flaſche 

Bismarck Heringe — 

Glas Jar für 

Gtub Honſe Catſup — 

die Pint-Flaſche 

Holländiiche Geringe, 10 für....1Pe 
Armours Lighthouſe Seife — 

7 Stüde für 


Zur Erinnerung 
In Wemut und Liebe gedente ich beute 
des Todestages meines lieben Gatten 
Albert Ladwig, 
geſtorben am 68. März 1911, und des 
Todestages meiner lieben Tochter 


Louiſa Kuhlmann 
geſtorben am 18. Jamar 1014, 


Im Himmel find ich die ich liebte, 
Deren Tod mich hier betrübte, 

In meines Schöpfers Hann. 

Wo Freudenauellen fltehen 

Werd’ "ih euch dann umiclichen, 

Am tränenfreien Naterland. 

Nicht emia werd" ich meinen, 

Sch fomme zu den Meinen, 

Bald feh’ ich fie bei meinem Gott. 


Gewinmet bon der einfamen Gattin 
und Mutter Rilhelminn Ladwig. 


Todedanzeige. 
Chicago Zurngemeinhe. 


Hiermit allen Beamten und 
Mitaliedern zur Nachricht, dab 
Mitglied 

Lauis Scheffler 


im eben vollendeten 50. Lebeus⸗ 
jahre geſtorben iſt. 
diaung indet ſtatt am Donners⸗ 
tag, den 7. März, mm 2 Mbr 
Rahm. dont Trauerhanfe, %L,, 
760 "Mofebn Zfr., nu Dem - 
Graceland Friedhof. - 


— — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, dab umfere gelichte Mutter 
smilie Müller 
geſtorben iſt. Beerdigung am Tonneritag, dr 
7. März, um 12 Uhr Mittaas. vom Trqauer- 
hatıfe, 2930 Lyman Efr.. nah dei Heil. Kreu; 
Kirche, dom dort mit uticen nad Graceln iD. 
Tıe trauernden Hinterbliebenen: 


drau Naroline Amdt, Fran Hattie 

Jens, frau Nenata Aitpeter, Bau:, 

* Frant, Robert und Charles, Kinder. 
dimi 


Todesanzeige. 


‚sreunden und Befannten die traäurige Rach— 
richt, dab unfere geliebte Gattin md Mutter 
Amalie Moiner 

im Alter von 47 Nabren 11 Monaten nach ichm*: 
rem Leiden janit entihlaien ft. Die Beerdis 
anna findet ftatt aın Donneritaa, den 7. Mir:, 
1:50 Nacdhm., vom ITrauerbaufe, IM5N N. 
fted Ztr., nab Waldheim. Um ftille Ieilnahre 
bitten: 


url. 


Kalman Miolner, Gaitte, 
Emma Zautner, Tochter 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannteyn die traurige Nich— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vaker 
John Bamhiemel 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitaag, den 8. März. 10 Uhr Vorm, vom 
Trauerhaufe, 2954 Parnell Aven, mit Kutſchen 
nah dem 47. Str. Depot. von da nach Mt. 
Greenwood. Um ſtille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 


— Margaret Bamhiemel, 
mido | Fran %. „ones, Zochter. 


Gattin, 


— — 


Geſtorben: Auguit Nentter, Itarb am 4. Mira 
1912. Mitglied der Firma Mentter & Schwei⸗ 
zerhof: PRruder von Ghrid. Neutter; Echmag'r 
bon Marh Reutter. Beeritauna um 2 Uhr Nart- 
mittgas, Donnerätan, den 7. März 1912, beom 
Trauerbaufe. 3054 Racine Ape., nad dem Mort: 
roſe Friedhof. dmi 


nr Erinnerung. 
Mit mehmütigem Herzen acdenfen wir beute 
de3 Todeätages unferes sieben Vaters 
Gar Rohe, 
welcher heute vor 6 Aabren, am 6. März; 190%, 
aeitorben it. 


Ruhe Sanft! 


Gewidntet don dem trauernden Zohr 
Charles Node. 


onfeffionslof ! iedbof 
ingiger deutfer onslofer Friedhof van 
ee Sue Metropolitangefellfatt für 38 
u erreiden, aleihlelld au mit allen Straton. 
Bahnen. Wige Bearäbnitpläge fınd in biefem 
tönen itriebhof auf Abihlagdsahlungen 2. has 
ben. — GeneralsCtfices: isoreft Barl, IL, €:tg 
Vhone: Auftin 796. Toll Kine Koreit Bark 757, 
red X. Auttermeilter, Prüf. Prreb Maas, Ee’r, 

alob Ediwah, Superintenbent u. Schagmeifter, 

tebiS"z 

Die Initigen Fünf 
veranstalten ihren 


Griten Breismasfenball 


am Samitag, den 9. März 1912 in der Schille" 
Halte, 1560 Ysells Str. Anfang 8 Uhr. 
Tidets 25c im Vorverlauf, an der Kaffe Ihe. 


— — — 


Aufgepaßt Bäckermeiſter! 
3. Stiftungsfeſt und Ball 


der — 


N.-W.-Seite Bäckermeister 


Samiteg, den 9. März, Abends, in der 
Wider Bart Halle, Diilmaufee und Nortb Ase 
midoit 


——— 


F. Dietrichs 
Konzert : Bapillion 


835 North Avpenue. 
dentſches Konzertlolal. 


er! 
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Die Bear. .! 


Entweder abſolute Ruhe oder * 
Vita kann End) heilen. 


Wenn hr neroos, deſchwacht und 
erſchöpft jeid, aibt es zwei Dinge zur 
Wiedererfangung Eurer firaft und 
Starte, hr konnt in einem Ganato- 
rium der Ruhe pflegen, oder Jbr fönnt 
das großartige moterne Tonikum 


„zona Vita“ gebrauchen und Euch das | 


durch ftärten und den geichwächten 


Nerven neue Nahrung zuführen lafjen. | 


Sntweder das Sanatorium oder „Zona 
Bita* werden diefes moderne Leiden, 
die nerpoje Schwäche, beiteaen; jedoch 
wird Euch; die abjolute Ruhe hundert: 
mal teurer zu ftehen fommen, als eine 
Flafche von diefem Ionifum. 

Wenn Ihr wiühtet, welch’ 
oolle Reiultate mit „Iona Bita” er= 
ztelt wurden, feitdem dasfelbe 
Aerzten zuerit in diefem Yande ein- 
geführt wurde, jo iwürdet hr viel Tie 
ker diefes Ionitum anwenden, ols in 


irgend ein Sanatorium auf Erden zit 


aehen. Hier folat eine Yusjage von 
Herrn %. B. Houfe, 381 20. Mbe., 
Milmwautee, Wis., welcher „Inna Vita” 
terfucht hat: „Seit den lebten pacr 
Nahren ließ meine Sehumdheit viel zu 
wünſchen übrig. Ich war vollſtändig 
erſchöpft, ſehr ervös und litt an den 
heftigſten Kopfſchmerzen. Ich war den 
ganzen Tag über müde und matt, mein 
Körper ſchien zu Zeiten aefübllos und 


Man ſagt, daß die Klaobe rſchrange 
wenn fie aub manden jehr aeführ- 
lichen Fein nd in der Thiermeli Findet 
doch als ihren größten Erz Todfeind 
vor allen ein Geſchöpf, welches ſelber 
zum Schlangenreich gehört, zu fürch— 
ten habe. Dieſes Geſchöpf, das mit 
wahter Wolluſt Klapperſchlangen 
jagt, kommt indeß, ſoweit bekannt. 
nur in Braſilien vor. Es hat denn 
auch von den Gelehrten den Namen 
„Rachidelus Braſilii“ erhalten. 

Dieſer Klappenſchlangen 
wird etwa zehn Fuß lang; ſein Leib 
iſt mit glänzenden bleifarbenen 

Schuppen bedeckt. Giftig iſt dieſe 
Schlange nicht, aber von furchtbarer 
Macht im Zerdrücken ihres Gegners, 
in diefer Hinficht der „Bou Gonftric- 
tor“ vergleichbar. 

Eie geht meiitens zur Nachtzert 
auf die Kagd; und jebe Rlapper- 
fhlange, die in ihren Bereich fommt, 
ift verloren, fobald die Rachidelus fie 
fih überhaupt ald Beute erwählt Hat 
Aber das foftet allemal einen müs 
tbenden Kampf, der auch ziemlich Taıı- 
ge dauern fann! Die Rlapperfchlange, 
mohlbemußt, dat fie mit jo manchem, 
thr an Kraft überlegenen lUngethim 
durh ihr Gift fertig werden kann, 
fürchtet ſich keineswegs vor dieſem 
— wenigſtens ſo lange nicht, bis 
ie merkt, daß ihre Giftfänge abſolut 
keine Wirkung auf dieſen Gegner ha— 
ben. Letzterer umſchlingt ſie, um ihr 
das Leben auszupreſſen; aber das iſt 
oft ſehr ſchwer, da die Klapper— 
ſchlange mit ihrem Körper eine Wöl— 
bung bilden kann, welche dem Druchk 
lange widerſteht. Doch 
verliert ſie immer das Spiel; und die 
Rachidelus beginnt mit dem Ver— 
ſchlucen ſchon, wenn ihr Gegner noch 
am Leben iſt! 

eisen 

— Galant. — 

men: 


22 


ae 
unse 
Jager 


Nicht tanzende Da— 
So iſt's nett, Herr Doktor! 


Geſellſchaft!“ — 
chen? Ich ſehe 
chmuck.“ 

— Ein Geſchäftsmann. —Um Got— 
keswillen, Herr Meier, Ihre Frau Ge— 
mahlin iſt ſchwer erktranktt! Wir müſ— 


„Arme Mauerblüm 
nur reichen Wand— 


ſen ſofort nach einem Arzt ſchicken! — 


Wie haißt nach änn Arzt ſchicken! 
Etwa aufs Geratewohl? Werden mer 
erſt einholen Offerte von verſchiedenen 
Aerzten! 


Schlechter Atem 


Es iſt irre Bilicht, 


forſchen und ſie zu beicitinen. Win 


Wort an den — wie Sie wiſſen. 


en-Tabletten, 
ſind po 


Dr. Edwards' 
Erſatzmittel für 
wirkſam. 

Leuten mit üblem Atem wird ſchnell 
geholfen durch das Einnehmen von Dr. 
Edwards' Oliven-Tableiten. Die an— 
genehmen überzuckerten Tabletten wer— 
den gegen üblen Atem von Allen 
singenommen, denen fie befannt find. 

Diiven:Tabletten wirken mtlde, aber 


fie 


alsmel, ſitip 


en 
\ 

8 

K 


nachhaltig, auf die Eingeweide und die 


Leber, regen ſie zu natürlicher Tätig— 
keit an, reingen das Blut und ſäubern 
allmählich das ganze Syſtem von 
Unreinigkeiten. 

Sie haben dieſelbe Wirkung wie das 
ſo gefährliche Kalomel, aber ohne die 
ſchädlichen Nachwirkungen desſelben. 

Alle Vorteile von anderen häßlichen, 
ekelerregenden, kneifenden Abführmit— 
teln gewähren auch die Oliven-Tablet— 
ten, aber ohne Kneifen, Schmerzen oder 
läſtige Nachwirkungen irgendwelcher 
Art. 

Dr. F. M. Edwards entdeckte die 
Herſtellung derſelben nach ſiebzehn— 


an Eingeweide⸗ und Leberbeſchwerden 
und dem begleitenden üblen Atem 
litten. 

Oliven-Tabletten ſind eine rein vege— 
tabiliſche Zuſammenſtellung, vermiſcht 
mit Olivenöl. 

Probirt die Oliven-Tabletien heute. 
Nehmt eins jeden Abend eine Woche 
lang und beachtet die Wirkung. 

Jedes kleine Oliven-Tablett hat 
eine beſtimmte Wirkung.“ 

10c umd 25c.die Schachtel. | 

The-Diine Tablet‘ Company pen 
Gelumbus, D. Dr. 8; M. Edwards 
Präſdent. 


— 


wunder⸗ 


ſchließlich 


Lei⸗ 
ſten Sie uns armen Mauerblümchen 








nach Der Urſache zu 
J Senefelber 


| fallt am nächſten Fr 


das 


ich ſchlie nicht J— Meine Verdauung 
war uhvoßtommen und ich wat be= 
ftändig verftopft. Sobald id etwas 
aß, füllte fich mein Magen mit Gas 
und ich war für eine halbe Stunde und 
noch länger unmwohl. Mein Geiit war 
träge ud mein Geväthtniß Sehr fchledht. 
Sch zog mir leicht Erkältungen zu und 
litt an einem ichlimmen Huften. Bor 
einiger Zeit Iprach ich mit einem Arzte, 
undser empfahl mir ‚Tona Vita” Sch 
gebtauchte es und freue mid), es getan 


‘zu haben, denn die Medizin bewirkte | 
Mein Ebhr: | 


Wunder in meinem Falle. 


geiz fomohl wie meine Kraft umb 


| Energie find zurüdgefehrt. 


von den | 


| alieder 


| Beztrf Dieles 8 


jähriger Praris unter Patienten, die , North Abe, 


| bat, 


vs ſchlafe 
des Morgens 
Arbeit. 

„Nuc meine Frau ivar erfchopft und 
in fchlechtem Gefundheitszuftande. Gie 
berjuchte die Medizin, als diefelbe mir 
zu helfen begann. hr Zuitand beiferte 
fi Schnell, und fie befindet ich jeßt bei 


jet aut und erivache 
heiter und fertig zur 


guter Geſundheit.“ 


Wenn Ihr erſchöpft ſeid und nicht 
genug Kraft habt, ſo iſt es Eure eigene 
Schuld, auch nur einen Tag länger 
krank zu ſein, wenn Ihr ſolch ein Heil 
mittel wie „Tona Vita“ erhalten könnt 
Ihe Bublic Drug Store hat die Agen-: 
tur für „Zona Vita“ in Chicago, und 
bier wird Euch der Azufpreis zurüd 
eritattet, wenn das Mittel fid) nicht als 
vollſtändig zufriedenitellend erweifen 
ioflite. Ihe Approved Formula Co 
Dayton, O 


+ 


Der größte Kapveriaiangcnfeind. ) 


Lotalbericht. 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht übder den Verbleid 
verſchollener Perſonen. 

Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachzgenannten Verſchollenen 
erhalten: 


Irny 
2 | r 


zu 


014 


utenberg 
1884 


ont 16 
nur 


— nm emann 
1838 au 
Behren 
Augnit 1885 
Pehrens ımd i 
(&rbichait) 

F e tbfe (auch Beilfa), Nobann umd Yadmıslaus, 
imaterlemte ans Erin, Roien, Ende der Sei 
„abre ausgewandert, längere Jeit in Chicımd 
BR hnt 


ar 1 


Istinelm 
Drevenad, rei Hcox 

‚ angebith aeboren am 20 
ipchter Des Claudin; 
ner Ehefrau Mary geb. Zurd! 


acboren amt 5, kr“; 


Suftab 


acl, acboren 
ber; 4. tor 45 
geblich im 


MAnanit 1825 in 
Fahren ausgewändert 
=taate INiscomitt berhei 
ratct und beſaß dafeibit eine arößere Karm. 
Bleoich Ibeodor Ailbelm Keter, acboren am 
Mar IS50 im Noſlock 
runsſ, Fritz, 18 Sabre alt, aus "ranınchiwerg, 
suiekt 1 Ziditen, Wein wobhnbait geweſen 
bermutlih bon Da nad Chteaao ocfommnten 
uttner, Srneitine, acboren am 16. Marz 
IS6S im Erinrt, und zochter Tttilie, ve- 
boren am 1 ebruur ISS6 
tster, Anna 2 Sabre alt, au 
Operbaperit, im Nabre 1905 1743 
Ehicgao, wohnhaft ammelen 
Filſch, Karl, Reiſender. und Ehefrau 
vine geb, Durand, angeblich in Ehicago 
in! 
1 s 


vramd 


@leiken 
hat ft 


n 


deren 


Noienbeint 
Kerrn Zr, 


Mal 
wohn⸗ 


Kanc geb. Heihel, angeblich in Ch 
no mohnbait (KErbicaftsiache) 

Saiteier, Gceichwiiter, amacbiih in Ghicans 
wohnbafi i 
Geitb. Sermine, in Milwmanfee Ar. 1521 
nut Street wohnbaft geweſen 
Hahn Albert, geboren am 19 
zu Röddelin bei Templfin 
Albert und Amanda Hahn 
Samlicef, Marl, Zobn der 

licef in Dambnra 
{ eapold und "Samilie, frü 
So wohnbait aeweien 
Ghriitine, acb, Ric, angeblih in I» 
wobnbatt 
Ic Sobamm Gevra, m das 
Staate Michigan ausgewand 
Hermann taltas Ztumdt), Ale 
int 15. März I882 in Weißen 
ir, feit 1903 in den Ser, Stun 
07 naeh ch in Michi 


Ipateı icago wohnhaft ac: 


Ma⸗⸗ 
Wal⸗ 


Dezember 187; 
oder delfen stinder 


Frau Joſefſa Samı 


her in 


Mod 


Jahr 


in Ch 


zäcker eon Beruf, vor 
ıfce beichäftiat acwelen 
etwa 385 Sabre alt, 
Rootlande 
Seora, aus 
titacblich 2 Nal 
nadı Chicago bei sogen 
Roth r sader, achoren am 6 
1850, im Sol dreae, Rebrasta 
Helena, Mitanf wobnbaft acwefen. 
z a o p p a, Berubard, kat fich ber 
Sabre um Ehicago anfgehallen., 
z u dhö i Gharles (Nonrad), 
Zoht über in Neo 
wohl 
+ 


2 Sal 
’ c aus 

Klauen im 

aymond Hoerdt im 
von Harris 


Elſaß, vor 
bura, Ba, 


ren 
Februge 
und ſpäter in 
etwa 18 
oder deſſen 
Memphis, Illincis, 
Dorothea 

bon 


ach. Eggert, ber 
zerbilie, Nuinsis, 


it. 
achoren 1885 it Fa— 


ırtb — 
nach den Ber. 


Staaten auög?: 
underlic. Carl, 


"angel —RE in Chicago 


rvaiſt 097 
J IQ ‚ -i 


uba 
— — — — — 
Morgen: Schweinslende in 
Sahne mit gebackenen Mat— 
karoni. Hotel Bismarck. 


—i ſ 


Aus Vereinsktreiſen. 


EN 
y 
of 


Sabre alt, 


Die regelmäßige Gefangitunde des 
Yiedertranz“ 
ettag aus, da ber 
Verein mit Jemen paljiven Mitalie: 
dern vollzählig die Vorſtellung des 
Deutſchen Theaters beſucht. — Mit 
welche ihre Eintrittskarten 
noch nicht geholt haben, ſind erſucht, 
ſie bis ſpäteſtens morgen, Doners 
tag, Abend beim Präſidenten, Herrn 
Eugen Niederegger, in Empfang zu 
nehmen. 


* 


Im Hamburger Vereinfür 
Handlungstommis von 
1858 wird morgen Abend 9 Uhr Dr. 
Karl Wagner einen Vortrag über 
„Das Verbrechen“ halten. Der hieſige 
Vereins macht in letzter 
Zeit beſondere Anſtrengungen, Freun—⸗ 
den und Bekannten auf allen möglichen 
Gebieten etwas zu bieten, und die mor— 
gige Veranſtaltung iſt der dritte in ei— 


ner Reihe von Vorträgen, die in dieſem 


Winter von dem Verein veranſtaltet 
wurden. Auch dieſer Vortrag findet 
im „Kaiſerhof“ ſtati, und Jedermann 
iſt dazu eingeladen. 

Am kommenden Samstag Abend 
halten „Die luftigen Fünf“ in 
der Schillerhalte, Wells Str., nabe 
ihren eriten Preismas- 
fenball ab. Der Feitausjchuß, der für 
einen jchönen, luftigen Abend gejorgt 
beiteht aus ben Damen Marie 
Zuber, M. Keller, E. Rind und Herrn 
W. Rind. Wer fich an dem Berqnü- 
gen beteiligen will, fann Eintrittätar- 
ten im Vorberfauf für 25 Cents fau- 
fen, an der Kaffe foiten fie 50 Eenta. 


— — — — 


* Frl. Louiſe Dittbrenner fand ge⸗ 
ſtern Abend ihren Vater, Guftan, er- 
nen 4öjährigen Mann, in ihrem Heim, 
1110 M. 64, Str, erbängt auf. Ein 


1 Grund für den Gelkitmord ift ni 
— * — 


ſprache in der Orcheſterhalle. 


| Rebner 
Henry 8. Stimfon von Wufhington 
ar 
sohn | ter ansgeiil ätte 
au — : | sgeubt hatten. 
Wesley Hill von New York, einen Bes | jion der einzelnen Artifel der 4 
| md Die Ermäßigung der Zollgeletse 
| Fortichrittlihen Programm der republifa 
niſchen 





Grundjſätze 


Fortſchriftt. 


riſch tätig zu 


von Col. 
aun eine 


beſchränkt, beſcheiden ſeine 
| ohne 
| Berjon 





| iverden. 





Der Taft Klub eröffnete geiteru 
die Kampagne in Jllinois. 


Stimfon preiit Taft. 


Kriegsminifter fchildert Keiftungen des 
Präfidenten. Erflärt, Eingreifen 
Col. KRoofevelts in den Kampf gefährde 
Erfolg der Partei im November. 


Der Taft Klub von Yllinois eröff- 
nete geitern die Rebetampaane im In— 
terefie des Präfidenten mit einer Un- 
Als 
hatte er ſich Kriegsminiſter 
verſchrieben und Paſtor Dr. 
rufsredner. David R. Forgan, Präſi— 
dent des Taft Klubs von Illinois, 
führte den Vorſitz in der Verſamm 


lung, die, was den Beſuch anlang!, als 
Trotz 
der außerordentlichen Bemühungen der 


ein Fehlſchlag anzuſehen war. 


Leiter des Taft Klubs, das Haus zu 


- | füllen, iwaren nur das Varfett und die 


Yoaen gefüllt, 
Damen. 


leßtere zum Yeil mit 
Der Ballon war zur Halfte 


; feer, und auf der Gallerie war iiber 


haupt Niemand zu fehen. 
KArieasminifter Stimfon, dem Theo 
tor Moojepeit im Kahre 1910 zur re 
publikaniſchen Nomination 
Amt des Gouverneurs von New Nprt 
verholfen hatte, eröffnete ſeine An 
ſprache mit der Erklärung, daß er ſich 
auch jetzt noch als Freund des früheren 
Präſidenten anſehe. Er erklärte ſich 
für Taft, 
einer einſtündigen 
des Präſidenten. 


Rede die Leiſtungen 
Wirtlicher Fort 


ſchritt von dauerndem Wert ſei wäh 


rend ſeiner Amtszeit gemacht worden. 
Stimſons Anſprache. 

„Ich bin für Herrn Taft, weil er mei 
mer Anſicht nach die fortſchrittlichen 
der republifaniſchen Partei 
getreu durchgeführt hat.“ führte der 
Kriegsminiſfer aus. „Seine Verwaltung 
verkörpert ordnungsgemäßen, dauernden 
Ihm auf Grund der gegen 
ihn vorgebrachten Einwande 


malige Womination gu 
—* 


eriic 
verweigern, wür 
de einen ſchwexren Schlag für fortſchritt 
liche Beſtrebungen hedeuten und eine Be 
lohnung für Nörgler Ich trete nach 
drücklich für die nationalpolitiſchen 
Grundſätze ein, die Theodore Montevelt 
verfochten hat. Ich bin ihm aufrichtig 
zugetan. Meiner Anſicht nach aber ar 
fährden die, welche ihn entgegen ſeiner 
urſprünglichen Abſicht in den Kampf ne 
gen Präſident Taft hineingezerrt haben, 
Die Zadıe des Ivirflichen Fortichritts tm 
Yand. An einen derartigen kampf nee 
fragen perjöntiver Met bineinzutragen, 
Die mit den fortichrittlieten Wrundiasgen 
der republitanticben Partei meniq oder 
nichts gemein' haben, heißt die Ausſichten 
des Kandidaten gefährden, der im Inni 
nominirt werden wird. Wenn dieſer 
Kandidat infolge deſſen im November ge— 
ſchlagen wird, wird die Verwaltung un— 
ter Umſtänden auf lange ren in die 
Hände einer wirklich reaftionären Par 
fallen.“ 


noch 


Kritiker ſind ungerecht. 

Der Redner führte aus, daß der 
ſident ſich beſtändig bemüht habe, 
ſein, und 4war in fort— 
ſchrittlichem Sinn. Für de Verwaltung 
ſei ein Plan ausgearbeitet worden, der 
Rooſevelt gebilligt worden ſei. 
Dieſem Plan ſei der Präſident gefolgt. 
Es ſei nicht gerecht, ihn jetzt zu rritiſi 
ren, weil er der vor vier Jahren über 
nommenen Verpflichtung, ohne viel Auf 
hebens zu machen, nachkomme und ſich 
nicht auf theatraliſche Mäschen einlaſſe. 
Der Präſident habe ſich verpflichtet, das 
Werk fortzuſetzen, das Präſident Rooſe 
velt begonnen habe. Er habe abſichtlich 
darauf verzichtet, Reformen mit großem 
Gepränge durchzuſetzen, und ſich darauf 
Pflicht zu tun, 
ſtets au Reklame für ſeine eigene 
zu denten. Wiederholt habe er 
zum Beiſpiel den Kongreß aufgefordert, 
alle Stellungen. die jetzt vom Präſiden 
ten beſetzt werden. dem Zivildienſtgeſetz 
zu unterſtellen. Damit würde die politi— 
ſche Macht des berhauptes der Nation 
mit einem Schlag bedeutend geſch 
Die Reſultate dieſer bewußten 
Zelbyverleugmumng zeigten ſich in den 
großen ſchöpferiſche en Leiſtungen ſeiner 
Amtszeit. In ſeiner Verwaltung habe 
Kräfident Taft wie Brafident Nonfevelt 
itets Danach getrachtet, den öffentlichen 
Dienit zu faubern md auf eime höhere 
Stirfe zu bringen, ımd ımdfer öffentliches 
Yeben heben. Geduldta, must, am 
erſchrocken und ſelbhſtlos habe er in dieſen 
unruhigen Zeitläuften, wenn Jedermann 
zum Nörgeln geneigt jet und bereit zu 
Erperimenten, die Bürde des Amtes ge 


—F 
ſchöpfe 


zu 


„TIZ erinnert mich an 
meine Barfuß:Tage!‘ 


„Meine Füße find jet nir mund, müde 
oder brennend, weil ih Tis gebrauche.“ 


„ta macht. dak die Hüte fich io moül fühlen 
mie zur Anabenzeii. MNichtd bermocte $amal? 
meinen Füßen zu fchaden, auch wenn ich mit dom 
Hund über Stod und Stein lief, 


„Woren 
benftt Du, 
Großvater?” 


„Dept im Stande zu fein, Kühe au befigen, die 
nie fhmerzgen, nie ermüden, Mlafen zieher 
(hellen oder brennen oder mit Sübneraugen 
und Leihdornen bekaftet zu fein ift eine präch 
tige Entihädigung für alle anderen Echmerzen 
und Leiden, die man im Winter de3 Lebens aus: 
zubalten bat,. Tia macht die Füße wieder 
jung, und junge „übe geben dem aanzen Rörpor 
das Gefühl der Jugeno. 

‚Ich babe viele Zahıen für meine armen, alten 
Füße veriudt, die Hübreraugen bon 20 Nabrer 
und die Leihborne, die Runzeln in mein Geiicht 
baben araben helſen. Ich „babe cS mit Rilalicı 
berfuct, mit Nulber und Calben - und mich*3 
bat mir je folde Linderumg aebraht wie Ti. 
Meine Fire find jegt Itarf und “elumd, find mir 
müde ober geſchwolſen. Ad babe feine Sühner: 
augen, barte Sant oder Leihdorne mehr —— ec 
find Anabenfüße an einem alten Mann!” 

Tix aibt fofortige Zinderuna und furirt all: 
Fußleiden. E3 wirft rad einer neuen Methode, 
€8 zieht ale giftigen Nöfonderungen heraus, di 
das Glend berurlachen. 

Nehmt feine Nadabmırna. Ein älterer Man-; 
bat aanz Beionder2 feinen eigenen Willen. ®elı 
daß Ahr Zir erbaltet 


2 


und 


tragen. 


| gebalten 


für das | 





I icn 
verteidigte und jehilverte in | 


| Yojuna Des 


| Jıdent 


| ibn auf eine 
Waſhington 


—* Sn | 


dienite nicht —* die er ſich er⸗ 
worben, und die Schwierigleiten, mit de— 
nen er zu kämpfen gehabt babe, um ans 
Stel zu gelangen, jo itelle jte ihrem G$e- 
vechtigfeitsgefühl , und ihrer Urteil: sfrafi 
ein fchlechtes Ze ugniz aus. 

Derdammt KRüdrnf der Richter. 
an weiteren Berlauf der Rede friti- 
firte Der Nedner viele der Reformen in 
der Verwaltung, welche die Kortichrittli- 
ben befürwarten, und für die teilweije 
and Col. Roofevelt eintritt. Nachdrüd- 
lich verdammte er den NRüdruf richterli- 
cber Beamter, der die Gerichte im den 
Kampf der politifchen Parteien binein= 
zerre, und erflärte, ein Mann jei nicht 
als fortichrittlicher Republtfaner anzufe- 
bei, blos weil er für ein Spitem eintrete, 
das in gewiſſen Staaten erfolgreich 
weten jet. 

Derteidigt 


ges 


Tafts SHollpolitif, 

Mas Die Sollgejete anlange, fo jet der 
Rrafident, ertlärte der Redner, ungerecht 
getadelt md ſchmählich verleumdet vor: 
den. Er habe tatiächlich dem Einfhr 
ein Ende gemacht, den Sonderinterefien, 
die aus der Zollgeſetzgebung Nutzen ge— 
sogen haben, auf die republitaniiche Bar 
Er babe die Nevi 
Aoligejese 
dem 


Partei zugefttat. E3 fer jicher eine 
beiwundernsiwerte Yeiltung, Die Partei 
von den Einflüffen ımd "Metboden zn 
befreien, Die, wenn ſie nicht in Schach 

würden, die Partei zu einer 
Vertreterin der Sonderintereſſen und Re 
aktionäre gemacht haben würden. Er 
habe Recht getan, als er alle 
ſelbſit das Veto, angewandt habe gegen 
die alten Methoden, nach denen das de 
motratiſche Repraäſentantenhaus bet der 
Reviſion der Zollgeſetze verfahre. Er ſei 
im Recht geweſen, auch wenn Die öffent 
liche Meinung anderer Anſicht war, zu 
verlangen, daß eine Reviſion der Jollge 
jeße mic auf Grund der Verichte einer 
unvarteiiſchen Bollkommiſſion vorgenom 


Jmen werden ſolle. 


Den Schluß der Anſprache bildete eine 
Beſprechung der Haltung des Präſiden 
gegenuber den Truits und der Ne: 
formen, welche er in Diefer ‚srage vorge 
schlagen md Duchgefiibrt babe, Mamen 
Vorſchläge des Präſidenten zur Aus 
führung, ſo ſei das Land einer richtigen 

Problems bedeutend näher. 
Horvorationsſtener, welche der Prä 
befürwortet, bezeichnete der Red 
ner als einen der erfolgreichſten Angriffe 
auf Die Reattion, die ſich feſt eingeniſtet 
habe. 


die 


Des 
su 


Dr. Hills Unfprade. 
Paſtor Hill 
ſprache Präſident 


ſtellte in ſeiner An 
Taft als einen der gro 
hen Männer aller Zeiten hin und ſiellte 
Stufe mit Luther. Wesley, 
und MebhHKinley. Aber auch 
auf ibn finde das alte Sprichwor; An 
wendung, daß der Prophet nichts in ſei 
nem Waterlande aclte. Einen Mapttab 
fiir feine wirtliche Wedertung bilde Die 
große DYabl der Tadler. 
Macht Lokalſtudien 


Heute hat Kriegsminifter Stimfon 
hier weitere Yotalftudien gemacht. Bon 
jeinem Mödjutanten, dem Hauptmanı 
Biornitad vom Generalfiob, begleitet, 
hat er unter Führung des Gtabtin 
aenieurs Krichen und verfchiedener Be 
ainten von der Abwaſſerbehörde im 
deren fleinem Dampfer „ARME or 
mick“ 
abgefahren, wie auch die beiden Haupt— 
arme des Fluſſes und den Abwaſſer- 
ianal bis zur Weſtern Avenue. Er hit 
das Drainirungsſyſtem Chicagos aus 
eigener Anſchauung kennen lernen wol 
len, um einigermaßen urteilsfähig zu 
ſein, wenn er demnächſt über das Ge— 
ſuch der Abwaſſerbehörde zu entſchet— 
den hat, den Zufluß des Abwaſſerka 
nals von 4,167 auf 10,000 Kubikfuß 
in der Minute erhöhen zu dürfen. 

ee 


Elj Aerzte, aber feine Sei: 
mung. „Ich wünsche die Agentur für 
den Alpenfräuter in dieler Gegend,“ 
Schreibt Herr Frant Label von Stam: 
ford, Konn. „Die Kifte Alpenfräuter, 
welcher ich beitellte, Hat wundervolle 
Nefultate erzeugt. Einer meiner 
Freunde, der von elf verichiedenen 
Yerzten behandelt war, ohne irgend 
welche Tichtbare Beljerung zu finden, 
wurde geheilt nach dem Gebrauch von 
brei Fiafchen Alpenträuter. Gr ift be- 
aeiftert über den Erfola, und jagt, er 
fann nicht die Worte finden, um feinen 
Dant völlia auszudrüden.” 

Das Geheimnif des Erfolges dieje3 
alten Aränterheilmittels liegt in der 
Tatfache, daß es direft an die Wurzel 
der Krankheit, die Unreinheit imBlute, 
aeht. Es ſcheidet dieſe Unreinheiten 
aus, und zur ſelben Zeit ſtärkt und 
belebt die Lebensorgane. Da kann 
nur ein Reſultat ſein, — gute, robuſte 
Geſundheit. 

Man frage nicht den Apotheker für 
Fornis Alpenkräuter, er iſt dort nicht 
zu haben. Dieſe Medizin wird dem 
Publikum direkt geliefert von Lokal 
Agenten, die ernannt ſind von den Ei— 
genthümern, Dr. Peter Fahrney & 
Sons Co., 19—25 S. Hoyne Ave., 
Chicago, Ill. 


—ñ— — — —⸗— ——— 


Hundertiahrsjubilaum Des 
Waljers. 


Der Tanz regiert die Stunde. T7a- 
Thing it's, und im hundert verjcie- 
denen Formen wird dem Prinzen Kar- 
neval im Yanze genuldiat. Aber unter 
all den Modetänzen, die fommen und 
aehen, hat doch nocy feiner die fonta 
ihe Stellung des Malzer& zu erfehüt- 
tern permodt. Gin Ball ohne Walzer 

das wäre faöſt fchlimmer als eme 
Speiſe ohne Salz. 

Und doch iſt der Walzer erſt vor 150 
Jahren volkstümlich, vor einem Jahr— 
hundert erſt — gewor 
den. 1809 nahm ihn die franzöſiſche 
Geſellſchaft in die vornehme Tanzkarte 
auf, und in England hat er ſich gerade 
bor 100 Jahren, im Jahre 1812, ſei— 
nen Platz erobert. Ganz leicht fiel dem 
Fremdling aus Deutſchland dieſe Er— 
oberung nicht. Im Jahre 1812 wie— 
derholte ſich in England das in weit 
größerem Maßſtabe, was kurz vorher 
auf dem Feſtlande vor ſich gegangen 
var: die Geſellſchaft ſpaltete fich in 
zwei Lager, die für und wider den 
Walzer ſtritten. In Deutſchland war 
es unter den Dichtern Bürger geweſen. 
der den Walzer als „unzüchtig“ in 
übfen Ruf zu bringen fuchte: in Eng 
land war es fein®&eringerer als Bnron, 
der fih genen ven Walzer manbte, 
hauptfächlich weil er wegen —* —* 


B1 


Ein 


lee De Select Ne Wr 


| börte.... Mitten 


Mittel, | 


| ©ie befolaten das 





fowohl die Chicagoer Uferfront 





eines andern"— fo äußerte 
im Jahre 1812, a um * Et 


zunädjft in Cheltenham, wo er damals 

lebte, bildete fich ein immer größer 
werbender Kreis von heftigen Walzer: 
gegnern. 

Alles Predigen gegen den Walzer 
half aber nichts, im Gegenteil, es brach 
im * 1812 ein wahres Walzer— 
fieber aus, auf das man durch die Be— 
richte von reilenden Engländern vom 


Feltlande her eigentlich Hätte vorberet- 
tet fein können, ja aus der englischen | 
Wertherausgabe mußten die Enalän- | 


der den Walzer jchon fennen, denn 
Romwlandion, der den engliichen Wer- 
ther mit Bildern geihmüdt hat, hat in 
feinen Bildern den Walzer mehrfad 
berwendet. Aus einem Memoiren 
inerfe der Lady Caroline Lamb mei 
man nun gqanz genau, wie es dem 
Walzer vor hundert Jahren in London 
erging. Dort heiß: es von einer be- 
deutenden feitlichen Beranitaltuna: 
„Mein Better Hartinaton 
Walzer und Quadrillen haben. m 
Devonfhire Houfe war dies nicht zu 
ermöglichen, daher ivurden fie in dem 
großen Empfangsraume in Whitehail 
veranstaltet. Dort verfammelte ich 
alles, was zur quten Gejellichaft ae 
in die Gejellichaft 
herein fam der Zar aller Neußen. Er 
tanzte den Walzer mit recht autem 
Willen. Die beften Tänzer des Tages 
raren Lord Palmerſton, 
Eſterhazy und die Gräfin von Lieven. 
taiſerliche Vorbild. 
Das Tanzfieber ergriff ganz London. 
Walzerweiſen wurden geſungen, as 
pfiffen und geſpielt, wohin man kam. 
Zeitſchriften wurden mit Walzern an 
gefüllt, kurz die Tatſache, daß der 
Kaifer in feiner Uniform ımd mit O 
den aefehmücdt, auf jenem TFeite aetanzt 
hatte, genügte, alle Vorurteile, der 


Walzer jet mit der enaltichen Wiirde | 


nicht zu vereinbaren, umzuftohen. Wer 
anfanalicd aegen den Walzer aeeifert 
hatte, beeilte fich zur anderen Geite 
überzutreten. In allen Privathäufern 
lernte man fleißta walzen. Much Yord 
Byron fonnte fernen Grofl aegen den 
Walzer nicht aufrecht erhalten. Schon 
im folgender Jahre, 1813, 
milde gefinnt aegen den unziichtigen 
Tanz, ja er fchrieb foaar in einer fei 
ner Dichtungen über 
Worte: „Zu jedermann fam die fieb 
lite Fremde und jeder Ballraum 
linat von ihrem Namen wieder“, iwo- 
bei der Walzer ,als weibliches Wefen 
aufgefaßt wird. 

(Frinnert all dies nicht ein wenia an 


| das Schidfal des Walzer auf dem 


Teltlande? Wie in Deutichland der 
Walzer plötlich fo beliebt geworden tit, 


| foweit es fih um ihn als Wolfstanz 


handelt, tjt noch nicht endailtlia ent 
Ichieden. 1794 veröffentlicht der Ma 
thematifer Vieht in Berlin 
iiber Leibesübungen, in dem es heikt, 
„DaB der National :-Gejellichaftstan; 
der Deutichen der Walzer ift. 
findet Die rafchen und, iwie wenige 
wollen, nicht „ganz ſittſamen Bewe 


gungen dieſes Tanzes dem ernſten und | 


feufchen Charakter unferer Vorfahren 
unangemeſſen.“ Viel früher ift übri- 
aens dem Walzer in Deutichland durch 
Goethe jein 
Werther aejeht worden, 
nuett, Gcofjaife und Kontertanz der 
neue „Deutiche“ getanzt wird und 
Lotte und Werther „wie die Sphären 
umeinander herumrollen“. Werther 
ſchreibt über dieſes Tanzerlebniß: 
———— um ehrlich 3 u fein, ich tat 
ben Schtwur, daf ein Mädchen. das id) 
liebte, auf das ich Anfpruch hätte, mir 
nie mit einem andern walzen follte, 
als mit mir, und wenn ich darüber 
zu Grunde gehen müßte.“ Die Mehn- 
lichteit mit dem Gedanten, den Byron 
aegen den Walzer einmwendet, legt auf 
der Hand. Der „Deutiche“, der im 
Werther vorfommt, ift übrigens nod) 
nicht der eiaentliche * ſondern 
ein etwas langſamerer Tanz. 

Der Siegeszug des heutigen Wal— 
zers beginnt im Jahre 1787 von 
Wien aus. Damals wurde dort eine 
Oper von Mortin aufgeführt „Una 
coſa rara“ und dieſe Oper enthielt als 
Einlage einen Walzer, der ungeheuren 
Beifall fand. Damit hatte der Walzer 
als Tanz endgiltig allen anderen Ge— 
ſellſchaftstänzen gegenüber den Sieg 
erfochten. Dieſer ſchnellere Walzer 
war es, der ſich über ganz Deutſch— 
land, das ganze Feſtland und ſchließ— 
lich vor hundert Jahren auch nach 
England verbreitet hat, und ſo walzte 
Louis Philipp mit Königin Viktoria 
hei ſeinem Beſuche am Londoner Hofe 
im Jahre 1848. Wenn man heute 
vom deutſchen Walzer ſpricht, meint 
man eigentlich den Wiener Walzer. Die 
Walzer von Strauß, Lanner und an- 
deren Wiener waren es, zu denen man 
zunächit überall tanzte, fie waren es, 
die auch in England dem Walzer den 
Sieg jtcherten, und der Hauptfache 
nach find es die Wiener Walzer auch) 
heute noch, die man tanzt, vonStraufß, 
dem Hlaffifer des Walzers, bis zu Le 
har und Fall. 


wo nad Wie 


— 


Runzeln. 


Es gibt wenige Frauen, die vor 
den Runzeln nicht Angſt und Abſcheu 
empfinden; gelten ſie ihnen doch als 
die unwiderrufli che Ankündigung des 
Alters! Dieſe Annahme trifft indeß 
nicht ganz das Richtige, ſondern die 
Bildung der Runzeln geht auf eine 
ganze Reihe anderer Urſachen zurück. 


EEE 
Sind Sie weile? 


Wiſſen Sie, daß es unnötig if, nad 
den Mahlzeiten zu leiden — einen 
ichlechten Appetit zu haben — er- 
ſchlaffte Eingeweide? 


Hoſtetters 
Magenbitters 


hat tauſenden von Lenten wohlgetan 
—hilftähmen and. Brobiren Sie es. 


wollte | 


PBrinzefiin | 


var er | 


den Walzer die | 





ein Buch | 


Man | 


literarifches Denkmal im | 
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» STORE OUTSIDE THI 


2500-2510 WEST NORTH AVENUE. 


Ede Campbell Avenue. 


Speziell für Donneritag, 7. März 


tunden verfauft, der nicht weniger alö für $1.00 andere Maaren , 


hier eintauft) für 


10 Stücke Kirk's American Family Seiffe (werden nur an einen 30 c— 


Damen Suit Dept] 


Geichneiderte Snits für Damen, gemacht 
aus Whipcord, Nadet durchaus gefüttert‘ 
mit Mejjaline Satin, jeidener eingelegter 
Kragen und Euffs und geichneiderte Fal- 
ten, Sfirt hober Watit-Effeft, einfach ge— 


ichneidert, 


mit unteren Seitens Pleat$ — 


für den März-Verfauf 


Goats für Tamen und Mädchen, gemacht 


aus 
mit 


Whipcord, in Grau oder Hellbram, 
Seide umd Stnöpfen bejegt, großer 


Siragen und tiefer Revers,, auf der Seite 


zum 
Marz 


Jufnöpfen, file den 
Verfauf zu, 


Kine Rartie feidener Waifts, Odds und 


Ends, 
in Mei und Farben; 
lanae der 


zu 7.50 wert find, 
Eure Auswahl, ſo 
Vorrat reicht, 


Watits, Die bis 


zu 3.19 und 


Lawn-Maiits für Damen, niedriger Hals, 
3. eingeſetzte Aermel, mit Stickerei und 
Spitzen, beſetzt, ſowie mit Matroſenkragen, 
fiir dieſen März-Verkauf 


Empire Kleider für Damen und Mädchen, 


gemacht 
Blau, 
Seide, von 
Anöpfen: 

arogen März 


in 
„biped“ mit 
Karben und 

für Diejen 


8. 00 


aus reinwollenem Serge, 
Braun und Schwarz, 
lontraſtirenden 
in allen Größen 
Verkauf 


Empire Kleider für Damen und Mädchen, 


gemacht 
tem 
mit 
dieſen März- 


aus reinwollener 
Matertal, 
Panel 


Serge und aus 
mit Spitzenkragen beſetzt, 


Back Skirt, für ie 05 00 


Verkauf zu. 


Putzwaaren 


Wir zeigen eine bübfche und mannicdfaltige Bartie 


von Frühjahr- Hüten. 
Sailor und metten 
men umdb Bänbern garnirt: 
affe die newen 
au 


neuen 


uiw.; 


Copyright vors 
Edson Kath & G 
Chicago 


Fine Menge üble Angeiwohnheiten im 
Gebrauche der Gefihtsmusteln findet 

Ichliehlich ikren Niederfchlag in Run 
zeln. Ueberdies ‘aeht die Runzelbil- 
dung großenteils auf Sorgen, ſowie 
auf das geiſtige Erleben zurück, das 
gleichfalls im Geſichte ſeine Spuren 
hinterläßt. Aber die Frauen mögen 
nun einmal nichts von Runzeln wiſ— 
ſen, ſelbſt wenn ſie ehrenvolle Zeugen 
geiſtiger Arbeit darſtellen, und ſie 
wenden alles daran, um dieſe läſtigen 
Furchen zu beſeitigen. Dabei zäumen 
ſie aber das Pferd häufig am 
Schwanze auf. Der beliebte Gebrauch 
vieler verſchiedener Schönheitsmittel, 
insbeſondere auch ſcharfer Seifen, wo— 
mit die Geſichtshaut ſo oft geplagt 
wird, um ſie, wie die Frauen hoffen, 
glatt und geſchmeidig zu machen — 
dieſer Gebrauch führt gerade zur ent— 
gegengeſetzten Wirkung: er greift die 
Haut an, die, ihres natürlichen Fett— 
gehaltes beraubt, um ſo ſchneller ein— 
ſchrumpft. Eine andere Gefahr bil— 
den die heute ſo beliebten Entfettungs— 
kuren. 


Wenn die moderne Frau Spuren 
von nahender Fülle an ihrem Körper 
wahrzunehmen glaubt, ſo meint ſie ja 
gleich zu radikalen Abmagerungsmit— 
teln greifen zu müſſen, um ſchlank zu 
bleiben. Die Wirkungen ſolcher Ab— 
magerungskuren auf die Geſichtshaut 
ſind ungünſtig, indem bei ſchneller 
Abmagerung auch die Haut des Ge— 
ſichtes einfällt und ſich runzelt. Das 
zuverläſſigſte Mittel —— Be kämpfung 
der Runzeln iſt zugleich das einfachſte: 
geſundes Leben und verſtändige Haut— 
pflege. Gehe nicht zu ſpät zu Bett, 
denn durchwachte Nächte führen zur 
Aunzelbildung. Halte deinen Magen 
in Ordnung. Mache dir reichliche Be- 
wequna und forge für viel frifche Lhft. 
Bei Nebel vder Regenmetter binde man 
feinen Schleier vor, im Gegenteil: 
feuchte Luft ift ausgezeichnet für die 
Haut und diefer Nebel oder feiner Re: 
aen iit geradezu als ein Hautpflege: 
mittel zu bezeichnen, Ber Trroftmetter 
ift es afferbinags aut, bevor man ins 
Srreie acht, die Haut leicht einzufetten, 
da die Scharfe Yuft den natürlichen 
ettftoff der Haut eintrodnet. 

(Fmpfehlenswert find hanfige Gr 
fichtspampfbader, aber auf folce 
Bäder muß Gefichtsmalfage folaen, 
und dabei fommt es nicht nur darauf 
an, daß man, fondern auch wie man 
maffirt. Die Grund- und Hauptregel 
der Gefichtsmaffage it, daß man 
jenfrecht zur Strideichtung der Run- 
zeln maffiren muß. Am beften wen- 
det man die befannten überall erhält- 
fihen Maflagerollen an. Man maj- 
firt alfo 3. B. die wagerechten Stirn- 
tunzeln von oben nach unten, von den 
Haarwurzeln zu den Augenbrauen, 
Ebenfo majfirt man die Runzeln an 
ber Nafenwurzel, während die befann- 
ten feinen Runzeln zu beiden Geiten 
des YUuaes in imagerechter Richtung, 
alfo vom Dhre her zum Auge, zu be— 
handeln find. 

— — — — 

— Ausrede. — Braut: „Wie, Du 
küßteſt meine Kammerzofe?“ — Bräu⸗ 
tigam —E an fie 


' Dir jaü 


lieder, 
Büſchel 


Seide 


Veilchen, 
Corſage. Bouquet, 


Neue 
Heine, 1 
forttgen 


Grohe und fleine Facons. Die 
Turbans, hübich mit Bln- 

fancn Flügel, Stid-mp& 
und Drespden-Effefte; 
Preiſen. 


Farben 
mäſßigen 


alle Farben, große 


Boppies, 1dc Bilnd- 


Arte, 


— 


Frübiahr-Facons. große und 
die paſſendſten Facons für ſo— 
Gebrauch, ſchwarz, 


zum Garniren von 


Id) kann Eu von 
Aheumatismus heilen 


Dieſe Rhotographie 


Frei 


zeigt wahrheitsgetreu die 
ſchreclichen Wirtungen von Rheumatismus In 


meinem dalle, aber jest erſtene ich mid_balf 
ftändiger Gefimdbeit und mibme mein Leben 
der Heilung anderer, Nach VBerausgabung hon 
$20,000 und Erduldung furdtbarer —E 
35 Jabre long, entdedte id ein Mittel 

und ich werde &us in 


mich nachhaltig beilte, 
Radet derfelben Medizin abfolut frei fenden. 
Ein Brief wirb «3 


Schicht fein Geld, es ift frei. 
Euch bringen. Cure bollfte HSufriedenheit Zu 


ieder yeit wird bolftändig garantirt, Jeder halb 
lorene Iaa bedeutet unmüge Schmersen, d 
fchreibt jegt an ©. T. Telans, 109 G, © 2 
eufe, N. 9, 


—— 


Bis zum 1. April. 
s15.00 Blatte für 


22 8. Boldfronen u. Brüdenarbeit 2 
Zähne ichmerzlos : 
gezogen. 
Goldtronen, 28... 88 
Goldfüllungen #1 aufm. 
Geld Brüdennrbeit.$3 


ge ee Br ae 
Ganzes Geh 


Last Die Abdrücke am Morgen — 
und . or erhaltet die Zähne noch am ſel—⸗ 
ben Tage. ffe Arbeit auf-20 Aahre % 
rant. Zpredht dor umd betrachtet 
Muiterarbeit. che Ahr uns Eure Wrbeit . 
itbertrant. Interfucht mg und Mak Frei, 
Arrangements tür leichte Zahlungen Hin 

nen getroffen werden. 


Orpheum Dental Parlors 


110 pn 112 ©. State Str. 4. Sleor. 
Offen taaltch bis — —— Abds. Sonn⸗ 
tags von 9 bis 4. : Nandolph 5öHt, 
Sn ou. Office —— ———— e 
uta46mi 


Graue Haare 


erhalten ihre natürliche Farbe wieder bei - 
zraliger Amvendung bon 


Dr. Langes Haarfarbe. 


<dmwarz, Braun und Blond. 


Su allen Mpotbeilen. ..o0c umd su 
Ser geitellt bon 


Y. Yonge, Yafe nnd Word un. 


- Gntes Mittel. — Eine 2 
wird. auf dem Mastenball von 
yeren fortwährend heläftiat.— 

Sie guch bei ber % 


Fra 





eate * „Der Meineiddiner.‘ 
=: Rild. 
tile Boni 


Ta Donie. — » tbe 


— ama Wiapers“. 
er. — „She Anoiws Peitci 
— „The PBiuf Yady.” 
— „Ihe Mbite Silter.“ 
— „Rindling.“ 
Sooje Wiri.” 
Yurlesf:Romadıe. 
House — Rougeri jeden 
onutayg Rachmittag. 
eu5t. — Sonzrt 
rittag. 
Bmard Sarten Wintergarten-Konzert. 


——— — 


Xotalbericht. 


Kunſtausſtellung. 


Mit einem Empfang für die Mit— 
glieder des Kunſtinſtituts und die 
Rünftler wurde geitern Abend Die 
Auspelung von 140 Wemälden Chi- 
cagoer, St. Louifer und ndianaer 
Künftler, die zur „Society or Metern 
Artijts“ gehören, im Kunjtinftitut er- 
Öffnet, gleichzeitia eine Ausitellung 
bon Ehicagoer Radirungen. Morgen 
Abend will der Verein ver Chicagoer 
Radirer das Luftipiel „Ayland“ im 
Kumftinititut aufführen. 


Non.“ 


Adend und 


Abend und Sonntag 


jeden 


Kleine ine Anzeigen. 


erlangt: Wä Männer und SAinaben. 
Anzeigen iuter dieiet Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verfangt: Junger ſtetiger Mann für Grocery Devbt. 
Nordjeite befanmt jein mud muk jahren ftönnen.— 
Anoop’s, North ve. und Bine Str. mido 

Derlanzt: Iunger Mann, 17 Jahre 
ür Dotel Office. Hotel Rortz Wen, 

trake. 

— Sheet Met al Worter. 
Agency, 525 Welt Madi ſon Sti. 
Klaſie Catebäcker. 
211 m. 31. Str. 


— — — — 


alter, 
Wells⸗ 


oder 


Jun 


Eam Gummings 


Berlangt: (riter Mus etwas 


don Brot Deritchen. 
Grite Hand 
hr2y buuc 


Berlangt: Drei junge Tiichler, 
tisch. Hl Wentworty Ape., 7 

Berlangt: Kin Junge mit Erfahrung in 
1856 R. Weſtern Ave. 


Catebäder für 3 Tage in 
and Ave. 


deutſch oder froa 
"Floor, hinten, 


Berlangt: 
der Woche. 


Pädercı 


Junger Man mit Er fabrung in ade 
Schilte, sum) 


Berlangt: 
zei. 12 die Woche mo Giien. D. 
Greſham Yp:., hinten. 

Berlangt: Guter Schneider für Männer: md 

zauenarbeit. Heitändige WUrbeit jür Den rechten 

ann. Geo. Mucler. 1475 W. *8. Stt. mido 

Berlangt: Porter, iunger Mann, ledig, engliſch 
ſprechen der Deutſcher, einer der auch bartenden tann. 
Sen Wade, 557 S. Aſhland Ave. 


jüür 3 Tage in 


der Woche.-- 

midofr 

junger Sandarbeiter au Ser 
151 wien‘ tworth Apr. 


Poe Str., nahe C Osgoon. 


Päderei 


Rerlanat: Gatebäder 
6 SS. Aſbland Ave. 


Perlangt: Schneider, 
ren= und Tamentleıdern 


kn —— — 


Berlangt: Painter. 


Derlangt; Starfer Junge für 
coln Ane. 


1887 


Saloon, 


der auch 
Ave 


Berlangt: Mann im = 
aufwarten fanı. 2521 Elvboutu 
Berlangt: Stirfer Mann 
Hartorh zu arbeiten. I=11 
mus eng 
melden 
Tätigfeit 


Berlangt: Agent von Maus zu aus, 
lich Iprehen, nur Grfahrene mollen sich 
firer Gehalt. Briefe mit Augabe früherer 
erbeten an Apr. P. 57, Aben pet. 
Verlangt: Atbei 
gutgehendes Geſchaft. 


sweilliger ı und chri iher Morn für 
Adı.: PR. 5 Abenppott, 
riabrener Manager für Stri siabrit 
Managr, Roraı Kritting MWorfs, 1495 W. Congrck 
Str., 2.. Floor. midefria 
Berlangt: Guter >25 MW. Tipifion 
Str mide 


Verlangt: 
dauernd. Zoellner, 

Kerlangtzi Win quter Wagenmacrr. 2 8 
laup Abe. 


Berlangt: 


Rodmacher. 


Tüchtiger Schneider und duſeim an — 
1012 Tiverien Fivo, 


ihr 


Griahrener Porter für Tepartmentitore, 
131? Milwautee Apr. 

Verlangt: Aurger Mann für leichte Solzaırbeit; 
einer rer Gifehrung bat im Borni,hen umd Firi 
ſhen vorgezogen:; ſtetige Arbeit. Chicago Pluch & 
Leather Caſe Co., 116 N. Frautlin Str. 


Terlangt: { 
@. Iverjon & Go., 


Berlorgt: ? Männer für Fabrifar beit. 15 No 


Ape., Zimmer 5. 
‚Birlangt: Aunger Schneider, friſch eingewanderter 
vorgezogen. Richard Korch, 6703 Gentr: pe. md» 
Verlangt: Ein Partenpder, junger Mann, Der wil 
fens ift, auch Porterarbeit zu beiorgen. 4192 Weit 
Ehicago Ave. midofr 
Verlangt: Bäder, zweite Hand au Cakes. Ming’: 
Bäderei, 2149 W. Madiſon Str. 


Berlangt: Zeichner für Feinmechanik. Solche für 
geodätifche Anftrumente bevorzugt. Offerten mit Au 
gabe -biäheriger Tätigkeit, GcehaltSaniprüche ı. i. w. 
an Eugene J Fullerton und Sheffield Ave. 

mido 


und Haus⸗ 


Berlan ir Reinlichber Mann für Porter: 
arbeit. U Milwaukee Ave. 


Berlaugt: Junger deutſcher Butcher, der etwas 
engliih jprehen fann für au f8 Land. Gute Gelegen- 
beit Das Storetenden zır erlernen. Giner der etwas 
MWurftwachen und Sciveine ichlacht ten fanı vorgezo—⸗ 
een. 44 Meilen an der Northweitern. yred Schwarz, 
Efburn, IE. 

* 

Berlangt: Rug Weber, 

Br fie führen fan 
entliher PVerdienit. 

FF ner, 1542 Yarrabcee Str. 

Abende. 

——— = 

Perlangt: Guter Barbier, 
fand Avenue. 


erfahren, deutich, der Bes 
Arheit da? ganze Nahr. 82) 
Sofort melden bei Serru 
zwiichen 5 und 8 Uhr 


57 ©. ib ⸗ 
modimi 


ſog leich. 


Erby Carriage 


Verlangi: Holzarbeiter an Wagen. 
ir modimi 


and Wagon Co.n 710 Fulton Str. 
Verlangt: Erfahrene 
® MW. Moinington Et: 
" Rerlangt: Koh, muk eritrı Mlaiie Mann 
Cohfter Eounier. 3. Pernitein, 2IR ©, 


sreniterreiniger. Zimmer 


‘ein, 
Halſted Stt 
2mz 1wx 


Berfangt: Drutfh:eneliiher Trlmeticer. 
B. 45 Aldenppoft. dimi 


Adr: 


vBerlangt: Junger Mann mit Srfohrung int Me: 
“ihineniher. Seonpn Mfg. Fr., 507 TaSale Are 


Berlangt: Arimifher, — 
55 NR. Salfien Err. ı 

Berlangt: Ariterer Mann, N—55 
Barterarbeit im Saloon ma amei 
den muß engliſch ſprechen. 812 pen 
md Board. 2 W. Erie Str. 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Feauen. 
Vnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, Eiſenarbeiter, 
Barpenter:, Dairy Men, Bartenders, Vorters, Haus— 
männer, Janitors. Certr. Employ, I%4 Majhingten, 


Nabre oft, Hir 
erde au hrfnr= 
Mowat, Zimmer 

dimi 


Sitellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
Anzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


— Stellung im Feuertaum als Gehilfe oder 


vlen am debften bei Engincer tenden 

deiſen bin Maſchinift. L. Porubsty, 3637 S. 
Kb Eir., Chicago. midoft ſa 
Flinter junger Mann, guter Bartender, 
juht Stelle. Spricht meb: 
533 Wels Str. dimi 


Geſucht: 
Porter und Bann, 
zere Sprachen. . Nagel, 

Geiuht: Erfahrener Bartender, 
nüchtern, wiinjcht ſtetigen Platz; 
Kambert, 665 North Ave. 


Geiucht: PYäder, zweite Sand, jucht ftetigen Bias, 
Wwilliger, guter Arbeiter. 1617 Nutt Str., Bajement. 
mido 


zuverläſſig und 
ſcheut feine Arbeit, 
dimido 


— 


GSeſucht: Vormaunn an Brot und Cakes, durchaus 
udertäfiig und ftetig, jucht dauernde Etellung. Apr. 
: 300 Abendpoit. dimi 


Geſucht; Ehrlicher Porter. kann Bartenden, ſucht 
Hetigen Pat. Gumhold, 1507 Clybourn Ave. 
dimi 


Gelſucht: Erfahreuer denfier Bıridher, 1.Rlatfe 
Ctovetender und Wurfimacer, fırcht itetigen Lo— 
A Hat Empfehlung. Slama, 3311 Lincala 

. Zeiephon: Wellinatin 8040. mo—do 
Beiuht: Eriter Nlaiie Brot: und Gofebäder, 12 

3 Erfahrung, ftetig und fein Srinfer, jucht 
de Steltung. Apr. 2. 516 Ubendpoft. 5mzimX 


Geluht: Deutihzungariihr Mann, 


guter Bader, 
taflwart permennhar, 


fucht einen Boiten. 
15% @. 18. Btace 5m;,ImX 


; Kerter unn Sunhmann fuhrt Stelle, 
“grand, 1822 Sammond Straße, 


tann 
dimi 


ureiden unter dieſer Rubrif —Se 
— — — — — — — — —— —— — — 


— 


Gefncht: Erfabrener 
tann Sartenden, 
Schmipi, 


S:juht: Fin Meafchinenicblofjer jucht Arbeit. Kann 
drehen und elettreſche urbdeiten verrichten. © 2447 
Dion tr. 


Borter, 
bat Neierenzen, 
Si We 26. Erraße. 


Lunchmonn, 
judı Stelle, 





Sejudt: 


i Aumger Deuticher 
jucht 


% E Barpıer, bier gelernt, 
Arbeit. Loejfterreicher, 


224 Slpbonen Ave. 


Gejucht: Boder, qute zweite OEand au Brot und 
Gates, jucht ſtetige Stelle. Adr.: J. #., 3101 S. 
Vorgan 
Geſucht. Bartender und Porter wünſcht ſtetige 
Stellt, mihtern, ebriih, arketsiwilg, hat gute 
(mptehblungen. Yindemanı, i835 Wellington Str. 
Geiucht: Deuticher Rorter, kann Lunch fochen 
Bartenden, fucht Plag. GO] North Apr. 

EEE TE er l 

Heindt: PWertender, verheiratet, 28 
1-jübrige Frtabhrung, müchtern, zupertäjti 

tigen Jas. Let. Yatonpate 29. Mpr.: 
Abeitdpoit. 
Gefucht: Cabmetmaker erfter Alaije, längere 
als Carpenter eccarbeitet, guter Inſide 
In Arbeit. Kann, 4333 Eberin Ave. 
Geſucht: ” Jahre alt, gebildeter Kauf 
manı, ? Monat: ım Lande, jucht visfere Stellung 
irgemdivricher Art. (Schalt Anfangs Henentar. Gute 
wrfakrungin. Pte Meferenzen. ade. B. „li Abend: 


Eir. 


und 


grit 


trimmer, 
2erliner, 5 


Anger Deuticher 
Hotel. m 


Mann Fucht Arbeit als 
Weſt ar Str. Rupoif 


Gefucht: 
Porter 
Heigl. 


Geſucht: D 


uticher 1331. _iedig, auter Arbeiter, 

ndweiche Yeibärnging. Nont im Stall ar— 

Scheut keine Arbeit! S. Bartels, 710 Mibler 

mido 

Geſucht: vediger Bartender, vertichter Porterarbeit, 

kann am Tisch aufwarten und Yund bejorgsn, tit 
ferig, juckt Stellung. Arr.: E. 38 Abendpoft 

mido 

Friſch eingewenderter Zimmerman n ſucht 

Stellung. 


GBeſucht: 
irgetn dweſche 
Geltnuer. 

Bei: ich: 
Fire, 4 


uter Rainter 
alle Arbeit 
Junger Mann ſucht Stellung 
Porter, verftcht zu kochen. 
a Ardier ne. 
ruht: Le r flinfer 
Porterarbeit, Mitte der Der Nabre, juht Stelle. 
Hat out: Armpfehlimgen. Mill seine jeine jkige 
Stellung autaeden. %. Schmid, Zu M. Elm Str. 
Geiucht: Shunmag- r jurht Arbeit auf Majchinen. 
Ad Jan Redgor, DM. >. mido 
Mann, Teutih:C Sefter rei icher, 14 Jahre, 
verlaßlich, tren, jucht fterigen Play als 
ZJuicriften an x. R., 12 Wells Str, 


incht Arbeit bei 


859 Lallin Str 


Real 


oder Adr.: 
ried 


Bartender, beſorgt auch 


Str 
Si. 


jucht: 


ta, 

Geſucht: Verheirateter Janitor 
rung und erftfiaiiige Zeugnif;e, 
G. 472, Abendpoſt. 


langjährige Erfah— 
ſucht Sielſe. Adr.: 


Geſucht: Junger Mann, fauber, ledig, fan gut 
Dierde beiorgen, ift willig, ſucht die Butcherei zu 
eriornen. Koe Mil, 2315 Botiane Wrode uve. 

Geſucht: Innger Deutſchamerikaner miünicht Stel: 
fung, | mit Koft, als Fleiſchiſchneider. — 

2 Weſtern Ave., Vhone Zrein 11%. 

Geſucht: Yartender, = 
Referenzen, Sicht ſtetigen 
auswärts. YMdr. 9. 84 


— — — — 


beſten 
nach 
toi 


mit 
auch 


Jahre alt 
Tag. Seht 
Abendpoſt. 
junger Bäder wünfet Stell: als 
Hand an Brot und Rolls, 1655 
oben dimi 
Nunger Bäder per 
allgemeine Kenntnig, 
Adenue 


Seincht: “ın 
dritte 
Qin it,, binten, 
uni außer 
Prajef,. 4055 
dimido 

Beh at: naewanderter Päder jucht Ar 
beit. 549 a itom Tr. dimi 


GBGeſucht: 
balb, het 
Armon: 


rar f 


tier 1) orn in Mort md Schrift, 
tetigen Pag. Anton Webel, 4744 
Aue. dimi 


—** Tritte sand Bäder Arbeit. 
1567 Rleveland Ape., >, Fiat, dimti 


(Seit yt: 
bittet um “ be 
Nord wi heiter 
sucht fteiige 
hinten 


Borten der (U, 
Stellung. Yrthbur 


beite Empfehlungen 
Graf, 170 Melis 
dimi 

Een (243, ipricht emaliich, geier nt 

tlotter Aufräumer für engaliichen 

un: Zeitung⸗ faß, juht Ronpitior.. Arch 

ender: nichligig* Bechhafttaung erwiinjcht, Näberss 
an ar: 6. * Abendvoſt erbeten. Imziwr 


— — — — — — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — 


Läden und Fabriken. 


Verlangt — Alteration Hands 


Skirt und Coat Hands 


M aihinen- Operateure 


Keitüm und Waift Dadıer und Trapers. | 


Zu erfragen auf dem 12. Floor, jirdliches 
Zimmer, Marihall Field & GCo., Retail. 


ma4 --I 


Verlanat: Erfahrene Maſchinen-Operators an 
men-Karmenrt?, Kleidern, Waiſts uſw.; ſietige 
ſchaftigung und guter Lohn. 

Ü. Roth Ge, 
35 Nord Wibland Wpvenue, 


Ta: 
Le: 


dimido 


Stidler K Korach, 
mdo 

J Frauen finden während einiger 

Beſchäftigung. Vorzuſprechen am 

r Nachmitt 2bis 4 Uhr, in Rr. 160 
Fe Fifth Ave 116. tcb21,28,m316 
3 und Aunch-Näberinnen an T 
“IH Milwaunktee Are. dimt 
Ag jowie gute 

und vehrmädchen. 1972 
dimidofe 


dige Arbeit. 


Ver 
Ve 


men Andets. 


vene Maichinen-Cperator? an Da: 
Pro3., 3 MW. Adanıt 
dimi 


"Run adter” 


rinnen, um au 

ztrachten zu 

R. Adams Ser. 

Madchen bei Kleidermacherin, muß in 
helfen. 1110 N. Hoyne pe, 9. I 

Finiſherz sei 

Shirt En 


(mzimE 


Fancy Blu⸗ 
arbeiten. Kure⸗ 
5mzlwæe 


Berlengt: 
arbeit 
Verlanat: Griahrene 
Kann: hödite Yokn 
122 Sherman Er. 


Knovilock?F 
bezahlt. Colum * 


— 
Zubtiars Mäncen für allgemeine Haus— 
Guter Vrhn Mutr: Keim Nohjntrogen 
eder nah 8 lihr. S. A. Kerry, Fr Schr: 
Road. Phone Fogewater 3130. widofr 


Verionst 
arbeit 
Morçer; 
ridan 
Erfahrenes Mädchen, 
allae meine Hauzerbeit. N 
Torf Ane., ?. Apertm 


eutanat: 


mit Fmpfeblun: 


gen, für Keine Miäfche. 


Eme froftige Frau oder Möpdden für 
allgemeine Sautarbeit in Roodhouje. Muß engliſch 
und Deutih fiprehen. Lohn $5. Anrmortet in (ng: 
liſch. Vor zuſprechen oder zu fhreiben: OD. Senf, — 
Tel. 332 River Grore. mido 


Verlangt: 


Verlangt: Gin gutes Deutiches Mädden, um Baus: 
haltung von zwei Perjonen zu beiorgen; gutes Heim 
und Reife vergütet. Fred Ehneeberger, Warren, 
Illinois. 53m ; 1w 


Verlangt; Madchen oder —— für allgemeincehaus: 

arbeit in fleiner Familie. Guter Lohn. Muk fochen 

tönnen. 836 Logan Biod. Tel. Humboldt 1436. 
dimi 


gewöhnliche 
dimi 


Verlangt: Deutſches Maädchen 
Hausarbeit. 3048 Lincoln Ave. 
Verlangt: Mädchen im Alter von 14 bis VJah— 
rer, um bei der Sautarbeit behilflich zu fein. 722 
Diverſey Blod. modimi 
Oefterreich ⸗Ungat. Vermittlungſ⸗Agentur. Ver— 
lanat: 100 Wädchen; friſch eingewanderte; guter 
Lohn: befte Stellungen. 109% ©. Halfte Str. 
"Mbone: Canal 3674. Amzmodimilm 


Verlangt: Uchtzebnjäbriges Mädchen zur Shilfe der 
Hausfrau, 2 in Familie, ga. 714 Briar Place, 
nahe Halfted Etr., 3. Wloor. 


dimi 
Bedlangt: Mädden zum 
Scenern im Reitaurant. 
St. 


Frau Klau's dentſch-ungariſche Stellen⸗Vermitt— 
lung plazitt eingewanderte Mädchen jn qufbezahlle 
Stellung. 42 W. North Ave. Tel. Diverſey 680. 

18fbſon dimi 1m 


für 


Geihirrwaihen und 
Janm's, W8 N. Clart 
din 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7144 Dobſon Ave. modimi 

erlangt: Mädchen für allgemteiite Arbeit md 
Kochen. Hein “yalhen. 52156 Michigan Mpe., 3. 
Aprtm. Tel.:Tatland 4368. mdin, 

Verlangt: Deutihe Shrrt Orper Köchin und in 
Küde mitzubelfen. Zu Sauje fhlafen. 35 Oft A. 
Str. dimi 

VBer lar at: Madchen für allg⸗ meine 
Sure: Seim. Wri M. Wolf, 
Str., nahe Zhreop Sir. 


u 
ne 


arbeit. 


ar 
mine 


arbeit. 


‚Bertangt: * Madehen für areardeit, Lehn 8. 
80, $i. «18 Garrieid xive., Empioyhment Vfftee. 
Ldone Lincolu Nẽ2. 

Berlandt: Eine alte alleinſtehende Frau für leichte 
Hausarbeit und NRähen bei Klieidermacherin. 
Lipbouen Are, Phone Lincoln 7324. 
Mädchen für allgemeine Haus arbeit, qu- 
Ifeinc amerifani, de yamrie. Miss. ©. 
185 Columbia uve., yhone Rogers Park 


21 


Verlangt: 
tes Heim, 
Stand, 
0884." 


terkangt: Mädchen fitr allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Yamilic. Guter Yohn. Fmpfehlungen verlangt 
— 5019 Galumet -Ave., Apt. 1. 


Griahrenee Mädchen für allgemeine 
i]o Warn Upe., nabe Blarf mo Sal: 
frlat. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
ned Str. 

Teriangt: Wriabrenes 
Sausarbcıt. Guter Yohn. 
1516 Sord Arc. 


Mädhen Für 
Zelrpbon wrgeivater 
Evanfton Ape. oder Klarf Eir. 


allgemeine 
243. 
Kar. 
mıdo 


Verlangt: Tücht; ges Madchen für allgemeineHaus 
arbeit. Zei. der Sur di oder ſprecht vor: 
Magnolia Ave. Apt. 

Ver langt: Mädchen für Hptelarbeit, —* 
Loats. 1570 Ehpbourn Ave. 

Gutes deutſches Madchen für allgemeine 
(Suter Yohn. RM. 21. Str. mdo 
Verlangt: Cefterreih:ungariihe Nöcin. 132 

Milmant:e Ape., IUngariihe: Reftanront. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Aleine yanıi 
9.9 8. Kedzie pe, 1. lat, Auelier. 
Verlanat: Erfahren: Mäpdhn für 

DER varabee Sır. 


3 


Koft 


und 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Handarbeit. 


Verfangt: 
Halued Sir. 


mind en, fit 


ı Küche zu beiten. 


Br N. 


Verlangt: 
Kinder. 
Verlangt: Dienſtmadchen, 
wandert. 1410 Milwautee 
Verlangt: 
eo N 


mMä pben 
rs, 


ü für :- Sausardı it, Keime feinen 
Grcenberg, 115 Fpergreen Upe., 1. pl. 
wenn auch friſch einge— 
Ave. 

Deutſche Waſchtrau, leichter 
vincoln Stri, 2. Fi. 


Platz. 


Te — Eine Waſchfrau, 


1414 Grand Aven, 
Terlangt: ertan nes 
u at: ahren: 
Mansarbeit ım fieriter 
m Wilfen. 
Verfangt: Märchen für "allgemeine Hausarbeit in 
feiner Yamilis, Min Moihen. X. J. Solomon, 
485) Sarumer Ape., >. Apt. 
Verlongt: Frau, 
Rachzurragen im 


welche Mäfche in 
nabe Noble Str. 
allgemeine 
54% Prairie pe. 


Haus 


Mädchen fü 
Familie. 


die das Lunchkochen verſteht. 
Meatmarket, S. Fifth Ave. 
Verlangt: Wänden 
Mus aut fohen tönnen. 
Nehmt Nortniweitern 
Str. Rbon: 
Maple Ave 


für allgemeine Hausarbeit. 
KeinWaſchen. 8 per Woche. 
Hochbahn, ſteigt ab an Main 
Evanſton Bi, oder ſorecht vor: 3) 
Evanſton. 


Mädchen für 
Empfehlungen 


allgemeine 
verlangt. 


Terlangt: (rfahrenes 
Sausarbeit, feine äfche, 
1225 Eberwin Abe. 

Verlangt: Engliſch iprechen des Mädchen, 165 ander 
17, rlür leichte Sdausarbeit in Fdgemwater. 1321 Thorn 
dale Ave. Lel. Ravensionod TR. 


Verl langt: (srfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 240 Zouth Bart Ave. 

Werlangt: Tentiches Mädchen fü: 
oder ohne Wähle. Gutes heim, 
Ape., 3. lat. 

Verlanat: Gutes 
Waſchen 4 Eipen 
_ Teriangt: Fin deutiches Mädten für 
Dıusarbeit, fein machen, guter Yohn 


Keim. Aszi Caolumet Mpe., 3. let, 
rn 
I}. 


Aausarbeit, mit 
322 N. Aiolaıd 
mido 


für Hausarbeit, Sein 


Nätchen 
upe. 


allgemeine 
md gqmies 
bone: Trerel 


Virlangt: Meltirss Märden Er Frau, 
und engirich ipricht, - ehrlich umd 
Hausarbeit, 6 Stunden pro 
beit: zu Sanie schlafen. 
Str 
ehe 

Verlangt: Eine erfahrene Frau oder Mädchen für 
leichte Santarbeit. un WM, (bern Ave. 

VBerlangt: Gutes Madchen 
Kein Waſchen. 36. 
Ae 2. p 

Verlangt: 
Brne,, 


die deutſch 
zuverläſſig ift, fir 
feine Sommtagdar 
sherien, 18H Meltoie 


‚Tag, 
Mrs, 


für allg- mine Haut: 
Rouiman, 5 Kalt End 
midofr 


Erſter Klafſe deutſche Köchin 
a Milmantee Une. 


Müller 
midofr 
Verlangt: Sutes Mäpdnen für allaemenm: Gans: 
arbeit, 3 it ramtikie. Kein Mofchen. Weite Rereren 
jet. 5134 Michigan Ane., 3. Apr. 

Verlangt: Imges Sansarbeit zu 
heifen, Familig Wr. WS. 
BSernard, 19055 W. mıdofrja 
Mäncen für allgemei ve Hai at ardeit 
fein Roden, autes Heim. -S. Meeler, 127 Cat Zitr., 
nane —X Shore Drive. 


Madchen, bei 
von 2. Reſerenzen. 
Taylor Str. 


Verlangt: 


Erfabrene⸗ Mad schen 
Kleine Familie. 4955 


alz Köchin, Lohn 
Grand Pivd. 
mido 


* Yer langt: 
& cufi. 


Verlangt: 
in Familie. 


Madchen für ollgsmeine Hausarbeit. 2 
6 YJimmer. 53311 Michigon Ave., Fl. 1 
Reriangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haute 
arbeit im yomitie von 4 Mrs. R. Comp, 3815 
Milton Ane., 2. lat, mabe Grace Str. 


Sofort, gute Köchin. Barkiide Ani, 207 
Sat Sart, If, Tel. Tat Part 2113. 
Jausarbeit in 
Yeaditt Str., 

mido 


Verlangt: 
N. Boulcvard, 

Veriangt: "Mädchen für allgemein ne 
feiner yamilie, fein Kochen. 800 S. 
2. Floor. 

Verlanat: Tüchtiges Mädchen fir allgemeine 
Haus arbeit, Empfehlungen. 5161 Michigan Aven, 3. 
Flat. 

Verlangt: 
arbeit in 
Ave. 


Tüchtiges Mädchen für allemeine Haus— 
feiner Yamilie, feine Mäjche. 4563 Lake 


Mädchen 
Erwachſenen. 
Str. zweites Flat. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit.— 
1629 va Salue Ave. 


mido 


Berlanat; Mädchen für leichte Hausarbeit. Kein 
Wachen. Nahzufragen nah 4 Uhr Nahmittags. — 
2722 Filth Ave, 2, lat. 


für Srusarbeit im 
Gutes Heim. 


Ueiner Fa⸗ 
2 Welfing: 


Verlangt: 
milie von 
ton 


Verlangt: Mädchen allge meine Hausarbeit.— 
311? Vernon Apr 


sür 


erlangt: Fine ran für „allgem in: 
Mur kochen können. 2% Str 


‚Hausarbeit. 


Verlangt: Handarbeit in 


tleiner 


Mädchen * 
Famitie. 616 6 


allgemeine 
met Mor 
aliaemeine Hausarbeit m 
met Ape., 2. Fi. 
Mädhen für aligemeine 
airter Yon. 2465 Baur 
Ave. umd Yullerton. 
mido 
für allgemeine 
at. 


gt: Mäpden für 
Familie . 3 € 
Veriangt: Fin 
Haueerbeit, fleine 


Heiner 


titcht ige? 
Familie 
Linco!n 


Fin junge: Mädchen 
24 Mihigan Are... 1. 


Verlargt 
Haus arbeit. 


— — — — — — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


(Arzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Beiucht: Teutfhe rau iuht Mrik-, 
Reinmahplage für einige Zage in Der 
Torten Zir., hinten, 

Geſucht: Eine Fran wunſche? Rranfen anfzuworten. 
Tut aub etmı5 Shauforneit. IT? Nine Str., hin 
ten. 

Geſucht: Deutſche Frau juht Steffe al? _Sauzhäl: 
terim oder Küchin. 743 Gardrer Eir. Ehalin. 

midnfr 


Pügei- 
Mode. 


und 
170 


Geiucht: Zwei deutihe Mädchen, 
wünfchen Stellung für Suusarbeit. 
tochen, Bitte perſonlich vor zuſprechen. 


Etr., 1. Floor. 


Gefudht: Junge rau münfht Arbeit ın Reftau: 
rant oder Privatfamilie: ift qute Piebäderin. 64) 
Wet 9. Etr. Aulia Strodi. 


Geſucht: Junges deutſches 
für Hausarbeit; kann kochen. 
Rogers Park. 


Geſucht: Gutes deutſches Mädchen, das kochen, wa— 
ſchen und ER kann, ſucht Stelle, nur Norpjeite. 
2137 Sevamwid Str. 

Gejuht: Fine deutih-ungariihe Köchin 
Etelle ın einem Meftauranr; bat jhon in 
an iehreren Pläktn gearbeitet. Adr.: 
Str. Mri, Plum. 

Gejuht: Dentihe Fran juht Stelle für Geſchirr⸗ 
waſchen und beim Kochen mitzuhelfen. Keine Sonn— 
tagsarbeit. Adr.: ®. 512 Abendpoit. 


Geiucht: Mädchen jucht Stelle für Hau 
245 Soütbport Ave., hinten, 

wR; Junge Frau ſucht Waſch⸗ 
pläße, Dienstag umd Freitag. Woijitek, 
beih 

Geſucht: Fine ‚Dentihe rau jnht MWajh- und 
NReinmahpläge, ftetige Arbeit. 130 George Sir. 

mido 

Geiucht: Dentihsungeriihe ran münjdt eine 
Stelle für allgemeine Hausarbeit oder als Nähin. 
162) Part Apve., mabe Aibland Une. mi idofr 

Geſucht: Ein gebildete: deutihe: Mädchen icht 
Strelle zu einem Kinde, in feinem Sauf. 941 
Nine Grope Are. Tel. zote View 1937. 


fein gebiet, 
Können au 
1934 Orhard 


Mädchen fuht Stelle 
106 Eſtes Ave., 


wün ſcht 
der Stadt 
769 DeKoven 
mido 


Sarbeit. — 


und Reinach⸗ 
2 Glija- 


Sit. 


— — —— 


Geſucht: Verfekte deut: ie Retaurant- :Röcin ſucht 
Stelle. Mrs: R., 235 Ediller Etr. dimi 


—— — 


—— 


Taa._N. Zend, 1013 
"Rogers Fait 


Yeluat: ange Fran münfet use und. ai re 
. Nabenämoet ! Seorborn 
RL 8 


a 
unter -Diefer Aubrif 1. Ce 

Gut: Alleinftchende va 
Haushälterinftelle. Adr.: 519 Abendpoft, Dim 


Gefuhr: Mädchen jucht Stelle für allaemeinchans- 
arbeit und beim Kochen mitzuhelfen. Unna Slilzer, 
2513 Gipbourn ne. 


nt das Wort.) 
45 Jahre, fuche 


Deutiche Frau wünfet Wäihe ins Haus 
228 Ginbourn Ave. 


Geſucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: Deutſches Mädchen fucht allgemein: Haus 
arbeit. Kann waſchen und dügeln. Bitte perſönlich 
vorzuſprechen. 200 Gmerion Wve., binten, ımten. 
Fran wünscht Stelle 
TZame. Wirth, WW 


Geſucht: Alleinſtehende deutſche 
bei alten 


Yenten oder ültere 
273. Mace. 


Geſucht: Teutic:s 
arbeit und Nochen; 
mn... 2. Bloor, 
eiucht: Deutſch-unge riſches 
für allagemeine Hansardbeit. 
M. Halited Str., 2. Flat. 
Teutiches 
Hansarbeit. 


Madchen jucht Etelle für aus: 
ipricht enalifh. 2593 Sontbport 


Madden inht Zt 
white porzuiprchn. 172 


ee 


für all 
Prime 


Seincht: 
gemeine 
ter Ap-, 


Mädchen 
Kann ont 


fuhrt Stelle 
baden. 114 


Geſucht: Deutsches Dausarbeit 


444 Princeton Ave. 

Geiucht: Zwei 
Saloon o»der Meſtaurant. 
N. Hallted Str. 8. Al. 

Geſncht: Ein dentiches 
Hanzarbeit Vorzuſprechen: 
Pentihes Madcen ſucht Stelle für Hau 
1756 Elybourn Ans, hinten, unten. 


Mn adden ſucht 


inden Ztll i 
auch fochen. IN: 


Peutfche Madchen 
Konnen 


hinten 


Stelle jüir 
Ave 


Ma dchen 
1115 


ruht 
Waihburn 


Geſucht: 
arbeit. 


—— — e— — — — nn 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter Neſer Rubrit 3 Centz daz Wort, 
aber feine Unzerge unter einem Dollar.) 
Seirarzgeiuh: Kin Mann im  nmrittieren Nabren 
rechſchaffen und mäßig, wünſcht die Bekauntſchaët 
einer Frau, nicht unter 6, die imſtande iit Durch 
etwas Baargeld mein Chicago Keim zu 
Rind nicht ansgeichloiien. Pitte Airtworten zi rich 
ten an U. NArüger, 8. ©. Gemerai Tei 

Chicago. 

Heirat ein: 6in veniionirter Peamtter, 
alt, mit AM WBuırpermoaen ımd 0 m 
Venſion wünſcht die Bekanntichaft einer anſtändigen 
aälteren Dame obme Kinder, Denutſche, zweds Heirat 
zu machen. Photographie erwünſcht. Adr.: P 
Abendpoit. 


beiier 


wvery 


Herrate geſuch. 
iremd, 


beſſeres Mädchen, hier 
wünſcht die Betanntſchaft 
geſtellten Herrnunin der 
einer der eine gute 
würdigen wrır. Yusiührtiche 
Aor.: 9. 85 Abenppoit 


Ariteres 
ohne jeden Anhang, 
eins gebildeten und beiier 
Mer Nahren zweds Heirat: 
deutſche Hausfrau zu 
Briefe erbeten unter 


Heiratsgeſuch: Ein nettes, achildetes, aufrichtiges 
junges Mädchen, mittlere Größe, blondes Nanr 
licbenoflet Gemüt, wicht lange im Yanpde, fan olle 
Hansarbeiten, ante Köchin, miünicht die Bekanntſchaft 
zu machen mit einem jungen Mann oder Wittiwer 
sined® Heirat, initrde auch genciat fein auf Das Yand 
zu geben. Antivort erbeten’ umter Mor. ®. 510, 
Abendpoft. 


Unterricht. 


(Anzeigen unter dieier Nubrif 


2 Eent3 da3 Wort.) 
chen engliijhben Privatunter 
richt erteilt Dentih-Amerifanerin Anfängern md 
"Roraejchrittenen. Am 1. außer dem Hauſe. 

Yeichte Metbode. War. 8. 3 Ab: udvoit. 
Die neuen Frühiahrszirkel im 
Seoe*en. Leſen, Schreiben für 

men, beginnen am 4. und 16. März. 
durch Teutſchen Bund. Illinois 

North Apber, nahe Halſted 


Billig. 
6mziwx 
Fnuoliſchen, 
Herren und Da 

Stellungen frei 
Kollege Gebände. 
Etr. Stets oifen. 
frmomti 


la 


Smgiiieer Sprachunterricht 
elle Ave. Tel. 


für 


Fingewanderte. 
North 4107. b 


Sttiiie 
1Mfbjaie 
Mrreitig 
Tel.: NRortb 83%. 
lst—3dı3 


152 X 


Es: dt Jge 
Ubend. 120 


Rleflenun terricht 
. Elar! Etraße 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrike2 Cents das Wort.) 


Achtung, Familien!“Gute Arheit im pre 
den Sommer, beim Zufirrüsenanban 
Schiffstarten-Agentin, 2254 


ien iiber 
Anzufragen: 
Elybeurn Ave 
miſamo 
rat 
Old 


Wie man 


Geld verdient mit 
lein iiber Taubenzucht, 10 Ers. 
Yoftz:, Ya Bergne, In. 


mm 


Ad 
Liaton 


Tauben. 
Tut 
jte Holz. mohnten Yntle 


Apreije von Nchn md) Yiz v 
sth tppnft. 


Sir. geſucht Aor: E. er 

Uebernehme 
auch werden 
Eberly Ape. 


Gar benter 
Rohrſtühle 


und Möbel 
geflochten. 


Reparaturen; 
Kann, 1533 


ausgetämmten Hacren amgeier: 
1 Well⸗Stre geden 
momi 


Saararbeiten - 
tigt. Mes. N. 
tber- pon Warl 

Rainting, Paperhanging vor Der 
Tererating_Co., 812 Wolfram Zir., 
ir ngton soo. 


don 
Kracnıer, 
tt. 


Zatioı ‚billiger, 
Teiepbon: Weil: 
12f0momifelur 


Saararbeiten von ausgekämmten Haaren 
tigt. Mrs. N. Cramer, 15090 Wells 
über von Klarf Str. 

Dentſche Filzſchnhe nud Vantoffeln iteder Größe 
fabrizirt und hält vorrätig. A. Zim mermann, 1431 
CElphourn Ave., nahe Larrabee S — 
Schmerzloſe, treue 
das ganze Hühnerauge, 
eingewacdfene Nägel, 
Ghiropodiit, 21 Kalt 


angeier 
gegen 
ſami 


Str., 


Deutiche Arbeit, entfernt 
Auden, Prenrnen, jrroitiieden, 
Warzen, alle heilvar, 1I6i, 
Ban Yuren, Ajabella im. 
4m31wx 

irgend einer Art oder 
vertaufen, fommt zu R. 
Nandolph de Dearboen. 
Geichäftsgeiegenbeiten an Dan». 
und angelegt für Euch) im guter 
»ırk x 

Garpenter Reparaturen und neue Mrbeit erden 

denkbar biltigit ansacführt. Mor.: Schulze. Im 
GClybanen Ave, Ede Saljted Str. Telephon: Yinco'n 
53777 Mfeb, Int, x 


Art, 


Zeichnungen jr Patente, 
Maihinenieile angefertigt, Abend? 
158 Mohn Str. 1556*X 


wollt: 


Wollt Ahr em Seibäft 
Grundeigentum faufen oder 
Friednlander, 4 W. 
Immer allerhand 
Auch Geld verliehen 
Sicherbeit. 


en. 


„ti 
Entwürie jeder 
Maſchinen und 
und Eonntag! 
East unz was Ihr bauen 
weos es koftet. ohne 
leben und Pläne ohr 
warme Gebäude: 17: 
tracting Go., 5 M. 
2er: aubiaurgen, Vollmahten. Teitamente, lieder 
vegungen, Briefichreiken ımd jeritine jchriftliche un» 
retorieffe Arbeiten vrompt un? zuperlälfig beiorgt. 
Eortorivs, 101 6. fiith Ave. Abend: u. Eonutags 
1083 Motewt Etr., nahe Genter Etr 1 


wir fagen Euch 
irgendivelhe Wersütung. Bar: 
nmifiion. Wir bauen ext? 

ige Grfahrung. Alliion Gons 
Searborn Sir Td3*R 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter Ddiefer Nubrit 2 Gent: da5 Wort.) 


\rhr 8 
Vank Floor 

Mir haben 3: wird 3Ro⸗brozentige 
ietken any elleriei Chicagoer Gigentum 
Aahtung wird Won: Tarlehen arminuret, 
Summe iſt weder zu oreg neh zu fein, 11f6*x 
um Son® Pant & Truf 

Gompanv 
perleiht Geln auf Grumdeigenrum umd zum Bauen. 
Medrigker Zinsfuß. 

Sichere Erſte Hypothelen ir hbelicbiaen Eummen, 
auf bebautes Chicagaher Grundeigentum zu verkau— 
ien. Norpoftete Glarf u. Ranpeipy Str. gitez 

Gnieiben auf bebautes Grundeigentum, — — — 

Wm 4 Warzen, 23028 Lowe Ave. 


Su 
Aſpex 


feine Ads 


r 
Fonds zu ver— 
Beſandere 


Reine 


Green 


Seid zum Bebanen; Feine Kommifiton: 
vofotengebühren; feine Verzögerung. Wnieihben auf 
Grundeigentum in Gbicags mmd PVorflädten; vers 
beftert und mr 2 Telephone, Randoiph 300 
9. 0. Etore & Co., 76 W. Monroe Str. 2örb*r 

Grfte_ Hnpotbefen 
— Auf bebautes Chicago Grundeigentum 

Geld zu verleihen zu den beiten grrbingungen. 
Richard %. Rod, 5 Nord Pearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 155 North Uve., Ede Yarraberc. 1dapet 


‚weite Smpotbefen auf Grumdeigentum prompt 
beiorgt, balbe reguläre Raten. re PVedingungen. 
Real Eitate Mortgage Co., ZUR. Elar! Etr., 3 504. 


G. &. Bauling. 13 2a Ste Str Gehe 99 
vothefen zu verlaufen, Geld zu verleiben zum nies 
drigiten Zinsfuß. Telephon: Min 20. lmaiex 

Geld zu verleihen ohne Rommifiion von Privat 
mann auf Grundeigentum auf =. —— te. 
Nieder. Zinſen. H. Fia. 3428 Haye Logan Sau. 

vx 


— — — 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und zum 
Sanen ju niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samflag Abend bis 9 Whr. Pranie Savings Pant 
1341 Milwanf:e Abe. nabe Baulinn Eir 1013°2 


Geld auf Möbel n. i. w. 
(Anzeigen unser diejer RAubrit 2 Gent: das Wort.) 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Cagergant: 
Beihelnigungen etc. Ihr Pönnt flcine wöcentiide 
oder monatlide Abzablungen, je nah Belieben, mas 
Sen. Wir bezahlen Eure Eculden. 
Bragt nah Mr. Spiker, 
Etaudard Gredit ns 
(Srüber 4. ga 
Simmer 702, Sa ord gio „86. Fear born Ste, 
Eüpmeitede Madiſon. done: Ramdoiph 07 * 
Amai 


28 —— auf Möbel: und Piano» Dorlegen, 
fü k — 80 Ir st; ‚50 monatlig: 875 
ea monatlih s1m für 5 monetlih. Gerd 
ein paar Stunden Bir aeben alle Borthrile, sie 
Unere offeriren. kon: 5403 Gentral. 
utuel &eturitn Ga. 
kg; Randeiph 


Spottbillige —— Mi —— ute 
Mövel, 6 Zimmer. Flat, -practpofle® Yeder Parlors 
Set, Yedercoud, Roter, 2 prachtwolle 
Ghzimmer: Set, Siveboard, iaubere Mejlingbetien. 
Dreifer, Wilder, neue Singer Ränmajcine, Lefen, 
Evienel, einzeln oder zujammen; verichleudere wegen 
Zeuthlandreife. 2025 Tapton Straye, unten. 

ImyimX 


Flegaute Viöbel, wie nen, Pri— 
ee . Meifingbettitelle, 
$12 Rugs für 5319  Trophead Singer 
p: ähtige Bilder, Time, Stühle, Yes 
Yiblistheffiühle, Piano, Sardinen, Spiegel, 

2057 Shermeid Yoe,, nade Garſield wu. 


su vertaufen: Wegen Abreise, min Heizofen und 
Gas Range, biuig A Eir. 

— — m set 

Zu verlaufen: Möbel, 
1740 Weit Chieggo Aven, 


nee 
Muß verkaufen; 
batbans, maijives 
— 
Rähmachin 
dDercouc, 
Bojen etc. 


wegen Abreife aufs Yand 
hinten, mten. 


perfaufen: DIL Yin 


Ave., 


3u 
coln 
„u verfauf 
cafe, 


Möbel von 6 Zimmern. 
Flat. 


Mahogany Dreifer, Sectional Boot: 
KorristtuhlZadie Willen, IRIn Difjelt Str, 


r sicht ung, billig. en 


In verfanfen: KHansein 
roje Str, 


Mel: 


Möbel vor T Zimmer Flat, Ceten, 
Verfaufe billig. 223 Tamen Sır.. 2. 
mifr 
Nugs und 
imziw 


An verkaufen: 
PRerten, ete 
> y 
rat, 


Rener Kochoien, 
jsottbillig. 1625 


Möbel, 
Str. 


Au verkanen: 
Berten 


x arı abe: 
sa perfonien: Anbait eines So Jimmer Slot, Nug:, 
Barior-Zuit, Iprigbt Mahagoni Piano, Burter, 
Kouch, Rahmrihire cte. Zptort za verichleudern 
Fu erfragen: ms Pelmons Ape., nabe Klarf Str;, 
l. glat. my ioX 
— —— —— — — 


Pianos, wuſifaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Aubrif > 2 Kents das Wort.) 


Sute WBiano 
gr Fauden 
nt Aauren 


für Anfanger. 
Bradford Upright 
Suchz Ubright 
tauſen Swith Upright 
faufen Aimbell Upriaht. 
Abzahlungen 51.0 die Woche 
Pianos lönnen innerhalb zwei Jahre zum 
len Werte umgetanicht werden. 
EI-Noten Plaper-Kıauo mit 12 
und Yen, garantirt 10 
Kauft Fuer Piano 
Tiftrift Imtoiten 
Reichardt 
793-270 Wilwantee, 
I Wlod iin 


Tonmeritag 


u. 


or. 
vol: 


Mufit-Rollen 
Jebre, KAM. 
außerhalb Der hoben 
bei der 

Biano Co 
de R. Karpeiter 
ch von Ehicago Ave. 
und Samftag Abends ofjen. 


Yoops 


Str, 


ienitag, 


Hoheiegantes 
tontirt nir In 
halber Y st 
Kommt 


0 Mabagonn Upright Piano, gas 
Jahre, beites Fabrikat, wumitänne 
billig zu vperfaufen, verlsiie Chicago. 
jofort. 2923 Dayton Str. umsiwt 


300 Upright Piano, * mona mch 
Strabe. SmzlmX 


F ve perfaufen: 
2 Wilmot Av 


sw) Fauien 
* Larrabee 


Falt neue Ronzertina, 
unten, 


febr billig 
dımm 


gi) Piano, einigeMonate gebrancht, 
uch Furopa für $175 baar zu ver: 
Montes, 505 Yullerton nahe Clark. 
—A 
ano, 0, men, 
verfaufen. 7 
Ablwx 


Hochelegante 
wegen Abreiſe 
faufen. Tr. 


Wegen Sau baltanigabe ante: 
5 Monate gebraucht, biffia zu 
Sheffield pe. nabe Garfield pe, 


Pianos zu verfaufen oder zu dermieten 
direft von der Jabrif ins Haus. Buih & 
Gerits Piano Go. Fahrif, Office und 
Verfaufsranm Weed ınd Tanton Straiie. 
2febt 

Nur * für ein ſchönes Upright Piano: $15 für 
ein gutes Sanare, bei Bro, 1549 Wels ztr., nabe 
Rorib Ave. D2fed, im, X 


817.0 Vagerhautgebühr find zw gahien auf 459 
Mekogoni Upright Viano. Vezablt fie und das Piano 
Offen dis 9 Abd3. 


it Euer. 107 W. Modiion Sir 
m*z 


Kierde, Wagen, Hunde, Bög-! u. if. w. 
(Hizeigen unter Diefer Rubrit 2 Gent da3 Wort.) 
Gche aufs Yand. Muh mein Wierd verfaufn, 14m 
Piund. *Zpreht vor vor 5 hr. Robbie,» 8410. North 
Ynod Zfr., mahe Khicago Apr. dimti 
Mk verfaufen: 16 Pierde Stuten. Snöberg 
Eoat Go, 15 W. Khicago RiH— IinnzX& 
Sa verfaufen: Verde umd Stuten, 
Geihirre, KO und aufiwärt?, IM biz 
iiwer 1808 Milwaufee Ave. Tel.: 


und 
Ave. 
Wagen und 
1 Birmd 
Humboldt 2370, 

SfolmK 


Zu verfaufen: I Ing: umd aflarmeine: Arbeit!e 
Verde, Gitn Oumber:Pferde ımd Stuten, vpatiers 
für Yarmgedreuch, auch auf Vrobe gegeben; alle Ars 
tet Verde von größerengi tinen in Tauſch genommen; 
ejien Sonntag. Joj. Strauß. 15539 Dlilwautse Ans. 

102x 


Sn nerfaufen: 10 Pferde, aut für Stadte und 
Card. Arbeit, wiegen dor 110 Ei IM Pinnd; 
Vreife von 0 aufwärt®: 30 Tegr auf Brose gege« 
ben. 198 R. Banlina Str. nahe Miltranfes pe, 
cegerinber Wiedoldt’s und Moeller’s Tept. Stores. 
Mer Tauber. in’? 


Seihäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Centz das Wort.) 


re: Ginrihtung ce n— 
e und acbraudte. 

Seht it Die yeit, irgend eine Art Stores oder 
Chiice: Ginrichtung zu Sb Gert? am Dollar yu !rus 
fen. Ich babe ein zur großes Yoger und mug Vlag 
wegen. Karıı Kuh an. eintägige Notiz ausitatten. 

Sprziche Leahtung wird Bountry: Beiteluugen 

grihentt. 

Adolph Bender, 
Milwaulee Ave, Ede salfien 
Abzahlungen. Tel. 


— o 


509-511 
%aar eder 


Er. 
Monrose 2177. 
Tagmomijajon* 
S.auft Gure Laden « Ginrihtungen be 
Auliuß Bender, 
Madiion und Weoria Straße. 
Gier föunt hr etwa 40 Erd. am Tolır an alles 
Evren Eroresfkirtitres erfparen. 
Neueundgebraudhte,. 
Kreije sie cbijolut miedrigiten im Chan. 
Zufriedenheit — 
“l bis Yı Weit Mapdiion 


Etribe. 
Telepbon: Monroe 1712 


trl®2 


Billiard- und PRooltiih, Cfen und 

1:0 Elpbourn Ave. 
ertanfen: middi⸗ by — Nr. 3, jo 
r55 20 Mall Er 


aut imie 


RAillia, wenn fotort genommen, 
frice Firtures Zwichneidetiiche, Sample Trumts, 
Tuchzuſchnei cwain en und Lagçertiſche. David M 
Viälzer K Co., Südoſtecke Franktlin und Van Buren 
Str. 
Zu verfanfen: Guter + Wiernefräfte 
Motor, Direiter “WNotor, fait mem, 
> Kottane Grove “Ine., 


‚ eleftriicher 
zu billigem Preis 
Meatmarfet. modimi 


LEE 


Nähmaidinen, Biencles uf 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrik 2 Gent: das Wort.) 


tete von Trop Head Nihmajchinen, 95 
Eultan, 249 Lincoln Ape. sole 


Alle Fab 
und aufmärt3. 


Kaufs- und Berfanisangehote. 
(Unzeigen unser Diejer Rubrit 2 Gent3 ba3 Wort.) 


Saipeter E verfanfen. 


Unenur. 


sl Maihtenom 


Ausimt 


Rehtdanwälte. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrit 2 Gent ds Wort.ı 


Wagner & Beckman, 
deutſche Advokaten. 
Zraktizieren in allen Gerichten. Alle 
Rechtsſachen prompt bejorgt. Gründlicher 
Rat. 105 Monroe Str., Ede Glarf, Zim» 
mer 1307. Telephon: Randolph 373. 
Mordfeiteoffice: 349 N. Panlina Cır., 
nahe Lincoln Ave. Abends 7 7 bi3 9 Uhr. 

3de z* 4 


Richard A. Koch, 
Senticher Advofat und Notar, 

25 Nord Tearöorn Str. 7. Floor. 
Alle Rechtsiaden unf das Beite beiorgt. 
Nordizitooffice: 555 North Ave, 
Gde Larraber. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

10ap*3 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beiorgt. Brafti- 
ziert in allen Geriditen. Rat frei. 127 N. 
Sees Str., Zimmer 1444. Abends 

ZU Bitterjweet Bl., nahr Clarendon Ave. 


TI0*2 | 


G R.Eummerot, deuifcher Apparat. 
Traiz irt in allen Gerichten. Alle Rechtsſachen 
werden zur Sufrisdenbeit beforgt. Pımmer 439, 
1. National Ranl-Gebäude. Ede Monroe und 
Searborn Eir. Televbon Randoloh 759. — Rod» 
nung: 3213 Ceminary Ave, Tel. YafeBiew 1509. 
.; 

Albert A. Kraft. Neht::Anwalt, 
Brozeite in allen Serihtthöfen. arführt, Alle Net: 
aeichäfte beftens beforgt. Grbichaften eingejogen. Eins 
Sprüche überofl. durchgeiekt. Föhne ichneil (oletiet. 
Übftrafte eraminirt. Befte Fmpfeblungen. 33 Eis 
Sıeerborn Eir., ‚Zimnter 1312. 8m° 


Aerztliches. 
(Anzeigen. umier diefer Rubrit 2 Gent$ das Wort.ı 


Er. Weik md X ——535 „ne 
de alle Fr 


tatefien 
Wegen Krankheit meines anne in 
fofort Derfaufen, metiten U taunten 
Store im gırter Dichtbenölferter peirircier, Na 
gelegen,» großer Yorrar neuer Wrarcn, me (rins 
richtung, billige Miete für chö Store ma $ jo: 
nen Wohnzummern, bar meine Yamilie dom? Yen: 
ten gut ernährt, habe eine räglid Cindedundochabt 
von FI bis Sl, welche bei guieh Yeuien, Die vie: 
tig ten W&ejart nachgeben, vergräßert werden taun. 
Nehme Krb oder beites LPaarıngedig, Ar guiehginte 
teinoet! * auf Absahlung. Kommt Konnertag von —1 
bı> 5 ihre Nam. 
— SH N. Saiten ' 
Sabe $15,00-$20,000 file eine ihäitkefe für 
Saivon, bevorzuge ermen Plaß, mo bier noch feine 
Wırtivaft war. Huch cine gute „Year für Idngere 
Zeit wird berüdiichtigt. Iran adrente: Pi Hu, 
abe nppoft. mift 
Roowtinghaus, bh 
wenig Wusgaben au: 
Billig, auf Abzagtung; gut Mäplint. 
Dearbdorn Ave. midoirja 
Zu verfauien: 13 Zimmer 
wegen Mtantherit, ben, Yaae, 
vermiet‘z 1132 9. Blart Str. 


undepingt 
litarejfen 
bartzaft 


Sm: — 


Zu berfanfen: 3 Zimmer 
diftanz: Profit 319, monatlich; 
ber Miete. 
vange, 704 


Roeminabaus, 
W 


ſofort, 
Aicte, ve⸗ 
mifr ſon 
Ju verfonten: > Ztüble Barberibop, mit Yadınmd 
Woonung, Sillige WMrcr. Yeicht: Adzahlung. Yucjt 
viel Yaaıgeld noig. WEN. viert Str. 
oder . Leti tatefich- 
Aben dpoſt. 


Tame wüniht Kandn-, 
Store zu faufen. Wor.: J 

Au verfaufen: Butcherihor. 
nahe Beſmont Ave. 


San. 
u 


25 N. 


Kimbatt An: 
mifamo 
u verfanfen: 5 Yimmer möblirte! jylat, Miles 
bermirt‘t. Tampfbeisung. 12 WM, Allimois Str. 
nrıdo 
sn perfanfen: Sigarr enftore und ‚yabrif. Preis 
Sn. 3163 Binbomin pr. mift 
Sroßer Store mit A Simmern, Stall n.j.w., bri 
fig. 2202 Folter pe, nabe Taflen ine. 
Eutcer Ztand mit reuen Firtures, in einem a! 
ten Grersrmoejasitt, billig. 222 Forter Ave, nahe 
Daflen Ave 


Habe zu ertaufen: R 
Lviſens, von — A bis Son, 
tejyen-, % Siaarrenftores, 
uno Hoardingbänier, 
baupt ern Werchant, 


Saloons, mit md obne 

4 roceries, 10 Detite: 
3 Bädercien, Rooming 
von E30) bis wer, Auer über 
fann ein was es till, fchmeil 
tauren oder vpertanfen will, gebe Morgen: U mad 
IHi2 KEipbourn Ave, 

Vertanfe Grocernitor:, ante 
Pas, orobt Kinnabmen, großer Waacenporrat, 
Miete fürs ganze Haus 50. 41500. Auf Wunſch tann 
Alle: nah Wert antgenommen werden. Fragt Mor— 
gens 9, Ki? Kinbouru Are. 

ou faufen —— Päderei, nur Storegejhäit. — 
Adr.: rw 509, Abenpdpoft. 


Yage, 17 Nabre am 
ar, 


— —— — — — — 
Roominghau- gute Yage, 
Abreiſe. 1331 Ya Saue ve. 


N: — m) 
ſehr biuig 


Simmer 
wegen 
Zu verfaufen: Wigen Arantheit, Barbierg: m Alt, 
mit Tabaf und vigat ren. 50 Weu⸗ — 
Zu verlaufen: Baderei, Wil 
liam Lange, 242 dimi 
125 tanen Grocery 
m. Mohırz immtern 
Martet. SDR S, 
Bw 
vw» 
trade. 


Str 


bilfig Raczufragen: 
Waban ſia Ave. 


Miete 817, 
Pag für 
an; 0X 

Gute Gelegenheit. Store 
Abendpoit dimi 
Zu vertaufen: Detitstefiers Candy-, ‚Zigarren: 
und Tabat-Store. Trausfer-Ecke. 3 Wohnzimmer; 
Miete sn. Abends ofien. 10 &. Roben Str. dimi 

Verſh leudere wegen Abreiſe, Telifatsjien 

leichten Wrocern-Yaden alles vom zFeimiten, 
Wohnzimmer: gute Gelegenheit. Kommt jofort. -- 
EIN. Halited Etr ImzlıoX 
ee ee ne RE EEE NET 
Zu rerfaufen: Gardn-, Zigarren: und Tabakftore, 
in guter Yage. €. Mrimms, 1444 Fullerton Aye. 
Wfblw 


5 €t2. Theater, 210 müchentlih Profit: Vreis 
god. 1115, 18 &. Yräalle Str. 2mz1wx 

Blaͤckſmith und 
ſchleudere wegen Krankheit: 

S. Aſhland Aven mit ader 
ſammen mit der allerneneſten 
Bem Vorrat ausgeſuchtem Material. Bitte zu unter— 
ſuchen. Sofortiges Angebot wichtig. „Zu erfragen 
beim @igentümer im 2. lat. ImylmX 


und Telifateiien, 
und Etallung, guter 
Pauline Str. 


perfaufen: Päder: i. 


Mar + y 
Ar. 4.096 


und 


and 


—— — 


Auto- Revairing -Seichäft: er 
aut etablirt, DIT 00 
ohne die Gebäude, zit: 
Maichinerie und gro— 


Geſchäftsteilhaber. 


(Anzeicen unter dieſer Rubrike Centz das Wort.) 

Gute Gelegenbeit für arbeitzwilligen Mann, 
als Teilhaber in gutgehendes Geſchäft einzutt 
Guiate Bezohlnuna. Adre: P. 5388. Abendpoſt. 


— — — — — — 


um 
reten 


Für Reitſchule ſjuche Partner mit 411000 bis 31300 
Zu erfragen Dar 1324 Krairie Ave. mido 
Portuet vertongt: Kin guter Medani ter oder "®: ‘ 
jchärtzfüihrer für einen eriter Rlafje Automobil Re 
paır Shop und Garage, mit HI) Ginlage. Yor.: 

RB. 581, Abenppoftt. 
Rautmänrntich gebi ildete Eleltriker, 
ſucht Weteiligung an rentmbient 
Maihinenge,härt. Adr.: B. Aw 
dimi 


Partrer. 
Reichs denticher. 
Fletrizitäts- oder 
Abendpott. 

Partner. Tome mit pith: her Grichei nung. fann 
mit KW) Einlage wöchentlich $50 verdienen im Tiheas 
teraeihöft. -- PBerlanat: Teilhaber im Theaterge— 
ihaft mit IM. Royal GEnterpriie 69., Zimmer 
1113, 1083 S. Xaßalle Sir. FugzlioX 


Zu — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


und Baſement, mit 
Woehnzimmern, aute Lage für Bäcerei oder irgend 
ein Seichäft. 13m Giysonru Une, nahe Monamt 
Sir. mido 


Zu vermieten: Großer Store 


Zimmer lat, ruhige Nachbar 
und Humboldt Vart Hochbahn. — 


Str. 


vermieten: 5 
ihart, noeh: War 
HH N. WWbippfe 

Zu vermi : Wohnung, 4 heile Zimmter an tleine 
Familie. Racine pe. 


Zu 


Zimmer und Board. 
zeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceats das Wort.) 
Zimmer. 19 Wells 
‚omzimXt 
möbitrte „Zinnmer, 
gegenüber Barf. 


Möblirtes 


warme 
zhaltung, 


Zu vermieten: Helle 
auch für Licht* Maus 
zus N Eiart Str. 
vermieten: Möblirtes Simmer, 
137 N. Bart Sır., 2. 


Boar ders 


Bad, 
„lat. 


3144 


i In ſeparater 
Fingang. 
fiir Perry Str, 
Yps. 


vtes Krim 
vimcoln 

vermieten: Möblirtes 
nahe Center Str. 


Zimmer, billig, Privat 
Station. 1943 Enetfield 


Zu 
famiſie, 
io. 
Wermirte heil: 
chentlich. Mrs 


wormes Frontzimmer, *1. wo 
Ener, 45 Weis Str., binten. 
Wittwe ſucht Boord 12 Wolfram Eir., nahe 
Yircoln we. oben 

Zu vermieten: Schöne Front- und Rebensimmer 
ber Mitte, anf Munich Board, alle Beauemlichkeis 
ten. GO N, Klarf Str 

Dar vpermieten: 


MWaiter, 31.5 


Nersiriete bebes, warwme? 
zwei Herren. 14322 N 

An vermieten: Schöne 
177 Mills Str., Flat 3 

du vermieten:  Bmei 
Mitnee). 104 Wels Str 

Xerlangt: Zwei Roomer?, 
Fu Auftine Str. 


Reine: belle? Zimmer, 
I51 ° Solfe Ane 
Frontzimmer an ein nder 
Clart Str. frionmt 
worm* Zimmer, billıa. - 
Mmt 


In sender 


(Deutiche 
dimi 


auch mit Koft. 
modimi 


Frontzimmer 


Männer, 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nor d⸗ 
Angabe des 
mido 


Zu mieten geſucht: Zimmer Upartment, 
ieit?, > in Familie, günftia gelegen. 
Mietspreiſes. Adr.: E. 33 Adendpoft. 

Zu mieten gefuht: Junger Mann juht Zimmer in 
der Näbe des ZJenirums der Stadt, in Familie, imo 
Gelegenbeis ift zum Englifh lernen. Apr.: &, 473, 
Absirdpoit. 


Zu mieten geiuht: Sonnige Wohnung, 
Gottage, nahe einer Echule 
Arr.: PB. I, Abenrdpoft. 


lat oder 
und frahrgelegenheit. 


Zu mieten arjucht: 
Küche. Kellecmann, 
Zu mieten geiucht: Von I Erwachienen, ein 4: 
Zimmer let mit Bad, Nord: oder Nordmweitjeit: 
bevorsngt. 179 Abendpoit. dimi 


Sofort, I oder 2 Zimmer mit 
AH Wilmot Une, dimi 


Adr.: G. 

Fr mieten geſucht: Ein 5Zimmer Flat auf Vord⸗ 
feite, nabe Strakenbabn oder Hochbabn, für I. April, 
von zwei ruhigen Leuten, oberes Flat vorgezogen. 
Adr.: V. Abendpoſt. modimi 
— — ————— — 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Nordie ite. 

Freundliche 6 Rumer Cottage, 

Brich-Baſement. OakTrim, Bad, Eas, heikes und 

faites Maifer, KW; 320 Baar, #22 monatlich 

einjchlieklih Zinien. montife 
gelostn, 105 Belmont Ane. 


Zu verfenfen: 


— — — — — 


Neue Zwei— Blat PBridgebäupe, fertig zum Gin: 
ziehen. & oder 6 Himmer Hartz: Gichenhalz: :Pefleis 
3. ‚und -Fuhbonen, nifere Piumbing, efeftri‘ 6; 

Mofat foors in Den a ar und 

—— Fuß 

8505) unn aufmarti. 8 
i8 885 monatlich. © .s" 
1 1% dprion und Leabint 


Zur Faufen gefucht: An Nordfeite, rentahles Brid: 
hans, pier 4 Yımmer Flafs vorgezogen. Miller, GM) 
Weis Er, Ypothete. : 

Bardein: 3-1 
eine, nıbe Barry Ave. 
Klin) Anzahlung. ©. 
coln Ave. 

Ju verfaufen: öd. elegantes 3 Qimmer Flat 
Hans an Adodion, nahe Elartt. nur 50. 

H. F. Heinz, 2/ 3 — Sl06 Lincoin 

Seltene iselegenheit: Schönes : 3 Flat Bridhaus an 
Hasıed Str., mabe Velden, nur oO. 

H. F. Heinz, 224 /5 — 3166 Yincoin Une. 

KO) Fir modernes 2-ftöd. Haus ar 
abe Grace, Prid Bofentent. 

Y 5. Heinz, 21/5 — 

Möchte gutes 2ſtöcliges Brickhaus 
don Belmont und Oft von Weſtern Ave., 
— Arr.: PB. sus, Abendpoft. 

Zu verfaufen: 
2 wiats, 


Aber dpoit. 


Zimmer ats nun Store, an Rar 
Miete SW, Preis 2100, nur 
F. Seins, 224 / > — lvo | Lin⸗ 


Ave. 


OHer mitage, 
3166 Lincoln Ave. 

taufen, Nord 
habe 2200 


136% Mobatot Eir., Lot 25 bei:132, 
> und 6 Zimmer, 8250. Adr.: PB. osl 


Dapton Str., Flat Frame, 
Macht Offerte. 
Larrabee, nade 


| 
Sr verfanfen: 2130 
Nurmoceheisung, E50 
| Coot & Mederlin, 1325 Rorth Ave. 
midoje 
von Willow Str. „Y" Sta: 
Miete in. Preis IWW. 
rrabee SZır.. 5 WFlats, Miete 
an Baaraeld notia. Bezahlt 


ou perfaufen: 
son, Brid, 4 
Aiıdhamt, 
ahrlich, 

—* jGnre Geldanlage. 
Goel & Mederlin, 15% 


2Bl Ried; 


Flats 
nahe Ya 
N, 


North Apr. 
midoie 


Spottbillia! Meueres 2 ſtöd. Haus, 
Atwic Veranda, Concret Fundanı., Baſe⸗ 
ment, 50 Fuß Lot, zwei 6 Zimmer Flats, 
Bat, nahe Irving Part Boul. nur 33750. 
Oscar Joſetti, nur eine Office: 


11 Lincoln Ave., nahe Sakfted. 
dimide 


Zimmer Kottage, wegen 
Zu erfragen beim Eigentümer 
nahe Lincoln pe, 


> Yarrabee, nabe 


Zu vataufen: 
Verlaſſen der 
2136 Enrier 


Billig, 6 
Siadt. 

Ave., 

m, 3,6,9,19 


3u faufen geiucht 
lang viſte von Baartaufern 
bebantes ——— Wenn Ihr 
Hauſer raſch und gaut vertaufen wollt, 
gleich vor oder ſchreibt an 


Arthur Yofetti 


Habe für Nordieite 
Daher Gure 
ipreht jos 
North Ave. 

mz, lw 


Zu verklanfen: Teltene G el: aenheit, mit wenig Ans 
jabtung ein Ihönk Ge ihäftseigentum an der Nords 
frite, muß Wwegenfttanfheit bier fort, verfaufe bilfig; 
Hans bringt mehr Miete jührlib als Zahlung ver 
langt wird. Keine Agenten. Adr.: C. ON) Abenppoit. 

dDimt 
wei & Zimt: 
und Parn; 


2: std, Hans, 
noh 5 
Wrightr vood 


— aſement 
Rimmer Kottage 
Ave. Hochbahnſtation. 
Joſetti 21 Lincoln 


kt BR für > 
mer: hinten 
nahe 


uscar Apr 
di ⸗a 


oder Offerte: Soldes 


Mn, drei Flatz 6 und * 
Genter Eiraße. 
—Cscar - 


3·ſtöck. Brick. Baſe⸗ 
Zimmer, Bad, nahe 
Abe 


Joetti, 2111 Lincoln 


di⸗ ſa 


immer, 

nur KM, 
Yineoln Ane.— 
di-—i@ 


Schöne: 
dit, 


dreiftöd, Gebäude drei 6 
Miete 336 
2411 


ad; 
Ape.: 
Aojetti, 


von Lincoln 


Oscar 


Nur —X Bridgebäude; 


nahe 


drei 6 Bar, 
Strake. 
— Oscar Aosetti, 2411 Lincoln Ave.— 


| di fa 


Zimmer, 
Genter 


KW x 
Framehaus: Furnaceheizung: 
Zu verfaufen: Zwei 6-Zimmer Brickgebaude, hin— 
ten 1Zimmer Frame Coöottage: S660 315 Boar, 
Reit auf Zeit; Lot 125: gelegen an Burling Sit. 


1ahf ung, 20 mon atlic, faufen ein Iieftöt. 
Lot 9.125: 2220 


Yred Ruedel, 602 Wortb Une. 


am IvX 
Im fchnelle Verfäufe zu — — für Sue unbe 
bauses md verbejfertes Grumdeigentum, groB oder 
flein, laßt Dasjelbe bei mir eintragen. 
Grant Bed, 2014 Irving Barf Bon. 
2Yltan® 


Piltiae Baunftellen. 
nabe Irving Part Blpod., Lot 
nur Sim. — Un Warner Upr,, 
smei Yots, nur Kun per Stüd. An Venſacola 
Apen nabe Campbelle Lots, nur 590 per Stüd. 
Alle haben Zementſeitenweg. Sewer, Waller um) 
Ga. Mar Barnmgartmer, Kigentime 
1215 Enpier Upe. Imyimt 

Zu verkaufen: —X 14 Pr * für Fure Seivans 
Ioae. Zwangasverfouf wegen Regelung einer Raclaıs 
ierihaft Beiichtigt IN Sigel Etr., Iasttöf. yrame, 
jedes 1 Zimmer: ziweiitädiges Frame, ie Zimmer, 
an Gonror Str, Toppeliront, Strake gepflaftert 
und bezahlt. Rreii KWO oder irgend eine ammebnt: 
bere Offerte afjeptirt momi 

Frank Bes, 11 

Zu verkanfen: 
neue 6: Fimmer 
Srlaw125. Nur drei Alods 
1715 Carmen Ave.n nenues Furnace-geheiztes Zwei—⸗ 
Flet Brickgebäude. Lot 253x125. Robert CEhrifticn- 

1617 NR. Glart Ztr. Im;imXt 


An Albany Ave. 
Ta Yu Front, 
nahe Weſtern Ave. 


Irving Park Blpo. 
Fin Bargain, 
Cottage auf 


en Sage 3 € 

HER. Muaret., 
Konkretbaſement. nt 
von Mocdbahnitation, 


Kordweiticite. 

. Bargain! Drei-Straßen-Ecke, 4 
125, in Nefterjon Part, front an Miimaufee Anr. 
Prei: für jofortigen Werfani KW, WM. Wetruli, 
180 Milioaitftce Mpe., 3. Floor, Front. midoia 


S36) Anzahlung, $15 monatlich, fauft 11% födiges 
Framegçgebäude auf Prid, mit Stall und 2 :Yotten, 
Katjend für drei Familien. Nordweſt. Brodfuehrer. 
IR NR. Ya Salle Str., immer H00, midofrie 


Ju vermieten: 6 Zimmer, Pad, $15. 
t. Troy Str., abe Yrving Part Pop. 
j 2411 Lincoln Abe. 
Spezielle 
halber 


Ztr., 


Zu vertaufen: 


Schöne 370 

Oscar 

dimide 
Bargains! 

muß ich 53 Zimmer Frame-Cottage 

an Ballon nahe Armite verſchleudern. 
große Yut 25x lit: Breis 

2obdbeng, 4121 M. 


Abreiſe 


Ave. 
0 kaufen ein 3 vier 
Framehaus, an Bingham Str. 
beide Hänſer auf einer Lot. 
Bobeng. 4121 W. 
KH faufen zimeiitöfiges ri dbaus 
Ave., wabe 40. Ave. (Transrer Linie), Store und 
Wohrung, 2. tod. Vobeng, 4121 MW. North Ape. 
ſa — mi 


drei Zimmer 
HN jährlich, 
ja—mi 


und ein 2 
Miete 


Nortb 


an m. North 


Eüdieite. 
Zu verkaufen: 8 Zimmer GSottage, 
Pad ete., billia. Adr.: B. 5, 


Südſeite, 
A bendpnit. 


Gat, 


Aridhbau3 nahe Anpdiona 
MWiünicht Yhr ein pract 
Schleuderpreiſe. ſprecht ſofort 
monatlihe Zahlungen. Preis 
979, Abenpdpoit. Imz3* 


— 


Modernes 7 
Are. Dohbahn:Z*ation. 
olle? Germ zu einem 
vor. Paar, Reit 
mur $35W. Mpr.: ©. 


Farmlanderelen. 

So Aeres arm, ganz fultivirt, 11 Stüd Rind⸗ 
rieh, feine Mierde, I] Zan, 40 Sühbner, 3 Stad3 
wen, etioa Jin) Auihels Mais, Maicinerie; qute Ge: 
baude: zwei Meilen von Recedah, Wisconſin: zwei 
Eiſenbahnlinien: die Chicago und Northweſtern und 
Ghicagn. Milmanfer & Zt. Paul. Tentihe, bahmis 
fche und voluiſche Nachhern. Perfaufe billig für 
Rasr. Wr anf zwei Moden im ner Stadt. Pin 
Yımageielle und fann Die Arbeit nicht alle bejorgen. 
Rrzahle iraend Aemanpen Rommtilion Per mır 
einen Raufer bringt. Apr... &, 467 Abenppoit. 

dimi 


Habe noch einige 0 Yere Farınlanb in 
feiniter Arrigafion im Rio Grande Rallen, 
3 Grnten jährlich: eritflaifiges AInveit« 
ment. &. Hofer, Zimmer 99, 1800 Midi» 
gan Ane., Ghicaao. mido 

3u verfaufen: Bradtnofles billiges 
Broperty and Farm. Mr: ®. 5it, 
Abendpoft. 


Gine aute SO Acre Rorthern Michigan (llpper Pen: 
ınfula) Farm zu verfaufen oder zu berpacdten oder 
unter anderen guten Bedingungen zu übernehmen. 
Gute Gelegenheit für gute Familie. Adr.: E. 306 
Asendpoft: mifrjon 


immer 


* 
Bi 


Wenn Yhr eine Farm kanfen, verfau» 
fen oder vertanichen wollt, fdreibt an: 
Chas. Schlote, 2023 Bilfel Str., nahe 
2000 %. Halited Str. inzmıfa® 

Ausgezeichnete W Uder Fruchtfarm, 450 tragbare 
Chftbäume, fünf Ader Wald dabei. Preis 600, gut 
fiir Gteflügelfarm. Verfaufe 70 Ader fertige arm 
für 2. Ecöne Ede. Yeichte Zahlung. 3. Wag, 
Rorte, Grand Haven, Mic Tiebmifafolm 

160 Were in Wisconiin, 4 Meilen von Stadt mit 
12,000 Einwe: aute Straße, PVerbeiferungen, Lebms 
boden, Mein Sand, Hied oder Stein; $1r2.50 ver 
Are. Beringungen. 1943 Grace Str., 2. Flat. 
23f6*% 


9 Acred Indiana Farm, mit Haus und Neben— 
arbäuden, zu.virfaufen oder zu pertaujchen. Näher:® 
bei Peter Rikler, 20 Ward Str. 


Tericdiedenes. 

In kaufen geiucht: Haus, Nord: oder 
KRordweitieite bevorzugt. Gehe 100 Ader 
Alabama-Holzland, ſchuldenfrei. nächſt 
Stadt und Bahn, als Anzahlung. Adr.: 
P. 575, Abendpoſt. 

Hans, 2 oder 3 Stod, mit 8400 An—⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. direkt vom 
Gigentümer. Tfierten mit aenaner An- 
gahe’erbittt unter Ahr. P. 586 Abendpaft. 


Geſucht —* ie. Cottage in Taufch ar » "Oel: 
— a > Sn u er — odfueb: 


— 
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Niedrige 
Koloniſten— 
Fahrpreiſe 


niltig täglich vom 1. 
März bis zum 15. April. 


Northern 
Pacific Bahn 


Ginen Mega ‚weiter Mlalfe: 
Mufenthalt acmährt unterivcas 
in ımd mweitlih von SJamtes- 
tomn oder LZales, A D. Gils 
ta in Zouriiten-Schlafwagent 
tah Zablung der Exhlafitel- 
lenraten. 


Bon Chicago, 
Matinaw6'n 
u. Sault Ste, 


Marie, Ver: 
haltnisimakig niedrige Raten 
2 2 Lon St.2onis 

Mil wautee; 

Minneapol:s, 
fa2 Gitn, Et. Xofeph, Omaha 
In 2 Miontana, Idaähe, 
Britifh Columbia 


von alfen Irten vitlih und 
und Rroria; 

827.85 von cs Wioince. 
Duluth, Su— 

und Siour Gitn. 

Waihington, O 

Gleftriich erleuchtete, lederge» 


füdlid. 
S31.50 von 
Sg . Ron St.Banl- 
2 5 pcrior, Nan- 
Nach vielen Orten 
Vregon. 
z lafmu: 


cagao dia Ü 

dere um 10 N 

“mania 
Ar» 


Dregon ıınd nach den Territs: 
rien der Treaon eleftriichen 
Linien ım Ysillameite-Ihal u. 
dem weſtlichen Wregon. 
Fraat nach Moloniſten-Folder 
Heimſucher Preiſfe 
Rundfahrt—ſehr niedrig—gil— 
tia an vielen Tagen —Einzel 
beiten auf Verlangen. 
G. A. Matthews, 
Genceralogent, Paſſagier-Dept., 
144 ©. Charf Etr., Chicago, IU 


Zel. Gentr. 311, Automatıc 53:070 


1b7,14.21m36,20ap3 


Die Hälfte Eurer Arbeit 
bezahlt für eine JKarıı 
in vier Jahren. 


Wozu immer ein Mieter bleiben, 
Robn arbeiten, wenn Ihr eine 


. 
eigene Farm 

beſitzen könnt? Ich verkaufe Euch eine Farm 
bon jeder beliebigen Größe, aut mit Abzug- 
röhren berieben, mit gutem Abfluk; Ahr gent 
mir die Hälfte von dem ma3 Ahr während bier 
Dahren erzeugt, ıımd ich gebe Euch einen Berits 
titel für daß Yanpd, 


völlig ſchuldenfrei. 


Eine Ernte Tann in fünf Monaten gezogen ur) 
verfauft werden. Land innerbalb 60 Meilen bon 
Ebrcago. Die Eilenbabnderbindungen find aut, 
die Ländereien find zum ‚Teil bei der Station 
gelegen und feine fehr meit dadon entfernt. 

Sch Tann Euch Land verichafien,. da3 bon 500 
bi 800 Bufbel3 YJmiebeln per Ucre erzeugt. Ed 
erfordert mir mweria Kapital um anazufangeı.. 
Ach wünſche dieſes Land mit Zwiebeln. Kartof⸗ 
fein und Gemüſe bepflanzt zu ſehen. 

Wegen Einzelheiten wende man ſich ſchriftlech 
oder berſönlich an 


Ea. Oliver, 


Newland, Ind. 





oder für 


Sma,.im 


Elafifche Strümpfe, Bandagen, Irud;- 
bänder, direkt von der Fabrik zu Euch 


Strumpi, Knielänge, ) 238 
Seide DZ 


€ 
1.75 
— 
1.25 
1.70 
1.25 


Ranmmolle....... hr 
Anöcel » Etüd — 
: Etüd — 
Baummolle 
Zeibbinden —- 
Seide 
Leibbinden — 
Baumwolle 
Wir fabriziren über 100 Sorten Bruchbänder, 
ein gut paſendes für Jeden. 
Erfahrene Bandagiſten — auch fur Damen. 
Offen täglich von 9 vis 6. Auch Sonntags von 
9 big 12 Uhr. 


HOTTINGERS. FABRIK 


801-03 Milwaukee Ave., 


Ede Chicago MAbenue. 


6. Stud — Nehmt Elevator. 
modimifr 


Privat 


Dr. SCHWARZ klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe fair, Dertergebäude. 
Die älteften beutichen Spezialärzte; in 

Ghicags jett 1891. — Die Aerate biefer 
UAnfitalt find erfahrene deutihe Epeziali- 
ften und betrachten e8 al& eine Ehre, ihre 
leidenden Mitmenihen fo fgnell wie mög- 
lid von ihren Leiden zu heilen. Sie bei- 
len gründiih und unter Garantie alle 
cheimen Stranfheiten dee Männer umd 
Frauen; Unterleibsleiden und Beſchwer⸗ 
den bei Mädchen, Menſtruationsſtörun—⸗ 
gen, Kropf, Bluwergiftungen, Abſonde⸗ 
xrungen, verlorene Manneskruft, Herz⸗, 
Lungen, Leber-, Nieren⸗ Blaſen-, Ma—⸗ 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
—— Lähmung, Rüdgratbertrünpes 
ungen, Settiudht, abnormale Magerfeit 
am Kdrper und unentwidelte Büfte der 
Krauen und Mädchen, Kinderlofigteit, 
Rheumatismus, Beinwinden und Ge» 
fSiwfire (neue Methode), Haarfrankthel- 
ten, judende Leiden u, f. wm. Frauen 
werben bon frauenarzt (Dame) behan- 
delt. Behandlung infl. Medizin 


Nurbreidollars 
per Monat. Schnetdet bie aus. Spred- 
ftunden 9 Uhr Nora. bis 5 Uhr Kadım., 
mittmodhs u. Eamftags bi3 7 Uhr Abs. 
Conntag3 von 10 bi3 12 Uhr Morgen. 


ar r + 


rt rt 


aabe ã 


x Bert pie „Bonntagpop« 


| ber PBoefte und 


| indianifche 


| gen ber Antife 


ı man einen Marfchall 


Grimms Dertſche Sagen weiſen 
eine ganze Rihe Geſchichten von 
Heinzelmä auf, beten eine 
Goethe zu feinem Hochzeitslied, 
das fih udprüngli „Der Graf 
und die Zwerge“ betitelte, Die 
Anregung geaeben hat. Aus der mit- 
telalterfichen Dichtung fei insbejon= 
dere der Hleine Rofengarten, Di 


Abenteuer, die Dietrich non Bern mit | 


dem Zmergenfönig Laurin zu beſte— 
hen hat, hervorgehoben. Ebenſo 
laßt Hermann bon Sacdienheim, ein 
Ihmähiicher Dichter und Ritter bes 
15. Jahrhunderts, in feiner „Mö- 
tin“ ein Zmerglein auftreten, bas 
unfern Helden in den Venusberg 
führt. 

Aber von der Märchenmelt ganz 
abgeiehen, hat der Zmerq mindeitens 
bi in die Zeit eines Kopilch und 
Schiind jeine führende Stellung in 
Malerei behauptet. 
Mir können allerdings infofern einen 
Gegenfaß zmwifchen Neuzeit und An— 
tife feititellen, al3 die alte Welt Die 
Zwergnationen in Aſien, vornehmlich 
in Indien, anſiedelt und mit dem 
Zwrerg den Begriff des Häßlichen 
verbindet. Der griechiſche Schrift— 


ſteller Kteſias, der im 4. Jahrhundert 


v. Chr. als Leibarzt des Köniags 
Artaxerxes lebte, hat ſeinen Zeitge— 
noſſen noch viel wunderlichere Ge— 
ſchichten als Herodot, dem er damit 


bewußt Oppoſition machte, aufgebun— 
Mitten in Indien, behauptet 


den. 
er, gäbe es ſchwarze Leute, welche 
Pygmäen genannt werden und die 
Sprache reden. „Sie 


| 


| 
| 
| 


find arößtentheils nur eine halbe El: ! 


| Te aroß; die größten aber nicht über 
| zmei Ellen. 


Ebenfalls in Indien bat zu Beginn 


| unferer Beitrechnung der ältere Pli- 


J 


nius das Volk der Zwerge angeſiedelt 
| und den Kampf der Pramäaen mit | 


den Kranichen, von dem jchon Homer 
zu erzäblen mei, ala wahr unterjtelit. 
Die Aufflärungszeit vertritt die ori=- 
ginele Meinung, daß mit den Zmer= 
- Affen aemeint jeis 
ein Aulturbiftoriter vom 


en, und 


| Range Fslögel meint geradezu, die 
| Smergnationen, die neuere NReifende 


angetroffen haben mollen, aehörten 


ı gerade jo aut ins yabelreich, iwie die 
| patagoniichen 


Rieſen. Die For— 
ſchung unſerer Zeit hat indeſſen längſt 
feſtgeſtellt, daß ganze Stämme von 
Liliputanern thatſächlich in Central— 
afrika anzutreffen ſind. Die Vor— 
liebe für Zwerge war bei Hofe ſchon 
im Rom der Kaiſerzeit ſtark ausge— 
bildet, mo die „Morionen“ + fürmlich 
zum SHandelsartifel herabgemwürdiat 
wurden. Dean ließ Zwerge in der 
Arena ihre Fechterfünite zeigen. Der 
Kaiſer Auguſtus ließ Zwerge aus al- 
ler Herren Ländern holen, die aller= 
dings mohlaebildet, jchon und lebhaft 


| fein mußten, und eraökte fih an ih— 


rem 
ſich 


hielten 
Roms 


Ebenſo 
Damen 


Geplauder. 
die eleganten 


Zwerge als Pagen. 


Von einer merkwürdigen Zwergen— 
hochzeit, die lange nach dem Ende ei— 
ner Mode, die aus den Zwergen 
Hofnarren gemacht hatte, ſtattgefun— 
den hat, berichtet die Chronik des 
Jahres 1710. Zur Feier der Hoch— 
zeit des Herzogs von Kurland und 
der Prinzeſſin Anna wurde von dem 


Fürſten Mentzikoff ein gtoßes Zwer— 


genfeſt veranſtaltet, zu dem man 72 
Zwerge aus allen Theilen des Rei— 
ches nach Petersburg geladen hatte. 
Zwei der Kleinen wurden getraut, 
und dann fand eine richtige Zwer— 
genhochzeit ſtatt. „Braut und Bräu— 
tigam, nebſt der ganzen Zwergenge— 
ſellſchaft, welche alle zierlich und 
reich auf deutſch gekleidet waren, 
wurden an verſchiedene kleine Tafeln 
geſetzt. Ueber den Tafeln des Bräu— 
tigams und der Braut, weil jede ab— 
ſonderlich an einem Tiſche ſaßen, wa— 


ren zwei kleine Himmel von Seide, 
und wo die Braut ſaß, drei kleine 


Lorbeerkronen. 

mit acht Unter— 
marſchälen, alles Zwerge, ſehr ge— 
ſchäftig herumgehen, und ſie bewirthe— 
ten ihre Gäſte dergeſtalt wohl, waren 
auch ſo luſtig und machten ſo viel 
Lärm, als wenn das Zimmer ih— 
nen allein gehörte.“ 
in Ball der Zwerge ſtatt; kurz, es 
ging in dieſer Nacht ganz ſo zu wie 
im Märchen. 

— — — 
Ein Rieſen-Schauſpielhaus. 


Es iſt in letzter Zeit in Deutſch— 
land, beſonders in der Reichshaupt—⸗ 
ſtadt, der Wunſch nach einem „Thea— 
ter der Fünftauſend“ geäußert wor— 
den, manchmal in der überſchwengli— 
chen Form, die der alles Neue und 
Senſationelle inbrünſtig umfaſſenden 
Großſtadthyſterie eigen iſt; nament⸗ 
lich die beliebten Parallelen mit grie— 
chiſchen Theaterbräucher verriethen 
geringes Verſtändniß für den Wandel 
der Zeiten. 

Wenn es nun auch ſehr fraglich iſt, 
ob ſelbſt im theaterfrohen Berlin in 
abſehbarer Zeit ein Rieſentheater ent— 
ſtehen wird, ſo haben die dafür ent— 
worfenen Pläne doch einiges techni= 
ſches Intereffe. Die Schwierigkeiten, 
die fih dem Bau entgegenftellen, find, 
abgefehen von der Trage, ob man 
dauernd darauf rechnen Tann, die zur 
Rentabilität nothmendigen Zufchauer= 
maflen anzuziehen, zunädit ficher- 
beitäpolizeilicher Natur; jodann tit e8 
bisher nicht gelungen, ein Theater — 
fein Eircugrund — von foldem Um= 
fange derart anzulegen, daß die Zus 
Ichauer von jedem Pla auß einen 
ungehinderten Blid auf bie Bühne 
haben und das Drcheiter jomwie die 
Schaufpieler deutlich hören. 

An einer Sitzung des Archilekten⸗ 
vereins zu Berlin ſprach unlängſt der 
Münchener Architekt Auguſt Zeh über 
einen von ihm geſchaffenen Plan, der 
kürzlich patentirt und in der Fach— 
preſſe, z. B. der Bauwelt“, ſchon 
derſchiedentlich etwähnt worden iſt. 
Zeh verbindet da& jegt übliche Thea⸗ 
ter mit dem Amphitheater. Der 


Grundriß des 

formig; am fpigen Ende fchließt fich 
bie porgebogene Bühne an, einge: 
rahmt von zmei biß zur Dede reichen- 
den Niichen. In dem Raum zii: 
fchen der Bühne und dem AZufchauer- 
raum, der feitlich von den Nifchen be= 
grenzt wird, lieat das verjentbare 
Drcheiter, das nöthigenfalls überdedt 
werden fann, und fo eine Vorbühne 
abgiebt, die fich zmangios in die Ur- 
hiteftur enfügt. Die Bühne mird 
beleuchtet von einer über ihr ausge: 
fpannten Kuppel; die Austattung be- 
Ihräntt fi) auf Andeutungen; wenige 
Mittel, wie große Vorhänge, ein paar 
Verfaßftüde, ftellen das Scenenbild 
her. Das Parkett füllt dicht bei der 
Bühne in verhältnikmäßig geringer 
Tiefe die ganze Breite des Yufchauer- 
raum aus und verengt fich nach hin 
ten; es faßt bei dem größten Ent- 
wurf Zeh's etma 500 GSigpläße. Für 
die aroße Mafle der Zujchauer find 
mehrere amphitheatraliſch angeord— 
nete, terraſſenförmig übereinanderlie— 
gende, von unten nach oben ſtaffel— 
förmig gegeneinander abgeſetzte und 
noch rückwärts leicht anſteigende Rän— 
ge beſtimmt, die eine große Anzahl 
direkt nach der Bühne cerichtete, ein 
freies Sehfeld darbietende Sitzrei— 
hen aufnehmen. 

Sehr wichtig iſt die Einrichtung, 
daß jede Abtheilung, die etwa 70 
Plätze umfaßt, ihre eigene Garderobe, 
ihren eigenen Ausgang und ihr eige— 
nes Treppenhaus beſitzt, das, von 
keiner anderen Abtheilung aus zu— 
gänglich, unmittelbar zum Erdgeſchoß 
und in's Freie führt. Die Treppen 
ſind alle an der Außenmauer ange— 
ordnet, ſo daß ſich doppelte Umfaſ— 
ſungsmauern des Zuſchauerraums er— 


ı geben, die eine weite Ueberſpannung 


lungs— 


ermöglichen. Die Gefahren, die von 
Feuer und auch von übergroßem An— 
drang drohen, ſind demnach auf ein 
Mindeſtmaß beſchränkt. Was die 
Akuſtik angeht, ſo ſoll der Orcheſter— 
raum nach ganz neuen Grundſätzen 
angelegt und die Dede eine zur Lei- 
tung der Schallwellen beſonders ge— 
eignete Form erhalten. Trotz der 
bisher unerhörten Zuſchauermenge 
würde das von Zeh geplante Theater 
keine ſehr große Grundfläche einneh— 
men; er berechnet, daß die ganze 
überbaute Fläche bei 5000 Sitzplätzen 
noch um 500 Quadratmeter kleiner 
ſein könne, als z. B. die des Münche— 
ner Prinz-Regenten -Theaters, das 
1100 Plätze faßt. 


— — “— — 


Unſere geſchloſſene Geſellſchaft. 


Wenn ſonſt ſoviel von der numeri— 
ſchen Stärke unſerer Bevölkerung und 
aller möglichen einzelnen Elemente 
derſelben geſprochen wird, ſo möge 
auch einmal vom eingekäfigten Theil 
derſelben, welcher gewiß nicht der un— 
intereſſanteſte iſt, beſonders die Rede 
ſein. 

Die vollſtändige amtliche Statiſtik 
über dieſe „geſchloſſene“ Geſellſchaft in 
den ganzen Ver. Staaten gedht noch 
nicht über unſer legies Volkszäh— 
Jahr, alſo über 1910, hinaus 
und iſt erſt jüngſt veröffentlicht wor— 
den. Aber es lohnt ſich, ihr einige 
Augenblicke zu widmen, zumal es bis 
zum nächſten allgemeinen Cenſus 


| (1920) noch) fange hin tit. 


Zu Neujahr 1910 betrug die 


| „Tigende” Bevölferung der Ver. Staa- 


| ten 113,579. 


-—n 


Im Laufe diefes Jah— 
res aber find 479,763 Perionen Ge- 
faraniffen oder Strafanftalten über- 
iwiefen worden, für alle möglichen 
ftatutorifchen Vergehen, von Vagebun— 


| dage bis zum Morb im erjten Grade. 
| Auch find die VPerfonen mitgerechnet, 
| die nur, weil fie nicht imftande oder 
I nicht Willens waren, auferlegte Geld- 
| bußen zu zahlen, der Haft übermielen 


| Rahres eine in 
Zur Bemirthung fah | für Termin: von einem YJaae big zum 


| ganzen Reit ihrer Lebenzzeit. 


ein 


wurden, aleichviel in welchen Gericht3- 
höfen. llnter je 190 Berfonen in den 
Ver. Staaten wurde im Laufe des 
den Kerfer aelandt, 


Dieſes 
Verhältniß könnte vom 
Geſichtspunkt aus als 
ungünſtiges hingeſtellt 


Zahlen 
moraliſchen 
ziemlich 


werden, wenn irgend welche Uebertre— 


Nacber fand !- 


tungen von Gefegen und Drdinanzen 
- zahlreich und ftch oft jelbit wider— 
ſprechend, wie dieſe ſind einen 
Menſchen ſchon zum Böſewicht mach— 
en! Auch wird jene Zahl dadurch 
größer, daß Viele mehr als einmal 
im Jahre eingekäfigk wurden. Auf 
dieſe Repetirer hat die Statiſtik keine 
Rückſicht genommen. 

Unter je 100,000 Einwohnern in 
der ganzen Union waren zu Beginn 
jenes Jahres 125 Gefangene, und 
522 von je 100,000 wurden im Laufe 


des Jahres der Haft überiiefen, d.- 


h. wenn man jeden Fall einzeln rech— 
net und von den Repetirern abſieht. 

Werfen wir nun einige Blicke auf 
einzelne Staaten, ſo erſcheint als der 
„moralifchite” Staat Süd - Dakota. 
Denn er meijt mentiaer Gefangene im 
Verbältnig zur aefammten Bevölke— 
rungäzahl auf, als jeder andere 


— — — 


Die zartefte Haut wird verichönen 
durch 


HAND 
SAPOLIO 


Für Toilette und Bad. 


Es fühlt fich weich und De an 
und enthält gerade *te Elemente, melde 
nötig find, um bie Saut grümblich zu 
geinigen, zu jtärken, zu ermeichen und 
gu verſchönern. 


Ule Gruceried und Apotheken. 


an * J— Mer 


| felben übermiefen wurden. 


33.50 Regept frei fi 


ſchwache Männer. 


Sendet Name und Adreife. Hente wir) 
es Ihnen frei geichidt und Sie innen 
wieber ftarf und fräftig werben. 


Ih befige ein Rezebt für die durch Aus: 
füweifungen, unnatürliden Mbtlug und Au« 

enbtborbeiten berurfagie Nerbenfhmäde, Xer: 

ft der Mannesfraft, Mangel an Energie, Se 
bäßtnigberluft und lahmen Rüden, das fo viele 
frante und nerböfe Wränner in ihrem eigenen 
Sem — ohne tigendiwelde andere Hilfe oder 
Ursnei — mieder gefund gemacht bat. Nebder 
Mann, ber feine Kraft und Stärke ohne Auf. 
eben mieder erlangen will, folte eine Kopie 

iefeg Nezeptes befigen, und id babe mi ent- 
f&loffen, fedem Danne, der mir darum fchreibt, 
eine Kopie tn einem einfachen, 
Vrief foftenfrei au fenden. 

Diefes Rezept rübrt don einem Arzt ber, 
Männerkrankheiten au feiner pezialität gemact 
bat, und id bin überzeugt, daß .es das ficherite 
Heilmittel ift, um verlorene Manneäfraft wieder 
su erlangen. 

AH glaube, dab ih e3 meinen Mitmenfchen 
f&uldia bin, ihnen eine Mopte pribatim au fen« 
ben, jo dab jeder Mann, wo er auch fel, der 
duch öftere Enttäufgung den Mutb berloren 
bat, fi mit länger den Körper mit Ratent: 
n.edizinen bergifte, fondern fi bies, bon mir 
al3 da3 miiffamfte, wieder aufbauende, die 
ſchwachen Theile ftärtende Heilmittel verſchafte 
und ſich dann zu Hauſe ohne Aufſehen und 
ſchnell lurire. Schrelben Sie mir einige Zeiler, 
ungefähr wie folgt: Dr. U. €. iRobinfon, & 21R, 
Luck Bldg. — fagen Sie, woran Se 
leiden, unb ih werde Ihnen eine Kopie biefe3 
wunderbaren Rezeptes in einem einfachen, ae: 
möhnliden Kouvert Toftenfrei fdiden. Mander 
urzt würde $3.00 bis $5.00 verlangen, nur um 
onen das Rezept e verfdaften — aber id 
lende e3 Ihnen abfolut Loftenfrei. 


verfiegelten 
der 


mis 


Staat. Weit unten in der Lifte fteht 
Nevada, mit 353 Eingeferterten auf 
te 100,000 Bürger zu Beninn des 
Jahres. Süd - Dakota hat aber 
auch eine Menge Verordnungen nicht, 
mit denen andere Regionen bealüdt 
find, namentlich Regionen, in denen 
große Weltitädte liegen; folalih er= 
wachen auch feine Vergehen aus der 
Uebertretung von Dergleichen. ?yrei- 
lich, Nevada leidet auch nicht an all» 
zu vielen Polizei-Verordnungen. 

63 ftann nicht überrafchen, daß 
bon diefem Gefichtöpunfte aus der 
Staat Nem Mork jehr unmoralifc 
erfcheint; bier wurden mährend des 
Sahres 45,867 Perfonen dem Ge- 
fänaniß übermiefen, mas 503 auf je 
100,000 Einmohner find, und 137 
bon je 100,000 waren bei Beginn des 
Jahres eingefpundet. 

Günftig nimmt fich daneben 3. ®. 
der Staat Jllinois aus — troßdem 
er Chicago ‚enthält. Zu Beginn des 
Jahres hatte diefer Staat 91 Gefan- 
oene auf je 100,000 Einwohner, und 
tim Laufe ded Jahres wurden 27,946 
Perfonen, oder 496 auf je 100,000, 
der Haft übermwiefen. Der angren= 
zende Hoofier - Staat zeigt dagegen, 
auf diefelbe Gefammtmaffe, je 107 
Gefangene zu Beginn des Nahres 
und 508 Haft - Uebermweifungen wäh— 
rend besfelben. 

Das „alte, gelebte Neuengland“ 
kann fih auch nicht viel in dieler 
Hinficht einbilden: Seine feh3 Staa= 
ten zeigten zu Beginn des \ahres 
162 PVerfonen von je 100,000 im 
Gefänanit, mährend 774 unter je 
100,000 während des Jahres bem= 
Die jvq. 
blauen Gefeße haben damit wenig zu 
thun; Die find meiltens miderrufen. 

E3 werden fpäter auch noch Zus 
fammenftellungen über alle die Gor- 
ten Vergeben und Verbrechen, melche 
zu diefen Anhaftirungen führten, ver- 
öffentlicht werden; ohne Smweifel wird 
dies den Werth der Gtatiftit bedeu- 
tend erhöhen. 

— — 


m Polizeidienſt. 


Einer kürzlich veröffentlichten Zu— 
ſammenſtellung zufolge iſt eine ganz 
anſehnliche Zahl von Frauen in den 
verſchiedenſtenZweigen der Arbeit, von 
der Scheuerfrau bis zur Aerztin beim 
Berliner Polizeipräſidium beſchäftigt. 
Auffallend iſt der geringe Unterſchied 
der Löhne für die einfachſte Arbeit 
und für geiſtige Tätigkeit. Jeden— 
falls gibt es zu denken, wenn die 
Scheuerfrauen beim Polizeipräſidium 
den an ſich geringen Tageslohn von 
2 Mark (ohne Verpflegung) beziehen, 
und die Laboratoriums = Gehilfin- 
nen, deren eö zurzeit bier qibt, und 
deren lufgabe die mifroftopifchen Un= 
terfuchungen find, als Anfangsgebalt 
au nur 3 Marf täglich erhalten. 
Das Höchitgebalt beträgt 120 Mart 
monatlih. Nm Gebalt aleichgeitellt 
find die Tefepheniftinnen und Eteno- 
tnpiitinnen, die zmiichen 90 und 120 
Mark beziehen. Diele Angeitellten 
find aber nicht Beamtinnen im eigent- 
lichen Sinne und daher auch nicht 
penſionsberechtigt. 

Materiell günſtiger iſt die Stellung 
der Aufſeherinnen und Oberaufſehe— 
rinnen im Polizeigefängnis, die als 
Beamtinnen gelten und nach 10 
Dienſtjahren Anrecht auf Penſion ha— 
ben. Ihr Gehalt beträgt 1100 Mark 
nebſt 400 Mark Wohnungszuſchuß; 
als Vorbildung genügt Volksſchulbil— 
dung. Daneben ſind zwei höhere Be— 
amtinnen beim Polizeipräſidium tä— 
tig, jedoch als Angeſtellte privater 
Vereinigungen, von denen ſie beſoldet 
werden. Die erſte iſt die Fürſorge— 
ſchweſter, die der evangeliſche Dia— 
konieverein dem Polizeipräſidium 
ſtellt, und deren Aufgabe in gewiſſem 
Sinne als weibliche Seelſorge be— 
zeichnet werden kann. Die zweite 
iſt die Fürſorgedame, die von der 
deutſchen Zenirale für Jugendfürſor— 
ge beigeſtellt wird, und deren vielſei— 
tige Aufgabe es iſt, ſich in jeder Wei— 
fe für das Wohl der verirrten Ju— 
gendlichen und Frauen zu betätigen. 
Auch eine Aerztin iſt täglich für eini— 
ge Stunden als Angeſtellte des Poli— 
zeipräſidiums tätig, ihr Amt ift die 
Unterfuhung der jugendlichen, erit- 
malig eingelieferten Mädchen. Als 
Angeftellte im Außendienft find ferner 
die Auflichtsdamen für die Haltefin- 
der anzufehen, die freilich nur ein 
Sahresgebalt von 4000 Mark, fteis 
gend alle zwei Jahre um 100 Mart, 
bis zum Höchitgehalt von 1200 Matt, 
beziehen. Dem PBolizeipräfidium un- 
terftehen meiterhin noch Gemerbein- 
fpeftorinnen und deren Affiftentinnen. 
Aus diefer Aufzählung erfiieht man, 
daß ‚die bee der weiblichen Polizei- 
beamtin ji in Berlin in der Praris 
fchon eingebürgert hat und zweifellos 


no meitere taſche Fortſchritte ma⸗ 
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chen wird. 


** 
* 


— * Zn 
BR REIS 
Deutf über deren Tod bem i 

Meldung augIng: 
Baer, Victor, 21 Y.. 10236 Bincennes Road 
Pod, Wilbelmina, 76 3.. 2644 Burling Str. 
Gebrfe, Hugo, 40 I., 2923 N. Waibtenaw Ave. 
Harger, Sohn, 59_°.. 207 ®. Ohio Str, 
Hartman, Helen, 58 S.. 754 €. 40. tr, 
Surtig, Yeliz, 34 3., 822 W. 33. Str. 
Kleeman, Erneit, 69 I., 1659 Birle Str. 
Krueger, Walter, 12 S., 2312 ®. 35, Str, 
Mebren, Mard, 61 3... 5411 ©. Bilbop Str. 
Menver, Anna, S8 R., 1444 C_Homan Abe. 
Moſenbach C., 62 3., 4427 N. Hamilton Ane, 
Rroutfe, Nofeph, 38 I., 8738 Madinato Abde. 
NRueter, William, 42 I... 3620 &.dermitage Ad. 
Seiler, Carl, 66 .. 4552 
Rogler, Albert, 54 
Wiegand, Hugo, 41 
Zarınitorif, W., 65 


nie te a8 
r ur n 


Evanftor Abe. 

3., 3747 ©. Lincoln tr. 
S., 1004 Wells Str. 

3., 2001 38. 21. Blace. 
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Bankerotterklürungen. 


Um Entlaſtung von ſeinen Verbindlichteiten 
ſucht im Dilteiftsgericht nad: 
Maanıs mM, Morine: Perbindlichleiten $4- 

690.55, Veitände $1,365.45. 
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Heiratslizenſen. 
eo — J 
Folgende Heiratälisenien wurden in der Ofe 
fice des Kountnclerfs ausgeftellt: 
Ruffell 9. Cotie, Emma CE. Gwald, 22, 22, 
Alexander R. Zofcee, Marie Ted, 29, 24. 
Nofepb Ren, Rotie Shatoin, 24, 23. 
Arno N. Yoebe, Clara Schmitt, 23, 18 
Samuel Ricbman, Belle Roienberga, 22. 20. 
Sacob Falger, Dora Wiarcordes, 56, 49. 
Arvid Cnaltrom, Alma Bergauift. 21, 18, 
Fugene Lewis, Helen Scaman, 28, 21. 
Henry U. Ulrih, Mar E. Yunting, 29, 30. 
Ghmward A, Hopp, Elizabeth M. Hanlen, 21, 21 
Samuel Zeeman, Guffte Wbiteman, 24, 22. 
Lycurgus Mewmillan, Mary Meade, 59, 54. 
Ellis Dadie, Charlotte Rorter, 41, 4. 
Alfved Sacobfon, Petra Farmen, 30, : 
Tavid Kaplan, Frieda Pallach, : ‘ 
Otto Rhein, Nellie McGabe, 26, 26. 
Nobert D. Pbelps, Margaret Made, 22, 
erneit 9. Drafe, Torotbea Bart, 34, : 
Sohn Crawford, Karlotta Cramiord 
Töfar Ihomfon, Bell Moore, 37, 5 
Mlerander Vertbeim, Sopbia Salomon, 36, 34. 
vrant Heiden, Gladbs Schneider, 28, 23. 
Nalpb A. Revin, Bertha Meremont, 26, 22, 
Sacob Yebolstv, Lena Finfelitein, 21, 18. 
Louis Zroit, Ida A, Scvfertb, 42, 40. 
Samuel Korlen, Minnie Boldt, 21, 13. 
3. Paul_Raradis, Tillie Eteller, 45, 40. 
Joſebh Nanda, Alice Reilly, 30, 26. 
Neinert T. Nerbif, Anna Wabburg, 2%, 277 
Sohn D. Dagenhbofer, Eva Eridion, 22 
Edwin Romwell, Helen Lomasf, 33, 
Koms R. Rbelvs, Jennie Anderfon 
Neife L. Iventwortb, Mildred Yoefel, 28, 18. 
Cbarles 9. Nice, Minnie A. Sierfs, 57, 3 
Frant A. stepbane, Anna Bergen, 23, 2: 
Neff N. Ricards, Malında Rir. 34, 31. 
Charles Hecler, Elizabeth Natbiot, 22, 2 
Ray 9. MeCord, Bivptan C. Hodfon, %, 2 
Frant G. Brinkman, Beſſie Stife, 24, 21. 
Etepban G, Balentine, Maria Heiman, 26, PM. 
Harry Tuch, Klifabetb Sobel, 24, W. 
Andreiv MW, Stoler, Matbilda Weiten, 7, 21. 
Urtbur 9, Engel, Marguerite Yandsberger, 25, % 
Nacob MWeirih, Fditb Silfow, 51, 1. 
Gdward Samion, Selma Aacobomsty, AR, 25. 
Serbert R. Hand, Witelle Montgomern, 4, 2 
Thomas Pıih, KRatberina Gremeich, 2, 19. 
Maurice Glud, Eva Aber, R, 19. 
frrederid %. Fagleiton, Edith R. Nelin, 27, 2 
KSharles MeBorlle, Anna $ullivan, >34, Sl. 
Naac Nanovpig, Ida Berfovnik, 22, DW. 
Arthur Patfiren, Inga Johnſon, 4, 31, 
Alfred Hagemann, Edith E. PBitnen. 34, 
Lloyd R. Kowie, Neiiie D. Funf, 21, 19. 
Frank M. Shore, Anne Ward, 9, 29. 
Kart E. Miller, Beiite Moore, 21, 19. 
Anton Struf, Rofa Vanburski, W, 8. 
David Blair, Anna Eopber, RR, 25. 
Eomucel Mperd, Anina &. Larion, 32, 7. 
Aviephb U. Mpite, Kate Murphn, 27, B. 
Million D. Tayhuff, Della A. Yair, 1, 
Nacob Mendelfohn, Mollie Levy, 20, 20, 
Milltam Aeniien, Clara Panzer, X, 2. 
Ostkar RVinograd, Bertba Bernftein, 25, 19. 
Edwin J. Swanſtrom, Eſther N. Geglein, 21, 
Mar Hersconig, Mantie Berman, 24, 21. 
Frederid ©. X. Detimann, Mabel Molbah, 2, 19. 
MWiliom F. Mol, Anna Dilsfon, 24, L 
\rjephb Angermann, Goldie Moldberg, 
John W. Groofs, Anna Honan, 2, 
Gut Bollin, Katherine Daptdowsti, 
Charles CO. Aulk, Florence X. Parliament, 26, © 
Xohn Frame, Torothn Diringer, 31, 93. 
Aoiepb Maftachio, Guiieppina Bonadonna, { 
Barney Simon, Roje Meveropik, ®, 3. 
Yawwrence Manaano, Friloutena Mele, 20, 18. 
Garl Redlich, Eſther Dimberg, 22, 20. 
Frank Shofiro, Noja Yurfan 
Adoniran Greer, Kate Woods, 4, 26. 
Nid Van Buren, Louiſa Black, 31, 26. 
Charles Miller, Magdalene Cole. MW, 2% 
ames E. Haywood. Mary Lewis, A. 
Donald J. A. J. Mitchell, Mary Lavick, M. 22, 
Benjamin Kornſtein, Jeanetie D. Norville, M, 25. 
Nick Wallman, Roſe Rosſsman, 236, 21. 
Henry Specht, Gertrude Beds, Wi, 25. 
Leonard H. Newkirk, Helen Miller, A, 
Leonard GH. Newfirt, Helen Miller, 21, 
Fein Underfon, Alma Underion, 93, 3. 
Utto Forfart, Alma bien, 26, 19. 
Roy Johnſon, Leona Gooper, 21, 18. 
verederit MR. Shaitud, Wear! Stofer, 24, 
Elmer Vanzandt, Ethel Alliſon, A.— 
Niaac Steinmaon, Ray Amfterdam, 32. %7 
Raffaele Kannono, Rojaria Millonzi, : 
Oscar Beterjon, Tillie Yundaren, 24, W. 
Ginomi Ardolmo, Maria Molare, 2, h 
Gharles R. Clay, Anna €.  %. 
Jacob Ranch, Sylvia B. 
Bernard H. Wenke, 
Arthur T. Steward, 


22 
Pr-7 


Om. 


o-, 


24. 


». 


18. 
18. 


Diron, 
Unerbah, 26, 
Yuguita Norrington, 57, 
Grace Komes, 21. M 
srrederid N. Coddev, Minnie Hanien, 27, 19. 
Noiepb Geeibman, Emma Stevens, 29, 20. 
Alired 3. Yewis, Florence Caroline, 24, 19. 
Anders 9. Anderfon, Sarah Vederien, 7, 31. 
Harry B. PYoung. Mamie Kiefer, 41, %. 
Howard H. Nofimann, Emma Rees, D, 16. 
Gerald NR. Berley. Dorothea Durkee, A, 
Aton Weimer, Celia Mostowitz. 45, 32. 
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Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


224 ©. 41. Ave, 2eitöf. Padftein Fylat?, Ychn 
Selrea, 
I W. 12. Str., 1-ftöf. Baditein Theater, Weller 
& Rubenftein, KIM. 
13% ®. 12. Stroke, 3:-ftöd. 
Telechansky, 311,500. 

8416 S. Morgan Str., 14⸗ſtock. Frame Gebäude, 
aanden & Stone, KM, 
5041-4315 Epanfton Ape., 1: unm 2-ftöd. Baditein 

Garage, U. %. Homard, 818, 0. 
Tr TIN. 49, UAve., >-ftöd. Yaditein Flat, D. C. 
Tavenport, KOM, 

HI 6. 2. Strabe, Ma-Mtöd. Badkteinslimban, ©. 
WR. Te Power, KEIM 
And Arınitane Unve., 1:ftöd. 

Komwan, Eh 

381-3 Armitaae Ave 
Steit & Pranover, KIM. 

2) Eheridan Road, 2-ftöd 

Kor. KIM, 

74 Pratt Ave... 2:töd. Vadltein Reiidenz, 
WM, Moore, ROM 

820 WKarpenter 
U. Mbecler, 815, 

Zn —l7T Nine Gene Une. 
GM. Carlſon, 

Sls tr. Yawrence pe, 
Robert Mariball, Bm. 

DU Grove Str, 
Sravel Eprina® Go.. $12,0W. 

355 Garpenter Str., Iba:itöd. Frame Gebäude, Kay: 
den K Stone, KIM. 

591>--17  vanfton Ane., 
Boyle ce Ko., LM. 

GA—32 Konitance Apr., 
Harry Richards, 30000. 
Chicago River K Jeys' Elip, 
Anban zur Dampfkeſſelanlage, 
Eifenbahn, R0. 


Badſtein Flats, A. 


Bactein Flats, Chas. 


2:ftöd. Badſtein Flats, 
. Frame Umbau, A. G. 
Charles 
Stri, I:ftöd. Frame Gebäude, F. 

3eitock. Yaditein Flats, 
2⸗ſtock. Bedſtein Reſidenz, 


lſtod. Backſſtein-Lagerhaus, 


7 
2-ftöd, 


2:jtöd. 


Paditein 


Etall, 
Paditein Refideny, 


1-itöd. 


Baditein: 
RR; J— 


vB. 0. 
— 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


Jan gegen Ehriſtine. Bento, Verlaſſen: Mathilde 
gegen Robert J. Yarjon, granfame Behandlung: 
Marks gegen Sarah Sheesky, Ehebruch; Edith gegen 
Walter C. Nequette, Verlaſſen: Grace gegen Thomas 
Farrell, Trunkſucht: Lonis gegen JIulie Hogedus, 
Ehebruch: Jennie gegen Fdward Forreſtal, Wer: 
lafien: Angeline gegen Narciſſe Marquet, Ver 
laſſen: Lillian gegen Erneſt G. Fitgerald, Ver 
laſſen: Frances gegen Michgel Dankel. Verlaſſen; 
Mathilde gegen Edward A. Durband, grauſame Be: 
handlung: Yena gegen (Fdward Dormann, Trunk— 
fuht; SHarriet gegen Kharles DO. Eeafield, grau 
fame Behandlung: Helene M. gegen M, Y. Gbig: 
zole, (bebrub; Nojenh gegen Feen Kas mier⸗ 
ezaf, Ehebruch. 

Flizabeib gegen John Gernence, graufame Pehand: 
fung; Place gegen Aibert 2. Xarfon, Trunffucht: 
Edith gegen Harry ®. Hiaber, araufame Wehand: 
fung: Anna gegen Salomon Kohn, araufame Be: 
handlung; Sattie gegen Nobn 7. Sujiey, Perbre: 
hen: Edith gegen Täcar Ghriftianfen, Trunfiucht; 
Millard genen Wrtie M. King, Nerlafien; Minnie 
gegen Hermann Naap, graujame Bebandlung: Mary 
gegen &. Ward Termwilliger, Verlafien; Anna gegen 
James Solon, DVerlafien: Mabel gegen Glarence 
Sonaldion, Verlaiien; Celia negen George ®. 
Mills, BVerlaffen; Frances gegen Theophil Brivosta, 
graufame Yehandlung; Georgiana gegen frred W. 
Rilio _graufame Behandlung; Martha gegen Wil: 
liam R. Nobnjon, PVerlaijen; Lula gegen Nufiell ©. 
Tir, graujame Behandlung; Frieda gegen Gugene 
M. Peters, DVerlafien; Roje gegen James DO. Has 
fey, Berlaifen; John 9. gegen Jeanette Darup, 


Ehebrud. 
heilt Blut: 


So vergiftung 


Nnier 606 ein tft foeben von Ehrlihs 2a- 
boratoriun: in Hranffurt am Main, Deutfchland, 
J zurũckgetehri. 

Alle Symptome In einigen Tagen be- 
feitiat. Wenn Ihr an Plutvergiftung 
leidet, ift Brof, Ebriih 606 Eure ein: 
ine Nettung. #onfultirt den 608 
sialiften heute; er mirb die Ge. 
‚Euren Umftänden anpalien. 

2 mwertbole Ausfumft. — 


ra, —* 
— En 


Mote 


Nicht 
ein 
Dollar 


Spezial umd zugezogene Kranf- 
heiten von Mänmern 
Bhutvergiftung, Hautausichläge, 
Fleden, Finnen, Geihwiüre im 
Aals, auf der Zunge, im Mımd 


Berlorene Mannestraft, Wafler: 
Beihwerden, Ingendverirrungen, 
Entzündungen, verfnotete, ge- 
ihwollene Venen 


I Tr a: ir 
ec et a Ta 

RL ET, — 
— 


braucht bezahlt 
u werden 
bis geheilt. 


Leiden Cie an nerbffen Krank⸗ 
beiten, deifen Heilung Sie Nhrem 
Pamilienarzt nit anderfrauen 
mögen? 


Scleimfleden: tm Munde, übelrtes 


Gender Athem und ee 
bon jchlehtem Blut Dberrübrend, 
permanent geheilt. 


Mannestraf en ®ie bie 
Gejege der Natur verlegt? Schma= 
cher Rüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Energie, Yugendfünden, die 
Augen bon fchlechtem Lebernsgang, 

ittern der Glieder, Sceubeit, Be-' 
trübtheit, Kräfteverluſt durch unna⸗ 
türliche Gewohnheiten heibeigeführt. 
Bedenken Sie, wir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unterſuchung und Rath frei. 


Spredhftunben: von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und don 6 bis 7 Uhr Mbenba; F 
Eonntag3 und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


CHICAGO ME 


DICAL CLINIG | 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Männer kurirl in 5 Tagen 


IH wünfde jeden Mann zu furieren, der 
eiftung, nerböfer Schwäche. Wafferbruch obe 
Diefe Uberale Offerte iſt für jeden Mann. 


CHICAGO, ILL. 


Krampfader 
und Waſſerbru 


(Düne Meifer aner 
Schmerzen) 

an, Krampfaderbruch, Verengerungen, Blutver⸗ 

r ſonſtigen Kranlkheiten leidet. 

und wenn er auch noch ſo viel Geld ander⸗ 


weitig für feine Heilung ausgegeben, zu beweifen, daß meine Methode permanent furitt. 
Männer verihafft ECuh Eure Gefundheit wieder. 


fommt nad meiner Dffice und fpredt vertan 
werdet den beiten Rat empfangen, Euch meine 
meiner 14jährigen Braris al3 Cpezialiit von 


beftimmt Magen-, Lungen«, Nieren» und Blafenleiden. 


lieh mit mir, Alle Sprachen geſprochen. 
Erfahrungen 2 Nuge maden, welde t 
Männerfrankheiten gefammelt babe. I 


* 


eile 


Bezahlt nicht fur erfolgloſe Behandlung. Keine Heilung —lein Geld. 


Privat: 
franfheiten der 
Männer 


Derluft der Mannedfraft, Nies 
ren- u. Blafenfrantheiten ſchnell 
gel. ermanent und  abfos 
ut in Geheimen. Nerböfe Erw 
ſchöpfung, Schwäche, Krankheit, 
bexlorene Lebensfraft, Anſtren⸗ 
gungen, Blutvergiftung. 


Lungen 


Aſthma, Bronchitis, Krankhei⸗ 
ten der Atmungsorgane durch 
meine neuejte Methode furirt. 


34 heile 


Männ 


Evezialarzt für 
Frauentranlkheiten. 


Blutvergiftung 
und alle Hautkrankheiten, wie 
Sinnen, Eczema, Beulen, Ju⸗ 
den, Hämorrhoiden, geſchwol⸗ 
Iene Drüfen, fhleigende Kranl« 
beiten. 


Frauen: 
krankheiten 


Beckenkrankbeiten, Schmerzen im 
Kreuz u. and. Krankheiten nad- 
baltig gebeilt. After, Kronifche 
und nerböfe Krankheiten. 


er= und 


(Unterfudhung fret) 


Jedermann jucht nachhaltiae Heilung. Ich beile 
anvertraut. Meine Gebühren find mäßi ‚und 
und werdet geheilt. Konfultatton frei. Deutſch 


Dr. ZINS, 183 


Sprechſtunden: 8 Vorm, bis 8 Abends. 


— — — — — zz e 


Marktbericht. 


Chicago, den 6. März 1913. 
(Die Preiſe gelien nur für den ODroßhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
Winterweizen, NAr. 2, rot, 81.21. 313; 
Nr. 3, rot, MA8Sl. 33 Nr. 2, bart, $1.03-— 
*1.614;: Nr. 3, hart, $1.00—$1.01. 
Frühiabrgweéeizen, Nr. 1, 81.m-$1.13; 
Nr. 5, HL.R—$I.11; Nr. 3, Mc—$1.06, 
Mais, Nr. 2, AU-Blac; Nr. 2, mweib, Töc; Nr. 
2, aclb, Nr. 3, HT; Nr. 3, weiß, 
Gun; Nr. 3, al, Wu iTdac; Nr. 4, 
31⸗RGe. 


Daten, Re &% 58; 


“ne 
X, 


Nr. 2, meh, Bu —tkcı 
Nr. 3, De: Nr. 3, weiß, Ur, Nr. 4, 
werk. KH: Starvdard, IU—Ik. 

Roggen, Nr. 2, Mir; Nr. 3, T-Blar; Nr. 4, 
8c. 

Gerite. „Malting*, D5c—$1.30; „Miring”, 85-90; 
„Scereenings“, GO—TÜr, 

Mebt. „Winter Batent3“, .%0-$1.35 da3 get; 
Roggenmehl, 41.40-44.80; Minnejota ard 
Epring, „Straight Grbort Bags“, 84.55-81.75; 
bejondere Marfen, 85.00. 

© cu. (Verkauf auf den Geleiien.)—Beite3 Timothy, 
2.0350: Nr. 1, 220.50-—$22.50; _ beites 
Prairie, $I8.50-$10.00; Nr. 1, 816.00—-$17.00; 
Nr. 2, $14.50-$15.50; Padhen, $9.50—$10.50. 

Timstby =: Samen. „Country Xot3”, 311.00— 
$14.50. 


Klecejamen. „Connten Lot3*, $106.00-$22.50. 


Etandard, 
SHeadtiaht, 1 
Gocene 
Naphtba ...... 
a RER 
Yeniamen:Cel, r 
do., gersınigt, 
eIrpentin 


9 


Schlachtvieh. 

Rindpvieh. Gute bis ansgefuchte Etiere, 
TI-RR ver IM Piund: mittlere bis uute 
Corte, 2.25—F7.50; gute bis ansgeiuchte Kühe, 
2.10 .10; gute bis aufgefuhte Kälber, 
m; Bullen, Fleiſcherwaare, 3544 — 
$6.25. 

Schweine. Gute bis ausgeſuchte Pölelmaare, 
vGS 40*46.55 per 1 Pfund: aute bis ausge: 
ſuchte (Jum Verſaudth, FS. 56. M: mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare. 530 3.3 
qute bis ausgeſuchte Ferkel, 55.00 46. ; Eber, 
1. 3. 50. 

Echafe. „Native Wethers“, per IM Pid. 44.2 
a:  „Mative (wei, 284.75; „Nätive 
YDearlinas“, *11056.003 Native Lambs“, 
—37. 

Divifereiprodutte, 

YAutter— 
„Kreainern“, Pfund...$ 
— 
EEE 
„Deiries“. dad Piund.......... 
„Ladies“, das ..... 
Padwaare. das Pfund........... 

GE ier— 

Gemischte Waare, obne Abiug don 
Teriuft, das Tugend (Kiften zu: 
TERN sau una sa tarenn nen A 

do, (Kiften eingefchlofien)... 

„Firſts“. das Tutzend. ........ 

Ertras“. das Dutend. .......... 

Rälc- . 
Rabmläfe, „Fiwind”, das Pfund... 0.17%-0.18 
„Doung America”, das Pfund.... 0.19 
nDaiites*, das Pfund. .ocncceencce 
a... 0.19% 
Ehmeizer, nen, das Bund 0.194—0.%0 
Simburger, neu, das Pfund..... 0.150.168 

Geflügel und Kalbfleiich. 

Geflügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund... orcrceccce 

„Springs, das Pfund.... 

Trutbühner, da3 Pfund.. 

Hähne, das Piund..... 

Enten, das Pfund 

Gänſe, das Pfund 

Geflügel (jugerihtet)— 

Hühner, das Pfumd...ncnceercce 

Springs", das Piund... 

Truthühner, das Pfund. 

Enten, das Pfund....... 

Sänie, da3 Wiumd,.... 

Hähne, Das Pfund... ..cceececsene 

Kälber (geihladhtei— 

50— 69 Bid. Gewicht, das m 0.07 —0.08 

60— 85 Pd. Gewicht, das Piund 0.0816-0.0014 

80-120 Bid. Gewicht, das Pfund 0.10 —O.111% 

Gemüje und friihes Soft. 

EV kenn 50 de hä an ee 3.0 

ee REG \ 

Crangen, DE Wilkrasncnsästesseene 

Genpetenl, WE Bes uusan sun 

Erdbeeren, Sylorida 

Kronsbeeren, das Fab............. 

Spargeln, die Kiſte........... 

Gurken, das Dutzend 

Kraut, das Fak.... 

Blumentohl, die Ri 

Sellerie, die Kiite... 

Ropiiolat, das ak... — 

Blattfalat, die Kifte........... 

Brunnenkreiie, dad Duhend. ......... 0. 

Meerrettig, dab s.0.. 088 

Rüben, der — 

der 


eriro, Das 


9. 2 
0.0.21 
0.21 


0.24 


DIR 


...... 


Eee 
— dab.......⸗:·.. . · · · ·· 0 


* 


N. CLARK STR. 


Zwiſchen Randolph und State Er. 


rd 'eH. m j zur), Ben Bi 


Euch bollitändig, mern Ahr mir Euren 
die Bedingungen find fehr leiht. Kommt aan 


aeſprochen. 


Sonntags 8 Vorm. bis 4 Nachmittags. 


TDãab ſonnee 


— T — 


Heilt Euren Bruch 


mit unſerem unfberireffe 
lihen Epeglalbrudhbend, 
mwelhe ohne Schmerzen 
bon Rindern, rauen und 
Männern Tag und Race 
getragen werden kann. — 
Wir fabriſieren außerdem 10 verſchiedene Sorten 
don 81.00 aufwärts — Elaſtiſche Strümpfe, von 
$1.00 aufmärts. SBeibbinden für : 
Sebärmutterfenfung, Nabe ls 
brücde, nah Üperationen und 
für fhmwahen Leib, von 22.0 
aufwärt®. Geradehalter, fünfte 
lihe Beine, Urme uf, zu 
—— Krummer Meen, 
Beine, Füße und alle amderen 
Verwachſungen werden mit unles 
ren dparaten geheilt. Wir 
— das alteſte, großte Bruch⸗ 
and: und orthopbädiſche Bau⸗ 
dag engeſchäft ſowie unſere eigene 
Fabrit in Amerifa. Unterfuchen und Unpaffen feet 
don dem gröhten deutſchen Spezialiſten. haben 
böchfter Auszeihnungen und Diplome für ortbed 
pädiihe Chirurgie. 
Dr. ROBT. WOLFERTZ, Präfident, „ 
154 N, Fifth Ave., nahe Nandolph Str, 
Geihäft offen bi8 6 Uhr Abends, Sonntags bo 


bis 12 Uhr. — Freuenbandagift:Bedienung f 
amen. 


mm 0100702007000 — — 


Wir kuriren Euren Rheumatismus. 


Nerbofität, Ufu 
lech ten, — 
reb3, Wafferfudt, Urs 
teriofclerofis, Herzied 
sen, Echwinbfucht, Blut 
oeraiftung, Gicht, Aus 
(hiäse, Blafen Katarth 
Epilepſie, Magenleidem 
Neuraitienie, Hämors 
rhoiden, Ecaema, nerbdi 
fe Erfihöpfung, Rüdens 
martaläbmung, Altbma, 
Bettfußt, Geiftesfranfs 
bett, —— au 
ſchwollene Adern, Ble — 
Jucht, Geſchwüre. 
ſzeſſe, Leberlelden, Lun⸗ 
. zgens und alle anber 
fogenannten unhetildaren Arantheiten. a * 
Kneilppos Naturheilanſtalt, 214 % { 
Str., Chicago, ZU. Webmifs 


Dr. med. H. S. Herzfeld 
Kaiferl, Dberfiabsarzi a. D, > 


behandelt und beilt alle 
Haut: nnd Privat-Krankheiten, _ 
Motie Magen, Lungen» und Serzleiden. Honds 
tar mäßig und nadh Vereinbarung. 
Etunden: 10—12, 2—5, 7-9. Sonntags 10-K 


Dffice: 1574 Milmanfee Avenue, 
Ede Roben Str. : 
Zelephen: .. 42... ..: Humboldt. 1829, i 
m33,0,10,13,17,20,24,27,82 
: » Methoden zur : eilung 
Dr. Roberts von Nieren, Blajen-, After, 
Blunt: und Brivatfrantheiten der Männer wink 
Hranen werden bon den leitenden Weräten bee: 
Welt anerfannt, X-Strablen - Unterfuhungen, 


Urine und Wlutproben uf.w. fchnel und aubere 
läffig borgenommen. Uchber 20 -Fabre Erfahrung, 


Konfult. frei. Unterfud., Rat, Bebandl. u: Meet ı 


biain frei. 22 Ouinch Str, nabe Boftoff,. 3,. 2 
teb23,end* 


Tomaten, die Kille...nuounnsccusee 
Pfeiterfhoten, die Kilte.......... 
Rhabarber, das Tugend Bündehn... 
Bwicbeln, 1) Piund...ncneruonnenene 3.00 9, 
une DEE Ense na 1. 
Beteriilie, Das YaB.eccennnnuneenenere 8.00 IR: 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 2. 

Xrodene Bohnen, auserlejen 

Note Nierenbobnen „2.2... 00000. 
Rartofieln, Garladung, Buſhel 
Süktartoffehr, das Fak 

re öööj— 


, 


©. 


el yoroh 
Sa 858 


Der Grungeigentumsmarft. 


Yolgende Grundeigentyumsübertragungen in 
der Höbe don $1000 und darüber wurden amt 
lih eingetragen: . 
Loswerth Abe., Südoftede Albion, Weftfront; 35 bei 
BB; Jerry N. Humphrey an Walter Guffenhone, 

KR. 
Philip Une, Nordiveftede Roben Str., Güb 

H bei 124; Richolas \y. Pruſſing an 
U. Saadepoit, 722. 

Sheridan Noad, OO FF. füdl. von More Une, Cie 
ront, 50 bei 146; Senn Etauf an Williauk 
eynan, SO. * 

Yibland Ave, 8 %. füpl. don Greenwood e 
Wetttront, 24 6 100; Johann Rumpzä an Disk 
Grgelarnd, BER. — 


> 


R. Glart Er, — Dewey Place, 


25 bei 19: Wiugufte Sehmann an ntaro Yan 


N 
> 


—J 
PN 
Dr 
uv 





wre 
ine Er 


* 


Antwerpen, Rotterdam, 
burg, Wien, Budapeit, Temesun uſw. 


i 


1336-50 MILWAUKEE AVE. 


| DonneritagBargains! 


Neue Frühjahrkicideritofie— soulards und Seide 


2000 Yarb3 merzeriiirte Foularde, punftirte, geitreifte und finurirte, in 
die Nard zu 


75 Stüde ne BEN in gg arben un ihönen Sioneen, 


Narineblau wert 250 


Reſter und einz Stücke, wert bis 


100 Stücke ihöne Seide-Foulards, in ei Muitern und in je: 
Srundfarbe, wert bis 


200 Stüde ihöne Roiles, farrirte und geitreifte, etliche mit jeidenen 


Dee Narbe, belle und dunkle 


Streifen, Ipegieller Verlauf ver Yard 


Kleider-Spezialitäten 


Eine Partie Arbeitshoſen für 
Männer und Knaben, ſtark gemacht. 
helle und dunkle Farben, Größen 28 


bis 42 Taillenmaß, wert 29 
mn. 


E0, das Baar............ 


don 


Zwei⸗Stücke ıınd Dre 
—— Partie 
En doppelknöpfig, 
Nufiian-Moden, 
Sabre, Werte bis 
tien, 1.90, 1.25 


i⸗-Stücke 
von Odds 
Korftolf 

9] ter 3, 


eine und 
bis 17 
in brei Bar 


3.20, 


400 Dußend Mister Negligee-Hemden 
für Männer, aus feinem Madras ac 
macht, Bercales ıd Zeide Bonace, 
eing groke Mus wahl von neuen Früh 
jahr⸗Muſtern, mit daran 
Kragen oder Ne band 
19, wert bi3 zu 
wahl von der Ratı 


Sniehojen für Anaben, itart 
in hellen und dunklen Farben, ſchlichte 
oder Knickerbocker-Moden, Größen 
bis 15 Nabre, 5Uc Werte, 

für 


5 Ari on Sch 


— 


Schuh-Bargains 
Rnöpfichube für Ratciileder, 
Gunmetal und [obfarbiae Schube, alfe 
Größen, reguläre 

Werie, das Paar 


Knabenſchuhe. Patentleder 
Calf, in Blucher — 
wärts bis zu 536, 
2.00, das Paar 
Schuhe für Miſſes 
Kid und — 
Knöpfichuhe, Größ 
bis 2,, wert 1.50, 


Danıen, 


und Zattı 
roten auf 


ind Kinder, 


sr 
Vici 


Schnür—- und 


— Sa 980 


Gardinen: :Swif und 
Roulcanr 


Eine Rartic von Gardiı ion 
farich Streifen und ‘ 
die 15c Qualität, : 


T Fuß leinene sentter-Ronlemtr, 
und dumfelarime, Defranit, 
FR 5 * = 
Epring Noller, wert 06, 
er 

Stud 

Ertra Cualität 
federn, die 7% 


Pfund 


Swißz in 


heil 
aur autent 


weise Gänſe 


Niuaben= | 


und | 


| Bartfte 


| verichtedene Facons: 


| tbeil > 18€ 


| 
= 


55e | 


| rote 
En chem | 


— e⸗ — 


19% 
13€ 
29 
25 
Baumwollen:Waaren 


32000 Hards seh weres — 
36 


ea 


zu 79c, die Jard.... 


ni, 
si 

art D5 
rose 1111 


2UU0 Belfait Dandtuchzeug, mit 


J blauem Border, 1% . 
as 


E Die, Zung 


ite AMleider- Bercales, in 
Da : = 
Ktauren und (% c 


en, wert 12 » MD., zu. 

Aards Nurſe geitreiftes Seer— 
in verichiebenen Streifen, Die 
Zuaiirät, 


Winter 
Liiver 
Stüd 


zeug 1. Strümpie 
— ug für Knaben und 
in angebrochenen Sorten und 
Werte bis 7563; 
Auswahl 3 

Wollene Veſts für Babies 
Front zuzuknöpfen; beſte 
n0c Qualität; für.. 

von hochfeinem wollenem 
terzeug ar Männer mehr wie 
Merte bi3 = 
Auswahl von ſämtl. 15ẽ 
baumwoll. Strümpfe für 


Sartte bon 
und Ich! 
wert, 
Unter 
Wollenes 
Mädchen; 
Muſtern; 


Huckhandtüchern; 


iize Borders; * 


12 


an der 
0) 
250 
Un 
20 
iıt 1.755 
Schwarze 
Damen; doppelte Ferſen und Ze— 
hen; einfach od. gerippte Ober— 


Werte: Das Baar. i0c 


baumwoll. Soden für 


—— und fancy IL 


: EN te bt5 156; Baar 


Be 

1730. Noriet Schüker: 

m 5 neuen Mustern; re 

Werte; die 12 
wat 


und Dazu 


Kartic 


Mann 


farbig 


* on 


Bartie bon 
Stickereien; 
au fäare 19c 


Enaitiche 
Jartende 
Die Yard 


Torchon 
Einſätze; 


Spitzen 
SC wert; 


Schulkleider 

Partie von Schulkleidern für Kinder; 
von fanch Suitings, Percales und 
Chambray gemacht; ſegnno hübſch 
garnirt; ter, 6 bis 

2.00 Werte, fü 

Lange — ol Coats 
iſchwarz und 
6.00 Werte, 


fir 
marine 
VRR: 06% 


2 Damen; 


2 7) 


DABERRTET 


Die woblbelanmte el 
Bi. 5 Stücke 
ft. grau emaillirte 33 
Keilel mit Deiiel, wert Gdr, an. ® sc 
u zus gute zorte Hanfwaſch 

feine, wert 1dc, fiir. 


Naphtha 
rm 


19c 


Ber lin 


Gut für jedes Buch, kein neues 
Si IE 
Sie's 5, — und Steilng. 


Doppel Slamp Cage: 


Doppel . Lage: 





Schiff -sfarten! *  Binansielten | 


bon 
und 
nad) 


825 


33Europa 


giltig 12 Monate. 
Bremen, Ham— 


Biulige Preiie für Anjüte EE 


Gepäd vom Haufe abachelt md auf Dumpie: | 


Kapital und Veberihun 


befördert. 
Anton Boenert 


GSeneralagent. 
Hotel Kaiſerhef. 


| 


| 
| 


322 zZüd Glart Strafe 


deiter Kaffee, den Geld .aufen fann.. | 
m33,4,6,.8,10.12,11, 12 


:140 N. Dearborn 


Ttien S 


Selenbon 1191 


"eine "balbe 


nahe Ban Buren Str. Su Chicago feit 13:1. 
{ irſonmomi⸗ 


Schiffskarten 


Extra billig auf den Dampfern der 


URANIUM STEAMSHIP (0., LTD, 


mn New Nortnah Nortterbam ufw. 
» Wegen Auskunft wenden Sie fth en 


J.V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Generalagenten 
Str. Ece Randolph. 
Offen 8 More. bis 6 Abends. Sonntags —12. 
Fiſiale: 619 W. North Avenue. 
Morg. bis 6. Abends. Sonntags 


9 bi? 


auf Grumdeigentbum au den 
günftigften Bedinaungen. 


Borzüglide erfie Hypotheken 


au 5 bi3 6% Binien itet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (ii. ) 


Euite 201 —205. IM. Waihingten Str. 
Main. 


25,000 Familien ſparen 


Million Dollars jedes Fahr, 

ie von PBantes gerade vier Artifel faufen: 

atfee, Butier, Tee und Stafao. 20 Yädeıt 

Mass. 
Avenne. Tel. Monroe 715. 

a 


— Bariirt. — Junger Mann: Ych 


auf die.Freite. — Ehemanıt: 
— — die —— 


er Geld zu verleihen | 


in12,mifamo* | 


ee 
» —* = "a 


>» Gallonen 
ſirte prall 


tarie Forrimirte 
Eimer, Die Hoc 


galvani 
\.valtiat, 


Donneritan, Freitag 
und Samſtag 


geben wir 
von Fiſh 


ertra zur Einführung 
Stamps mit einem un 
fauf von meniqitens 


I renulare Si Slamıps 
Id Dividend Sifh Slamps 
Buch erforderlich. 


Monlag nnd Millwoch. 


LATS 


men En 


'FOREMAN BROS. 
BANKING GO. 


‚30 N. La Salle Str. 


$1,500,000 


Edwin G. Foreman, Vräſident. 
Oscar G. Foreman, Vicepräſident. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 

John Terborgh, Hilfs-Kaſſirer. 


Rontos mit Korporationen, Firmen und 
Rrivatperionen find erwünjdit. 


% Binfen bezahlt auf Spar: 
Einlagen. 


mifrfon® 


Haltet die Ausgaben niedrig nnd 


— % ; die Eriparniife Hoch, und Reichtum iſt 


gewiß. 

Laßt Euer Geld nicht müſſig liegen, 
legt es nutzbringend mit 3 Prozent Zin— 
ſen an. 

Ihr könnt ein Konto mit $1.00 eröffnen, 


Industrial 


Savings Bank 
2007 Biue Island Ave. 


' Beitände über eine halbe Million Tollars. 


indem | 
Des | 


Hauptlaben 1644 Weit Chicago | 


Werl 


ki 


Ctablirt 1890. 


Diien Samstag Abend von 6 bis 8 
18jan womtrie 


BSarnm ir 


OSCAR F- [MAYER & BRO. 


BI Wurit üiberafl bevorzugt? TE 
Drejelbe mit der peiniihiten- Reinlichteit, 
"ns dem bruen Matrrizicherseftefl: m rBs 
Beitagt Euren Lieferanten hierüber. : 
—— 


Der Ordnung halber. 


‚rrenanitalt in Dunning muß ım- 
jtändlichit abgeihäst werden. 


Chicago und Hmgegend. 


.Berölferung belief fih bereits im Jahre 


110 anf annährend zweinndeinhalb 


Milionen Köpfe. — Epanitomer wollen 


ibr Waijer filtriten lafien. 


Der Staat Alinois wird am 1. 


ı Juli die Countyirrenanftalt in Dun: 
| ning übernehmen, um fie dann auf el- 








I > 
| aufnahme 
| Eimmwohner, 


| Chicago 

| 15,000 u. 
| die Bepölterumagszunahme in dem Mus= | 
; bengebict Ehicagos während des 
| zehnts von 12°00-—-1910 eine weit ftär 


1 . * 
nichtsdeſtoweniger 


zudehnen. 
| und Die 





gene Kojten weiter zu erhalten. Der 
Gountyratspräfident hat die County: 
fommiffäre Coffey, Burg und Men: 
del zu Mitgliedern eines Ausjchuffes 


| ernannt, der mit dem Countyanmwalt 
| und dem Eountyardhitekten 


zujammen 
einer jtaatlihen Abihägungstommil: 
jion, die aber das County zu bezahlen 
haben wird, bei derjnpentaraufnahme 
an die Hand gehen fol. Auf dieje 


| Weile wird die Uebertragung der An- 
| ftalt zu einer recht foitipieligen For: 
| malität. 


Die Waſſerfrage in Evanſton. 

Zur Ableitung ſeiner Abwaſſer in 
den zu dieſem Zwecke gebauten Zweig 
kanal des großen Drainagegrabens 
trifft man in Evanſton noch immer 
teine Anſtalten. Dagegen hat der dor— 
tige Gemeinderat geſtern beſchloſſen, 
bei der Wahl im April darüber ab— 
ſtimmen zu laſſen, ob zur Einrichtung 
einer Filtriranlage 
*5150,000 aufgenommen werden ſoll. 
Die Filtriranlage, für die den nötigen 
Platz herzugeben die Verwaltung der 
Northweſtern Univerſität ſich bereit er 
klärt, würde den Evanſtonern Sicher— 
heit hinſichtlich ihres Trinkwaſſers ge 
währen, aber nicht verhindern, daß die 
in den See fließenden Evanſtoner Ab 
waſſer die Quellen der Chicagoer 
Waſſerwerke verſeuchen. 

Die Bevölkerung Großchicagos. 

Nach einem ſoeben vom Zenſusamte 
in Waſhington veröffentlichten Bulle 
tin hat ſich im Jahre 1910, wie ſchon 
längſt bekannt, die Bevölkerung der 
Stadt Chicago auf 2,185,283 belau— 
fen, aber die von Großchicago, zu wel— 
chem man die ganze umliegende Land— 
ſchaft, einſchließlich Gary, Indiana, 
und Waukegan, rechnet auf 2,461,764. 


Die mit in den Chicagoer Metropoli- 


tandiſtrikt hineingerechneten Ortſchaf 
ten ſind zum Teil von recht ſtattlicher 
Größe. Bereits zur Zeit der Zenſus 
hatte Gary über 17,000 

Hammond, Ind., über 
Evanſton gegen 25,000, Egſt 
20,000, Chicago Heights 
ſ. w. Bemerkenswert iſt, daß 


20,000, 


kere war, als in Chicago ſelbſt. 


Wäh- 


| rend fie innerhalb der Stadtarenzen 
belaufen | 
hatte, stellte fie fich in der Airhenzone | 


ſich nur auf 28 Prozent 


auf ST Prozent. 
Die Brandarenszen. 

Der Stadtratsausfhuß für Bau 
tsefen fchentte aeitern . Vertretern 
der Verficherunasaeiellfchaften Gehör, 
welhe Befanntlih auf Ausdehnung 
der jogenannten Brandarenzen drin: 
gen. Der frübere AUld. Dunn erklärt: 
den aeaen- die Muspdehnung erhobenen 
Finwand, dab dadurch die Errichtung 
von Arbeiterwohnungen verteuert 
werden würde, für wenig begründeir. 
Es ſeien Erhebungen angeſtellt worden 
hinſichtlich der Koſten von Holz- und 
von Backſteinbauten, und es habe ſich 
gezeigt, daß die Mehrkoſten von Back 
jteinhaufern fi nur auf 8-9 Pro: 


| zent belaufen, wenn gewöhnliche Bad: 
auf 12—15 | 


iteine berivendet werden, 
Prozent, fall Preßziegel zur Ber- 
wendung aelanaen. Der Ausichup hat 
beichloffen, nad 
Ciiden zu die Brandarenze nicht iider 
den Illinois und Michiganfanal aus 
In Bezug auf die Nord— 
Weſtſeite ſoll der Gegenſtand 
demnächſt noch weiter beſprochen wer— 
den. 


eine Anleihe von 


Jahr: | 





sn der Yusihußfigung fam es zur | 


| Sprade, dab der Stadtrat felber ein 
ſchlechtes Beifpiel aebe, 
ı entiprechende Anträge von Mitaltedern 
| wieder und wieder Verjtöße genen die | 
| Bauordnung aejtattet. 
ı Ichloffen zu empfehlen, daß foldhe Ver: 
ſtöße fünftta nur erlaubt werden fol: 


indem er auf 
&s wurde be- 


len, falls das Bau- und das Gelund- 
heitzamt dazu ihre Genehmigung er: 
teilen. 


Freuen ſich ihrer Errungenſchaft. 


Darüber, daß man 
aus mit der Straßenbahn für 5 Cents 
nach der unteren Stadt und ſogar bis 
an die nördliche und nordweſtliche 
Stadtgrenze gelangen kann, herrſcht in 
Waſhington Heights und Nachbar— 
ſchaft große Freude. Geſtern Abend 
fand in Valentines Halle eine Ver— 
ſammlung ſtatt, in welcher dieſer 


Freude Ausdruck gegeben wurde. 


Anſchauungsunterricht. 


Der Woman's City Club läßt von 
zwei Agentinnen, Frl. Elizabeth Moos 
und Frl. Louiſe Roth, vergleichendes 
Material ſammeln inBezug auf ſauber 
und auf lüderlich gehaltene Kram— 
läden, auf den Verkauf von Back— 
waaren u. ſ. w. Dieſes Material ſoll 
unter anderem zum Anſchauungsun— 
terricht in den Haushaltklaſſen öffent- 
licher Schulen benutzt werden und 
wird zuerſt in der Douglas Schule 
gezeigt werden, wo auch Hausfrauen 
aus der Nachbarſchaft Gelegenheit er— 
halten werden, die aufgenommenen 


Bilder uſw. in Augenſchein zu nehmen. 


— Modernes Märden. — Ed mär 
einmal ein reicher Margarinefabrifant, , 
der 0 I ea Fabritai. 


jetzt von dort 


F. A. Hardy erwirbt Pacht— 


ARS HALL FIE 


Great Basement Salesroom 


— — — — — 


Täglich reichhaltiger werdende Sortimente verbeſſern un— 
ſere Frühjahrpartien von Damencoats, Suits, Kleidern 


Coats. 510 bis $22.50 — Suits, $13.7 


E3 find nur nod) ungefähr vier Wo- 


chen bis 


Ditern, und es ift daher nicht 


zu früh, die Bedürfnifje der neuen Sai 


jon in allen Partien von Außengewän- 


dern zu berüdjichtigen. Die neueiten Fa— 


cons zeigen intereifante 


Uenderungen. 


Seraes und Whipcords- werden außerge: 
wöhnlich beliebt fein, und unjere Partien 


zeigen mehrere vorzügliche Mufter zu mä- 


Bigen Preijen. 


Drapery < Scrims zu 


1214c die Yard. 


Ungefähr 1500 Yard3 Drapery 
Scrims in einer Muswahl von mwün- 


ſchens! 


werten Muſtern und Farben, 


paſſend für Gardinen im Schlaf— 
zimmer oder Speiſezimmer —zwecks 


ſchneller Räumung herabgeſetzt 
die Yard auf 1215c, 


Baſement. 


Stickereien — 


Die Stickereien in dieſem Verkauf ſind bemerkenswert niedrig markirt. 


[0 08 50 812. 


> bis 525 


——— Yu $18.75 — Damen Guits, 
gebildet — aus hellem lohfarbigen 


‚$7.50 bis 517.50 


— — 


wie abs 


MWorjted mit braunen Streifen und 





weißem 
Streifen. 


Worſted mit ſchwarzen 


Zu $17.50 — Damen Coats in elegan— 
ten Modellen, 
grauem Whipcord, 
ſchneidertem 
Peau de Cygne gefüttert. 


wie abgebildet, aus 
in einfach ge— 
Modell — halb mit 


$12.50 — Gergefleider für Damen, 
wie abgebildet, in Schwarz, Copen= 
hagen und Navy; 


gemacht mit run— 


dem Hals und finiſhed mit Spitzen— 
fragen. 


Lakeſide baumwollene 


Blankets zu 75e. 


800 der ſchwerſten baumwollenen 
Lakeſide Blankets, in Weiß, Grau 
und Lohfarbe, mit Borden — dieſe 
haben die haltbaren Qualitäten un— 


jerer requlären Pariien, 


aber eine 


gründliche Prüfung in unferen We- 
bereien Elaffifizirt fieale „Seconds“ 


818. | 


30, vor Narbe, sn de bis 556 


Es find Nainjoof, Soil, 


Schottiſche, 


12x80 30ll—75c jedes. 


Baiement. 


Gambrics und Guipure 


Enelet Effekte — Edginas 31, bis 18 Zoll breit, Inſertion und Bands in einer fait endlofen Auswahl — ülfe zu einer bedeutenden Erſparniß, 


die Yard zu öc, 10c, 15c, 18ec, 2 und aufwärts bis zu 55. De 


mx 


Verkauf beginnt Donnerftag Morgen. 


Baiement. 


6,000 Yards weiter Madras | Boile u. Batifte Drei Nobes, 


Pique zu 1Sc. 


Diefes tit einer der ftch 


öfter 
unjeren Aumden den vollen Vorteil zuteil werden Iciien fünnen, 
wir ums dutch Diefe fehr toünschensmwerten Stoffe ficherten, 
bedeutend unter Dem requiären Preis. 
regelmäßig wiederkehrenden Madras— 


wir 
den 
und zwar 

Die Moden vejteben au3 einem 
und Pique VWVlod-Mufter ın drei 


wiederholenden Fälle, in dem 


Größen und eianen fich bejonders für die Herftellung von Damen- 


Frocks, 


Waiſts und Aleidungsſtücken, ſowie Kinder-Kleidern. 


Bafement. 


| den 
in 


| Farben-Kombinationen. 


qute Werte, 52.90. 


Etwa 200 Roben haben wir un3 
Drittel 


Mannichraltiafeit 


Kaufern ein volles 


einer bon 


ols einem 


erspart. 
herborrogenden 


Man kann dieſe 


einem Preiſe der 


beſtickt, 


und 


zu geſichert, 
hübſch 


Schattirungen 


ſind 


Ste 


Roben-Muſter in weniger 


Nachmittag zu einem fertigen Kleid nähen. 


Baſement. 


American Famils Zaundry Seife — Kifte von 66 Stick $2.S3. 


Sunny Monday Laundrnfeife 


Gold Duft, arohe Padete, zu 18c. 


Bin Grundeigentumsmarft. 
und Dorfanfs» 
12— 40 Monroe Str. 


Baſſet'⸗ 
42 -46 Monroe 


recht auf Ur. 


Francis A. Hardy hat das 
ſche Eigentum, Nr. 


| ©tr., 344 bei 90 Fuß, auf 198 Jahre 


fiic eine von 12,000 auf $15,798 
jteigende Jahrespacht oder 4 Prozent 


auf $394,950 gepadtet und fi das 


Recht aelihert, das Grundftü . für 
5430,000 zu taufen. Bon John 9. 
MeCarthy und Frant V. Wheeler 
haben — H. und Edward K. 
Hardy das Eigentum an der Nordoft 
ede von Wilfon und Elifton Ape., 53 
Fuß an Wilfon und 150 an Elifton, 
tür $27,000 aelauft. 


Das Mietshaus an Oft 47. Str, 


Schneider für $24,500 an Perl Nahin 
perfauft worden. 
belaitet. 
Adele F. 
hoben an Nathan X. Bladman 269 bei 
587 Fuß an der Nordieitede von 
Chicago und N. 40. Ave, ind 269 bei 
588 Fık an der Nordweitede von 
Chicago Ave. und N. 40. Sourt über: 
| age. Herr Bladman übertrug es 
| darauf mit einer Belritung von 
$13,000 an Frant M. McCarthn. 
John E. Krietenftein hat an Emma 
G. Stone. das Apartmentgebäude am 
Grand Blod., 148 Fuß füdlich von 
35. Str., 54 bei 124 Zub, Oftiront, 
mit $18,000 belaftet, verfauft und das 
Eigenium an Michigan Ave., 185 Fuß 
nördlih von Str., 30 bei 160 


Hauskäfer 


2 


VD. 


Stearns’ Electric 
Ratau Roach Paste 


und werden jchnell umd gründlich autges 
rottet; auch für Ratten, Mäauje, Majierr 
fäfer u. f. m. Holt das Echte. 


Geld suruct, wenn es verſagt. 
25e.und. $1.00. u. 

eserai von Apnthetern ‚nerfanft.. * 
 C9., Chicago, Il 


ı 4714- 
103 Fuß öftlich von Yanalei, Une., 50 | 
bei 155 Fuß, Sübdfront, tft von Youts | 
Es ift mit 88000 | 
und Georae E. Adams | 
| Place, 55 beit 140 Fuß, 


: Commercial National Bant. 


—— 


1. 


- Kijte mit 100 Stücken zu nur 8 


Baicment. 


Fuß, Ofifront, in Taufch genommen. 


Das Npartmentgebäaude an Kim: 
bart Xpe., 400 Fuß ſüdlich von 64. 
Str., Weſtfront, 50 bei 165 Fuß, mit 
*15,000 belaſtet, iſt von Nathan K. 
Aranoff für $30,000 an Osfar Blu 


ı menthal verfauft worden. 


Zoole Bros. haben von der Chicago 
Title and ITruft Eo. auf das neue 6— 
tödiae Gejchäftsaebäude in ©. Clart 
Etr., 100 Fu füdlih von Harrifon 
Str., 50 bei 100. Fuß, Weitfront, 
$100,000 auf 10 Jahre zu 41. Proz. 
geliehen. 


Die Central Truſt Company von 
Illinois iſt Truſtee eines Darlehens 
von 3110,000 auf 7 Jahre zu 6 Proz. 
an die Harder Fireproof Storage and 
Van Company auf das 


—16 Eottage Grove Une, 100 


bei 120 Fuß, und das Eigentum 1117 | 


—19 €. 63. Str., zwiſchen Green: 
wocd und Lerinaton Ane., 51 bei 173 
Fuk, mit Speichergebäuben. 


William G. Yarnsiworth hat das 
Upartmentgebäude - 938—40 Glenayle 
159 Fuß dit: 
ih von Sherivan Road, mit $11,000 


| belajtet, für $30,000 an Statherine S. 


Murray verfauft. 
Das Mietshaus in.N. Clark Str., 
250 Fuß füdlih von Berionn Ape., 55 


bei 130 Fuß, Diftfront, tft von Charles | 


U. Schniton für $20,000 an Ruby 
Liebmann verkauft worden. 


Frank Zeman hat an Sotol Havli— 
cek das Eigentum in Lawndale Ave., 
168 Fuß ſüdlich von 26. Str., 96 bei 
125 Fuß, Weſtfront, mit $27,800 be- 
laͤſtet, verkauft. 


Die Sanitary Cleaning Shops ha: 
ben von Lafahette MeWilliams das 1- 
ſtöckige Ladengebäude an der Südweſt— 
ecke von Cottage Grove Ave. und 47. 
Str., 40 bei 60 Fuß, für jährlich 
54200 gemietet. 


Gelierit wurden in den Räumen der 
Chicagoer Grundeigentumsbörie zivei 
zum Bigelow'ſchen Nachlaß gehörende 
Grundftüde verjteigert: 117—121 ©. 
Glart Straße und der 75 bei 120 Fu 
meljende Plat an der Südmeftede von 
21. Straße und Wabafh Ape. Das 
Grurdftüd an der Elarf Straße liegt 
unmittelbar jüdlih vom Gebäude der 
Es iſt 
von der Steuerreviſionsbehörde auf 
$304,590 beivertet worden, da3 bar- 


“auf befindliche vierftödige Gebäude tit 


mit $26,301 eingefchägt. Bei der Ber- 


N ae * Grundſtück und Ge— 
gebri 


baude zuſam 11,005°° 
geriet 


Figentum | 


; den ield’fchen 9 


| Bezua 


DId Dutch Eleanfer, Dukend Büchfen für 75r. 


Kitchen Eleanfer, 


ris, der als Vertreter der Verwaltung | 


des Nachlajies von Lambert Tree ac- 
boten hatte. Die Firma Stumer, Ro 
fenthal & Gejtein, welcher der 
unmittelbar nördlich von dem Grund 
tüd gehört und die das 
Grundftid auf lange Zeit gepachtet 
hat, hutte obenfalls iiber 400,000 Fir 
das Bigelow'ſche Greundſtück geben 
mollen, purde aber von Herrn Morris 
überboten. Stumer, Rojenthal & 
Fditein haben indeljen einen erft in 
drei Jahren ablaufenden Pachtkontruft 
auf den Kellerraum des Gebäudes, 
daß die neuen Befiter vor Ablauf die 
fer Bachtfriit mit 
nichts werden anfanaen fönnen. 
brinat aegenwärtig nur eine jährliche 
Miete im Gelamtdetrage von $11,000 
ein. 
und 21. 
Nones 


Straße 
zum Breiie von $54,050 
tachlaß erworben wor 
ven. 
Field'ſchen Nachlaß hat die Merchant 
Loan 
Ritfin in Alameda, Cal., 
des Beſitzrechtes 


393,345 bewertet worden iſt. 
Vor etwa Jahresfriſt ſchloß Joſerh 


L. Kesner mit der Verwaltung des 
29 | Straße und 


Price'ihen Nahlaıfles einen auf 
Kahre Tautenden Pachtkontraft ab in 
auf das Grundfiüd 619-—21 
S. Wubaih pe. und das auf diefen 
befindliche einftöcdiae Gebäude. Der 


jährliche Pachtzins ift in dem Aon- | 


traft auf $6,000 feſtgeſetzt. Jetzt hat 
Herr Resner feine Rechte auf 
Grundſtück - 825,000 an 9. &. Da: 
penport und N. E. Schanf abaeireten, 
welche das Gebäude abtragen 
dur einen Hochbau erjegen 

werden. 


Für $30,000 baar hat W. M. Hont 
an Ira B. Coof das Grundjtüd an 
der Norbivefiede von Indiana 
Cap Strafe verkauft. 
Schaefer, die Eigentümer des „Ery- 
ital Theater“ an der North Avenue, 
haben von Nathan Afcher zu nicht an- 
gegebenem Preis das „Century Thea: 
ter“, 1419-21 W. Madiion Straße 
aefauft, das feinem bisherigen Eigen- 
tümer $6,000 Jahresmiete eingebracht 
at. 
> Für $2400 das Nahe hat Abraham 
Bernitein von Patrid Conway auf 99 


laſſen 


—AA OASTORIA MSssnmiK. 
Mors de Sue, Da Bi 


Dutzend Büchſen für Hör. 


Plab 


zweitnächſte 


io | 


ihrer Erwerbung ! | 
Dieſe IJ 


Das Grundfück an Wabaſh Ave. 
iſt von Arthur B.4 
für 
ber Fetir Schmidt, 
Mutmaßlich ebenfalls für * n 


Truſt Company von Chas. — — 
vier Fünftel 
auf das Grundſtück 
320--22 North Michigan Avenue ae: | tet- 
fauft, das von der Steuerbehörde auf | 


deſtens 


das 
ſiah W. 


und ı 


und, 
Gedrüber | 


Zoitetmanaren-Abteilung, 
Baicment. 


Badifal - Heilung 


— dr — 


| Nerven ſchwäche. 


Seänkliche Pzrfonen, leidet Ihr an 
| Horfnun igstofigfert, Erröthen, Zittern, Serztlopfen, 
Yengistigseit, Zrudfiri, ericho dpfenden Austlufien, 

ſchieuten Traumen, Fol⸗ 
gen jugendlicer Verir; 
zungen. Geihleätsfranfs 
beiten, Iruftbetlemmung, 
Siopfen. Rüdenrichmerzen, 
Flut n.Hantfranfheiten, 
Abnahme des Gehörs, der 
Sehkraft. ſo leſet den 
Aungendfreund. 
ZDeder ſein eigener Arzt. 
Männer erhoalten 
Aumſchluß, wie Suwache 
Samenfluß, Strifturen, 
Strampfadersund Waiier« 
bruch ichmerzlos aufeinen 
Shclag geheilt werden. 
Sie ſes Buch iſt außer⸗ 
vrdentlich atereſant u. lehrreich 
id ung und Alt, Mann und Frau. 
Die Eisstige Auflage 1911 wird gegen Eins 
fendung bon > nts in Bricfmarten verfirgeit 
dezjaudt bon der 
Private C1inio, 
i 181—$. Avenue, Now York, N, Y., 2a 


Ter Angenpireund“ it rer sıt haben in Ghienge 


to Milmnufce Ave. 
Zmai,mifsnt 


Jahre das Grunditüd an der Südmeits 
ede von North und 40. Avenue gepad)= 
Der Bächter hat jich verpflichtet, 
binnen längftens fünf Jahren auf dem 
Play ein Gebäude im Werte von mins 
520,000. aufführen zu Taffen. 

Das zwölf Wohnungen enthaltende 
Zinshaus an der Nordiveltede von 66. 
Ingleſide Ave., belaſtet 
zum Betrage von 317;,000, iſt zum 
Preife von $35,000 aus dem Beſitz 
pon Morris Fink in den des Hans 
Andreafon übergegangen. 


Sohn W. Hudfon hat das Grund» 
ſtück nebſt Ladengebäude 4623 -27 
Evanſton Avenue für 853,000 an Jo— 


Aylward verkauft. 
Lena Hintz hat von Frau 


Frau 


: Radael Drosdowitz für 315.,000 die 
Grundſtücke 4625 und 4627 N. Clark 


Straße gekauft und von Frau Amalie 
Nielſen für 88,500 das Grundſtück 
1923 W. Garfield Boulevard. 


— —— — 


— Wie aus San Franzisko gemel—⸗ 
det, verſichert Oberſt Walter D. Hon— 
ſer, La Folette'ſcher Kampagneleiter, 
daß La Follette im Wettbewerb um 
die republikaniſche Präſidentſchafts— 
nomination bleibe, troß alles ‚ausgeüb- 
ten Drudes; denn feine Kandidatur 
fer ein Proteft gegen die Beherrichung 
der Partei:durch die Intereſſen. 





